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Ludendorff wi will II helfen 


Erbietet fid) ein Heer von 1,000,000 
acgen die Boljhewiiten auf- 
zuitellen. 


Berlangt iedoch Gegenleiſtungen 


' —— 


Gr fordert die Ruickgabe Poſens an 
Zeutichland und Streicdiung gewiiier 
Bejtimmungen des Friedensvertrages, 
namentlid; derjenigen, die fih auf 
Danzig beziehen, — So meldet c8 
„Ne Journal“ in Paris. Polen 
dürfte die Abhaltung der Woffenin 
ſtandsunterhandlungen in Barano— 
witchi zuſtimmen. 


29, 


me 


Paris Suli. In einer Ber- 
liner Depeiche wird „Le Journal“ 
gemeldet, General Qudenborff babe 
ſich dem engliſchen Geſchäftsträger 
in Berlin gegenüber erboten, ein 
Heer von 1,000,000 Mann gegen die | 
ruffiihen Bolicherwiften aufzuftellen, 
Falls die Provinz Polen an Deutfch- | 
land zurüdgegeben und verſchiedene 
Klauſeln des Friedensvertrags von 
Verſailles für ungültig erklärt wür— 
den, —— die, welche ſich auf 
Danzig bezieh 
en dürften | 

in Baranowitdhi ftattfinden. 


Warſchau, Juli. Die polni—⸗ 
ſche Regierung hat heute durch Fun: | 
tenipruch den Empfang der ruffiichen 
Note bezüglich der Waffenftillftands- 
unterhandlungen bejtätigt. In hie— 
ſigen diplomatiſchen Kreiſen heißt es, 
Polen würde ſich damit einverftan- 
den erklären, 
ftandaunterhandlungen am 30. Juli 
in Baranomitchi beginnen. 

Polen fürdptet für Warihan. 
Marichau, 28, Juli. Den legten 
Nachrichten zufolge stehen die Vol: 

Schewiiten bereits in den Nusläufern 
Lon PRialnitot und-der Fall der 
Etadt jteht jeden Nugenblid zu er- 
warten, 

Die biefigen Zeitungen verlan- 
een, es jollten in Warihau 
Schyütengräben gezogen und Ver- 
ſchanzungen allee Art angelegt 
erden, un die Stadt vor der Be- 
jegung jeitens der Boliheawiiten zu 
bewahren. 

Nöuittung Brody’s wird von Bolen zit- 
geitanden. 


> 


Warſchau, 28. Suli, Wie tm bau: 
tigen amtlichen Bericht zugeitanden 
wird, muste infolge des Druds jei- 
tes der Truppen der ®: er 
die Stadt Brodn, etiva 50 Metlen 
nordöjtlid von Xmberg, geräumt | 
werden. Sofolfa, unmittelbar nord- 
öſtlich von Bialyſtok ſowie Swis— 
loczos ſind von den Bolſchewiſten 
erobert worden. Durch den Fall 
von Brody wird Lemberg gefährdet. 
Brody war von den Polen energiſch 
verteidigt worden und die Angriffe 
der Bolſchewiſten hatten über eine 
Woche gedauert. 


n 
L 


Rußland muß fi gegen „Verichlagen: | 


heit“ der Polen fchüten, jagt Litwinoff. 

Kopenhagen, 29. Juli. Der Hilfs- 
minifter des WMuswärtigen der Bol: 
Ichewiften, Marim Littwinoff, verfis 
herte heute gelegentlich eines Inter— 
riews, daß angeſichts der Tatſache, 
daß die Polen ſich bei früheren Ge— 
Yegenheiten * als „verfchlagen und| 
yoortbrüchtg“ ermicfen haben, bie 
EomjetRegierung darauf fehen mitl- 
te, dab der Waffenitillitand mit Po: 
Yen nicht zur Gtärfung Polen? für 
fpätere Angriffe auf Nußland be— 
nutzt würde. 


Trotzky ergeht ſich in Prophezeiungen. 
Mostau, 28. Juli. Gelegentlich 


einer Nede, die er vor einerVerſamm- das rechte Ufer des 
ruſſiſchen Eiſenbahnern fen. 


lung von 
hielt, ſagte Leon Trotzky, der Kriegs⸗ 
und Marineminiſter der Sowjet Re— 
gierung: 

„Die gegenwärtigen Vorgänge be— 
weiſen, daß Polen binnen kurzem 
nicht mehr ein hindernder Puffer— 
ftaat für uns fein, ſondern 
Brüde zur fozialen NRevoluticn 
ganz MWefteurrpa werden wird. 

„Aus diefem Grunde erhöht die! 
Entente mit fieberhafter Eile ihre 
Hilfsleiftungen für Polen. Wir müf- 
Ten infolgebeffen unfere Bemühungen 
berbreifachen, um die Entente vor 
eine vollendete Tatfacdhe, die völlige 
Vernichtung Polens zu ftellen, ehe 
die Sntente Zeit gehabt bat, Truppen | 

nah Polen zu jenden.“ 


in 


daß die Waffenftill- | 


EEE INGE 


2 Gents 
Ztärfe gegen das Barbarentum iuen dab Berkorentunvom| 2 Hand des shidial. 


Diften her, aufzurichten. 
„Wenn die Deutfhen im Stande 

Neilie Brown, die den Gatten cr- 

ihoß, durch Anfall aetötet. 


it 


find, diefes zu tun, werden fie ohne 
srage einen Wiefenfchritt auf dem‘ 
Pfade ihrer Rehabilitierung getan 
haben, durd den fie fich eine grohe 
Stätte im Nat der Chrijtenbeit fi- 
hern und ein aufrichtiges Zurfam- 
menarbeiten zwiſchen England, 
Frankreich und Deutſchland leicht 
machen würden.“ Robert 3. BoE mırite mit in den Tod. — 
In amtlichen Kreifen haben diefe) Revolverſchlacht zwiſchen Teteftived 
Aeußerungen Churchills ſehr ver- und mutmaßlichen Banditen auf der 
ſchnupft und es iſt nicht ausgeſchloſSüdweſtſeite. 
ſen, daß ſein Ausſcheiden aus dem 
Kabinet die Folge ſein könnte. 
Franzöſiſche Offiziere für das polniſche 
Heer. 
7 


si. 


Ein weiteres Opfer. 


Frau Sejfie Bromn, melde im 
April ihren Gatten Frant Bromn, 
einen Beamten der Moving Picture 
Operators Gewerkſchaft, erſchoß, 
wurde heute morgen bei einem Kraft— 
wagenunfall, der ſich an der 43. 
Straße und Michigan Blod. ereig— 
nete, getötet. Außer ihr fand auch 
noch der 30jährige Robert J. Bock, 
Nr. 613 W. 54. Place, ein Ange— 
tellter der Eole Auto Company, Nr. 
23235 ©. Mihigan Blod., feinen 
Iod. Frau Brown mohnte Nr. 6132 

* eitungen behaupten nod) im- Vernon Une. Uubßer ihnen erlitt 
ner, 5 jet der ruſſi ſchen Sowijet— noch Ino Healy, Nr. 6456 Süd 
e ung nicht um einen Srieden | Halfted Straße, ber fi ebenfalls in 
|fondern einzig und allein um einen|dem Auto befand, ernſtliche Ver— 
Einfall in Polen zu tun. Die Zei—- letzungen. Er wurde nach dem St. 
tungen verſichern, es läge klar zu Lukas Hoſpital geſchaft. 
Zaac, dal vom Nordoiten ber die| Der Unfall ereignete ſich, als das 
Ruſſen es auf Warſchau und im Sü-Auto, in dem das Trio fuhr, an ber 
den es auf Lemberg abgeſehen hät- erwähnten Ecke gegen den Kantſtein 
ten. einer Sicerheitsinfel fuhr. Die) 

„Die Gazetta Warszamvsfa“ | Steuerung fchlug, plößlich dur den 
jchreibt: „Polen ilt ji der Tatjache) fürchterlihen Anprall außer Orb: 
jchr wohl bewußt, da die Friedens-| nung gebracht, um, fodak das Ges 
unterhandlungen jederzeit abgebro-| fährt gerade bon der nfel ab: 
chen werden fönnen und dad, jo] prallte, über die Straße faujte und 
lange fte andauern, Sowjet-Ruhland| gegen das Gebäude Nr. 4321 Midi- 
jein Möglichites tun wird, um einen)aan Ave. gefehleudert wurde Hier 
| Nusbruch des Bolſchewismus und wiederum bekam es einen ſtarken 


| 
Suli. Weiterelo 
franzöfische Offiziere, die zu der nıi- 
litäriſchen Miſſion gehören, ſind 
hier eingetroffen und werden als 
techniſche Berater den verſchiedenen 
polniſchen Truppenteilen überwieſen 
werden. In Rembertoff, einer Vor— 
|itadt Polens, wurde heute eine aro- 
be, bon Franzojen geleitete Dfft- 
N jtersichule eröffnet. 


Zeitungen trauen Rufland nicht. 


Warſchau, 


ee Weiſe i in der Nachbarſchaft 


eine 


eine Revolution in Polen herbeizu— Stoß, ſodaß es umſtürzte und ſich 
| führen. Polen muß daher, um einen! fait vollftandia zertrümmert auf die 
ebrenvollen Frieden fiher zur jtel-} Seite legte: die Anfaffen, die aus 
Ien, feine aefamte Energie und jeci- 

| nen Patriotis mus zur Geltung brin— 

gen.“ 


Ein ruſſiſcher Patriot über die Lage. 

Der ruſſiſche Patriot Barzew 
ſagte dem „Corier Poranny“ zu— 
folge: „Ich glaube nicht, daß Frie— 
den zwiſchen Polen und Sowjet— 
Rußland abgeſchloſſen werden wird. 
Die Sowjet-Truppen bedürfen einer 
vorläufigen Ruhepaufe und jie wer- 
den einen Waffenſtillſtand unter— 
zeichnen. Sollten fie den Frieden 
unterzeichnen, fo bedeutet das, dat 
fie die Hoffnung begen durch Pro- 
paganda eine Sowjet-Regierung in 
Polen herbeizuführen. 

„Ein Friede mit dem Boljchewis- 
mus würde das größte Unglüc für 
Polen amd NRupland fein — das| 
Rubland, das in Bälde auf dem 
Man erjchtenen und weder das Nur» 
land der Zartiten noch das der Vol- 
fchemwiiten jein wird. Wir ruſſiſchen 
Demofraten werden den Sampf ge- 
gen den Bolfcherwisnnms nie einitel- 
len, denn wir find der leberzen- 

| ang, dal; der Sieg des Bolſchewis— 
mus das Ende des ziviliſierten Eu— 
ropas bedeutet.“ 

Waffenerfolge der Bolſchewiſten. 

London, 29. Juli. In dem amt— 
lichen Moskauer Bericht vom Mitt— 
woch, der hier mittelſt Funkenſpruch 
eingetroffen iſt, werden Waffener— 
folge faſt von der geſamten Kampf— 
ke gemeldet. Der Bericht Tautet: 

‚Zidwejtlih von Grodno treiben! 
wir den Feind zurüd, der fih an 
verjchtedenen Stellen erbittert zur 
Mehre feßt. Durch unferen energi- 
ihen Borftaß haben wir die Linie 
des lubes Suprafel erreicht. 

Unjer Vorrüden entwidelt j 


von Prody. In der Gegend 
N Zarnopol haben wir 


von 
die Polen auf 
Sereth gewor— 


Am Fluß Zbruez entlang haben 
wir den Feind von den Höhen auf 
dem rechten Ufer vertrieben. 
ner breiten Front treiben wir den 
Feind unaufhaltſam in öſtlicherRich— 


jene zurück. 
sm Krim-Mbichnitt dauern erbit-!N. ußten die Flüchtlinge halt machen. 
terte Kämpfe in der Gegend von Ale-| | Hier fihob fi nämlich ein Güterzug | 


xandrowsf-Oriakhoff an.” 


Was die franzdiiihe Miition 
Polens Lage berichtet, 


Paris, 29. Juli. Die franzofiic- 
engliiche Miffion, die nach Polen ge: 
ſandt mworben, hat i'ber die militäri> 
Ihe Lage Polen? berichtet, und ver— 
| fichert, daß die Lage nicht allzuver⸗ 
zweifelt iſt und ohne Schwierigkeiten 
| iwieber gebeſſert werden kann, vor— 


über 


| 


| 


| 


| 


| 


I 


| 


Ar ej.| Mährend murbe gefeuert, 


P 


I 


Der engliſche Kriegsminiſter über die ausgeſetzt, daß die drei Hauptempfeh- | 


Bolſchewiſtenfrage. 
London, 28. Juli. 


lungen der Kommiſſion in die Tat 


Kriegsmini-| umaefegt werden. 
ſter Winiton Churdill, ein entichie- 


Die Miffion berichtet, dak bie 


dener Gegner jedrmeden leberein-) Mannesftärte Polens, fomohl was 
fommens3 mit den Bolfchermijten hat| Qualität wie Quantität anbetriffi, 


in der 


„Evenina News“ einen Ian-|zufriedenftellend ift, 


mwennfchon die 


gen Artifel veröffentlicht, in dem er| Organifation eine fehr traurige ift. 


England vor jedweden Kompromiſ— 


ſen mit den Bolſchewiſten warnt und die 
den Vorſchlag macht, den Kampf ge- Muntion nach Polen, 


Die Kommiſſion empfiehlt erſtens 
unverzügliche Entfendung von 
zweitens bie 


gen Rukland durd Deutichland füh-) Tofortige Verwendung in polnifchen 


zen zu laſſen. 


Dienſten von 600 franzöſiſchen und 


Sm Falle eines Zufammenbru-| 200 englifchen Dffizieren und brit- 


ches Polens, fagt er, hätte Deutſch⸗ 


ten3 eine Umgruppierung ber pols 


Iand die Mahl entweder fi dem niſchen Truppen, wobei in erſter Li⸗ 
Bolſchewismus in die Arme zu ftür-|nie Truppen. vom Kriegsichauplak 
aen oder einen Damm der friedlie-|in Galizien nah der nördlichen 
benden, acleplidien. und ocdırldigen er gebracht werden follen. ‚ben. 


ihren Siben gefchleudert waren, un 
ter fich begrabend. Hilfsmannſchaf— 
ten, die in menigen Minuten zur 
Stelle waren, mußten die Opfer 
budftäblih aus den Trümmern ber: 
borgraben. Als fie Frau Brown 
und Blod erreichten, waren beide be- 
reits tot. Healy mar befinnungslo3 
und fam auch biäher im Sranten- 
haus - no. nicht zum Bemußtfein, 
Aus diefem Grunde konnte biäher 
noch nich!3 genaues über den Vorfall 
in Erfahrung gebracht werden. Wie 
e3 heißt, fol Schnapsgerud an ben 
Getöteten wie au) an Healy wahr: 
genommen worden fein. Der zer- 
trümmerte Kraftwagen war Eigen= 
tum von Edgar E. Frady, Nr. 5490 
S. Shore Upe. Man nimmt an, 
dab, Bod das Gefährt ohne die Er: 
laubni$ des Eigentümers fuhr. 
Frau Brown ſchoß ihren Gatten 
am 8. April in ihrer Wohnung Nr. 
10 42. Straße an, rief dann einen 
ı Urzt und bie Bolizei herbei und er- 
zählte den Beamten eine Hhfterifche 
Geihichte von brutalen Angriffen 
jeitens ihres Gatten, und behauptete, 
der Schuß in Notwehr abgefeuert zu 
aben. Bromn fStarb Später im 
Wafhingisn Park Hofpital. Er tat 
ven legten Atemzug, ohne wieder zur 
Befinnung gefominen zu fein. 
Revolver- und Gemehrkugeln ſau⸗ 
ſten heute morgen während eines 
harten Straußes umher, der ſich 
zwiſchen Detektives der Hauptwache 
und mutmaßlichen Banditen an ber 
Südmeftfeite entfpann. Die Gehei- 
men, welche Sich auf der Sude nad 
Krafiwagendieben befanden, fahen 
en der Kebzie Une. und 67. Straße 
einen Kraftwagen, in dem fich fünf 


ich in) Junge Burfchen befanden, mit Win- 


degeile dahinſauſen und folgten den 
Burſchen in der Annahme, es mit 
Spitzbuben zu tun zu haben. Da 
dieſe nicht anhielten, eröffneten die 
Beamten Feuer auf die Flüchtlinge, 
welche dieſes erwiderten. Drei Mei— 
len meit ging die Jagd, und fort- 
während 
beide Gefährte mt voller Geſchwin— 
—— weiterſauſten. Erſt an den 

Geleiſen der Pennſylvania Bahn 


| über die Kreuzung, was die Kerle zum 

Halten zwang und die Beamten an 

‚fie beranbradite. Sie verhafteten 

einen ber Kerle und erfannten in ihm 

Seren Flynn wieder, der im Mai 

aus dem Zuchthaus in Soliet ent= 
wih. Die anderen enttamen. 


— e— 


— Ein Haftbefehl wegen Morbes 
im eriten Grade ift im Sandusky, 
Ohio, gegen den Prohibitionsſpitzel 
John Whitehead aus Toledo erlaſſen 
worder. Whitehead wird beſchuldigt, 
in Huron, bei Sandusky, gelegentlich 
einer Razzia den vormaligenSchank⸗ 
wirt Jakob Hare erſchoſſen zu haben, 
als dieſer ſich eine Hausſuchung nach 
angeblichen Schnat 3norräten nicht fo 
ohne weiteres gefallen Ließ. 


Angeblich Sowjetrevolution in Kowno. 


Warſchau, 29. Juli. Laut hier 
eingetrofſenen Nachrichten iſt in 
Kowno die littauiſcheKegierung durch 
eine Sowjet⸗ Regierung geſtürzt wor⸗ 
den . Meitere Einzelheiten find fo- 
a. —* — en 5 


Reichstag ſtimmt zu. 

Die in Spa von den Vertretern Deutſch— 
lands eingegangenen Verpflichtungen 
eutgeheifen. 


Berlin, 29. Juli. Der Neichstag 
hat geitern mit übermwältigender 
Stimmenmehrheit die Abkommen 
gutgeheißen, die gelegentlicd der 
Konferenz in Spa von den Vertre- 
tern Deutihlands eingegangen 
murden. Ter Gutheiungsantrag 
wurde gemeinschaftlich von dem drei 
Noalitionsparteien und den Mebhr- 
beit3-Soztaldemofraten eingereidt. 
in dem Antrag heilt es „der NeidjS- 
tag mwirdigt in gebührender Weije 
die Beweggründe, durch welche die 
Regierung zur Unterzeihnung der 
in Spa getroffenen Webereintommen 
veranlaßt wurde.“ 

Segen den Antrag ftinmten mır 
die Nationaliften und die Unab- 
hängigen Sozialdemofraten. 

Zu gumiten einer von den Unab- 
hängigen Sozialdemokraten einge⸗ 
reichten Reſolution, in welcher die 
unverzügliche Nationaliſierung der 
Kohlengruben gefordert wurde, wa⸗ 
ren nur die beiden fozialdemofratt- 
ſchen Faktionen. 
Destichland will augeblich Waffen nach 
Mexiko ſenden. 

Stockholm, 28. Juli. Deutſch— 
land will, wie es heißt, über Schwe⸗ 
den 200,000 Gewehre erportieren 
und die ſchwediſche Regierung iſt er— 
ſucht worden, ihre Zuſtimmung zu 
der Einfuhr der Waffen in Schwe— 
den zu geben, mit der Zuficherung, 
da, die Serwchre nad) Mexiko wei— 
tergeſandt werden ſollen. 


ſchwediſchen Zeitungen ſagen, die 


Sache ſähe verdächtig aus und ſie 
ſchwediſche Regie- 
rlaubnis verfa- 


prohezeien, Die 
rung würde ihre E 
gen. 

Gompers entrültet- 
| Zieht gegen Arbeitgeber Tos, die Durch 

Retrichseinitellungen Produktion ver— 

ringern 

Waſhington, 29. Juli. Samuel 
Gompers, der Präſident der Ameri- 
can Federation of Xabor, hat den 
Arbeitgebern, die abfichtlic dur 
Petriebseinitellungen und Entlaf- 
jung bon Arbeitern die Produktion 
verringern, den Fehdehandſchuh 
hingeworfen. Als ſchlimmſtes Bei⸗ 
ſpiel dieſer Art führte er die Ame— 
rican Woolen Mills an. 

„Seit Monaten lingt uns der 
Ruf in die Ohren: Erhöht die Bro- 
duktion! Wie fünnen wir die Pro- 
duktion erhöhen, wenn taujende von 
Arbeitern entlajfen werden?“ 

Herr Gompers z0g die Benniylva: 
nia Bahn gehörig durd die Heel 
dafür, dat jie 12,000 Arbeiter ent- 
laiien hat und bemerfte, da; Feine 
Bahn zurzeit auch nur einen einzi- 
gen ihrer Angeſtellten entbehren 
fonne, 

Er fügte aud Hinzu, daß eine im 
Gange befindliche Bewegung, melche 
auf eine Verringerung der Arbeit3> 
löhne abziele, nicht geduldet werden 
mürde und bezeichnete die Behaups 
tung gewiffer Arbeitgeber, die Arbei— 
ter faulfenzten, für erlogen. 

„Die American Federation of YXa=|« 
bor“, fagte Gompers, „wird jedmwebder 
Politik, die auf eine Verringerung 
der Löhne abzielt, bis zum Weußer- 
ften MWiderftand leiften. Wir erlie- 
ben in ben Sahren 1907 und 1908 
\eine diesbezügliche Warnung, die wir 
nunmehr wiederholen. Für eine Ver- 
Iringerung der Löhne liegt abſolut 
tein Grund por und mir werben jie 
nicht dulden.“ 


Berhängnikvpoller Traum, 


Union Hill, R. .., 29. Juli. Da= 
niel Helbig brachte in der verfloffe- 
nen Nacht feiner Gattin eine leben3- 
gefährliheSchugtwunde bei und zwar 
feiner Behauptung nah im Traum. 
Nie cc der polizei verficherte, Jah 
er in jeinem Traum feinen Hauswirt 
bon allerhand böfen Geistern beglei- 
iet, zurch das Fenſter in's Zimmer 
eindringen und feuerte deraufhin den 
terhängnispollen Schuß ab. Helbig 
hat ſich, wie die Behörden ermittel— 
ten, in ber letzten Zeit über die Er— 
ẽchung ſeiner Johnungsmiete Ge— 
danken gemacht. 

MecAdoo wird für Cor reden. 


New Hort, 29. Juli. Der pormas 
lige Scatamtäfetretär William ©. 
MeAdoo, einer der Bewerber um bie 
bemofretifche Präſidentſchaftsnomi⸗ 
nation in San Francisco, kündigte 
heute an, er habe ſich bereit erklärt, 
im Verlauf der Kampagne etliche Re— 
den in; Intereſſe des den kratiſchen 


Präſidentſchaftskandidaten Gouder— | geworf 


neurs James M. 
— ——— 
— Die konſequente Zeugin. 
„Wie alt ſind Sie?“ — 298 Jahre, 
Herr — — „29 Jahre ga⸗ 
ben Sie auch vor zwei Jahren an!“ — 
„Gewiß. Ich bin keine ſolche, die 
heute ſo und morgen ſo ſagt!“ 


50: zu balten. 


Deutfche Poſt. 


Der Damyſer „Danduria“, der 
zamstag von New York nah Ham: 
burg führt, nimmt „per Dampfer 
Mandhuria” abreffierte Briefe nad 
Deutichland und e nad 
Deutihland, —2 der Tiche⸗ 
2— und der Schweiz mit. 


mt- i 
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Chicago, Donnerstag, den 29. Juli 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


driede, doriſhritt, Vohlfand 


Kohlennol wä wächſt. 


Das Volk augenſcheinlich der Aus- So lautet die Parole der Demokra— 


Ausſtand fortgeſetzt. Kriegstkaſſe jetzt oſſen. 


29. Juli. Die 


Gorverneur Lowden ſchildert die Sach— Waſhington, 
lage als ungeheuer ernſt. — Von Kriegskaſſe 
der Bundesregierung wird Abhilfe aa | ONE fteht nunmehr für Bei- 
wartet. jteuern in jebmweber Höhe offen, wie | 

heute der Vorfier des demofratiichen 

Sationalausfchuffes George White 

bier antündigte, mit dem SHinzufü- 

sen, daß die Parteiführer „mehr auf 
die Quelle alö auf den Betrag der 

Beifteuern fehen werben”. 


Nah zmwanglofen Beiprehungen 
nit den Mitgliedern ber Boll» 
ftredungsausfhüffe der vierzehn 
Grubenbezirfe im Staat erflärte 
heute mittag Frant Farrington, der) So wird, wie White bemerkte, 


Barole der demokratiſchen Kampagne 
Präfibent ber Ver. Orubenarbeiter lauten und mit biefer Parole werden 


bon linois, im Springfield, daß|die Demofraten zweifelsohne fiegen, | 


wie er hinzufügte. 
Den Hauptiampfpla der Stam- 
pagne werden, iwie White bemerfte, 


die Lage in dem Illinoiſer Aus— 
ftandagebiet fehr günftig fei. Aller 


Vorausſicht nach würde der Aus⸗ die Staaten Illinois, Indiana und| 


:| Ohio bilden, aber Gouverneur Cor 


ſtand wird nebenbei der Mehrzahl ſämt— 


innerhalb zwei 


Tagen zur völligen Befriedigung licher Staaten perſönliche Beſuche 


der Grubenarbeiter beigelegt werden. abſtatten. 
bwich beſtätigi Bezüglich der Beiſteuern zum 
Vizepräſident Fiſhwi eſtätigte Kampagnefonds bemerkte Herr White. 
dieſe Anſicht. Inzwiſchen haben ſich etwaige Beſchränkungen, die hinſicht— 
im Peoriaer Bezirk weitere Kohlen— 


lich der Höhe der Beiſteuern —— 
würden, ließen ſich ſo leicht umgehen 

gräber den Ausſtändigen angeſchloſ— Ben | 

fen. In Springfield muß heute 


daß fie tatfächlih zmedlos mären, 
abend megen Stohlenmangels bie 


und das Nationalfomite würde ich 
Straßenbeleuchtung eingeftellt und 
morgen ber Wafferverbraudh einges 
ihräntt, in den Fabrifen wahrfchein- 
lich ganz geiperrt werben. 


der Beifteuern befchränten, damit 
der Kandidat durch die Annahme von 
Kampagnebeilteuern feinerlei Der- 
pflihtungen übernähme. 

Mhite fügte hinzu, die Führer ber 
Demokraten münfd;ten die Fort— 
feßung der Unterfuhung mit Bezug | 
auf Kampaanegelder jeitens des 
hierzu ernannten Senatsausjchuifes. | 


— — ——— 


Die Kohlennot iſt in ſchnellem 
Wachſen begriffen, und bereits 
droht das Geſpenſt ungenügender 


für die demokratiſche Forreſt vorgebrachten Argumente. 


daher auf eine Prüfung der Quellen 


2 Cents 


Heth Deid antwortet twortet Forı eſt. 


Hilesſtaatsanwalt ſpricht im Prozeſſe 

gegen Lloyd und Genoſſen. 

In dem Prozeß gegen William 
Broß Lloyd und 19 andere Mitglie— 
der der iommuniſtiſchen Arbeiterpar— 
tei erhielt heute die Anklagebehörde 
wieder das Wort. Hilfsſtaatsanwalt 
Heth ſprach und ſeine Anſprache war 
im Weſentlichen eine Antwort auf 
die von dem Verteidiger William S. 


Forreſts eigene Anſprache könne 
gegen ihn ſelbſt gerichtet werden, 
ſagte Hilfsſtaatsanwalt Heth. Er 
ſelber habe ſeine Klienten ins Zucht— 
haus „hineingeredet“. Forreſt habe 
in ſeiner Schlußanſprache, bezugneh— 
mend auf das Staatsgeſetz, unter 
welchem die Angetklagten prozeſſiert 


„Friede, Fortſchritt, Wohlſtand“. werden. geſagt, mit den Worten „an— 


| 
Die | beren unge 


jeglihen Mitteln“ fei Ge⸗ 
walt gemeint und da dies Wort ſchon 
vorher in dem betreffenden Geſetzab— 
ſchnitt angeführt wurde, ſei der 
Ausdruck „andere ungeſetzliche Mit— 
tel“ überflüffig und folfte geftrichen 
werben. 
Herr Forreſt habe aber auch in 
einer dem Richter unterbreiteten Ab— 
handlung über den Fall erklärt, das 
Wort ſtürzen meine Gewalt anwen— 
den. Das ſei tatſächlich ſo. 
Befolgen wir nun den Vorſchlag 
Fotref is“, ſagte der Redner, „dann 
heißt der betreffende Geſetzabſchnitt: 
Es iſt ein Verbrechen, die Regierung 
zu ſtürzen.“ 
Forreſts Argumente 
gens nicht ſtichhaltig, meinte der 
Redner. Die Geſetzmacher hätten 
wohl etwas im Sinne gehabt, als 
ſie die Worte „andere ungeſetzliche 
Mittel“ gebrauchten. Als ungeſetz— 
liches Mittel könne z. B. unter Um— 
ſtänden auch ein Generalſtreik auf— 
gefaßt werden und es ſei ein Gene— 
ralſtreik geweſen, durch den die An— 
|gefiagten ihr Ziel zu erreichen ver- 

inchten. Wohl fer es Arbeitern ge» 


feien übri- 


Auf wie lange. 


itattet, einen Seneralitreif in Szene 
zur jeßen, wenn fte dadurd) ihre Lage 
verbeffern zu fönnen glaubten, höbe- 
re Löhne zu erreichen beabficdhtigten, 
fobald der Nusitand indejjen gegen 
die Negierung gerichtet fer, werde er, 
vie ein Gefeg des Staates Sllinois 
ausdrücklich erflare, zum Berbre- 
chen. So ſei vom oberſten Gerichtz- 
hofe des Landes entichteden worden. 

Bon der Verteidigung fer geltend 
gemacht worden, der große Arbei- 
terausstand im Februar vergangenen 
Sahres in Seattle fer ein friedferti- 
ger geiwejen, die Nusjagen des ehe- 
maligen Pürgermeijters Dle Han— 


i Todes..rafe veriangt. 
Verforgung der Stadt mit Stohle 


im nahenden Winter, was dann 
den Stohlengrubenbefigern und ih- 
ren das gejamte Sohlengeichäft be» 
herrihenden Genofjen, den Groß- 
händlern, die Möglichkeit bietet, 
das Ichutlofe Volk mit hohen Prei- 
fer zu fchöpfen, genau, wie e& mwäh- 
rend der Ariegäzeit geichah, als die 
Maffen der Chicagoer Benölferung 
für Kohlenfhund unglaublich hohe 
Preife bezahlen mußten. 

Die Weichfohlengräber in dem 
Springfielder Sohlengrubengebict, 
einen: der bedeutendiien im Staate, 
haben beichlofien, den Ausſtand 
fortzujegen, bi8 ihre Forderungen 
bewilligt worden find. Es ijt tat- 
jahlic in dem ganzen Weichfohlen- 
gebiet der Mittelitaaten, alfo in Il— 
Iinoi3, Indiana, Ohio, Weitvirgi- 
nien und Weftpennfplvanieu, in den 
legten Monaten nur ein Teil ber 
Zeit gearbeitet worden, wie c8 aud) 
in früheren Jahren geichah, infolge 
dejten Fonnten die Kohlengräber 
nicht jo viel verdienen, daß fie va- 
von leben fonnten, und die Taaelöh. 
ner, aljo alle beim Tag bezahlten 
Leute, forderten daher zwei Dol- 
lar8 den Tag mehr. Nicht zum 
eritenmal wurde bon ihnen ver- 
fichert, daß, würden die Gruben re- 
gelmäßig im Gang achalten, reid- 
ich Kohle und zu mäßigen Rreifen, 
nicht den in den Ietten Nahren gel: 
tenden Wucherpreifen, vorhanden 
fein würden, und je maden die 
Grubenbefiter und die mit ihnen 
berbündeten Großhändler für die 
jegige, wie für jede frühere Koh— 
Ienno. verantmwortlid, während die 
„Kohlenbarone“ wiederum behaup- 
ten, fie würden dur ungenügende 
Lieferung von Frachtwagen ſeitens 
der Bahngeſellſchaften am regel— 

mäßigen Betrieb gehindert. 
Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 


Hilfsſtaatsanwalt Pryſtalski beantragt, 
daß Geary gehängt werde. 

Eugene Geary, der vor Richter 
Sabach unter der Anklage prozeſſiert 
wird, am Abend des 27. Wiar ohne 
Urfache Harry Y. Redas in der un- 
ter dem Namen Horn Palace befarm- 
ten Wirtfchaft erjchofjen zu Hanen, 
bat während des ganzen Prozefles 
eine faft an Gleichgiliigteit grenzende 
Ruhe zur Schau getragen, heute 
aber, al3 ihm die Worte in die Oh: 
ren gellten: „Ihre Prlicht ift es, 
meine Herrn Gefchmorenen, den Ans 
geflagten jhuldig zu finden und bie} jen, jagte der Redner, lauteten aber 
Sodesftrafe über ihn zu verhängen”,| aanz anders. Uechrigens jei e$ ci- 
wurde ihm doc) etwas unheimlich zu | nerlei, ob der Ausſtand ein General— 
Mute. Sichtlich erregt, rückte er auf ſtreik oder ein ganz friedlicher Ar— 
ſeinem Stuhle hin und her, Leichen- beiterausſtand geweſen ſei, auf Die 
bläſſe bedeckte ſein Geſicht und er Abſichten, welche die Angeklagten 
ſchien die Hoffnung, nochmals dem verfolgten, fomme e8 an. Gr jelbit! 
Galgen entgehen zu fünnen, faft ganz | jet der Anficht, dat die groß e Mehr: 
aufgeceben zu haben. zehl der Ausitändigen in Geattle 

ryſtalski bezeichnete die dem An-ehrliche und patriotiſch geſinnte 
geklagten zur Laſt gelegte Tat als Männer jeten, die aber von einigen 
einen faltblütigen, mit Wiffen und | Setern verführt worden jeien. 
Vorbedacht verübten Mord, griff die | MIETE 
Zeugen der Verteidigung, die Geary 
für irrſinni ig erflärten, an und fagte, | „Big Tim“ Murchy und Genoifen md: 
es jei beren Abficht gemwejen, die Ger | gen Heute noch ihre Freiheit erhalten. 
ſchworenen zu täuſchen. | „Big Tim“ Murphy, Michael 

Verteidiger ‚Nafh _ verzichtete AUf|Garrozzo und Vincenzo Cosmano, 
bad Halten einer Schlukaniprade, | pic bekanntlich angeflagt find, den 
worauf ber Fall dann in die Hände | Yrpeiterführer Maurice Enriaht er- 
ber Geſchworenen überging. mordet zu haben, und ſeit mehreren 

Erft im März mar Geary von der yyponaten im Gefängnis jchmachten 
Anklage, den Kraftwagenlenter Leo- ———— unbe keuliaee: Tanak 
nard Zripple erhoffen zu haben ee — J ge — 
—— noch ihre Freiheit erhalten. Die 
freigeſprochen worden. Staatsinwaltſchaft kann, wie ſchon 
berichtet, an eine Ueberführung der 
Angeklagten nicht denken, da ihre 
wichtigſten Zeugen verſchwunden 
ſind und gab bekannt, daß ſie aus 
dieſem Grunde beabſichtige, heute 
nachmittag vor Richter Sabath die 
Klage niederſchlagen zu laſſen. 

Die Verteidigung mag vielleicht 
dem Antrage opponieren und verlan— 
gen, daß ihre Klienten von einer Jury 
in aller Rechtsform freigeſprochen 
werden. Geſchieht dies nicht, dann 
tönnen Murphyh, Carrozzo und Cos— 
mano, ſollten die vermißten Zeugen 
ſpäter gefunden werden, von den 
Großgeſchworenen nochmals in An— 
klagezuſtand verſetzt werden, im Falle 
aber von Geſchworenen ein auf nicht 
ſchuldig lautender Wahrſp ruch abge— 
geben wird, können ſie ſpäter nicht 
mehr gerichtlich belangt werden. 


Wer iſt gemeint? 
Siriegsicfretär verbietet Militärperfonen 
palitifche Tätigkeit wäßrend der Kam— 
— 


Enrights augebliche Mörder. 


Das Land ſtehe vor ſchrecklichen Zu— 
ſtänden, wenn nicht ſofort der Be— 
trieb aufgenommen werde. Selbſt 
die Eiſenbahnen müßten in wenigen 
Wochen den Betrieb einſtellen, wie 
es ſchon eine Fabrik nach der anderen 
tue, jelbjt die öffentlichen Nubein- 
fommiffion hat jegt endůch dem richtungen, Ga3-, EI “trigitütstmerfe, 
Schieberunmejen ein Ende gemadjt, | Straßen» und Sanbbahnen, feien der 
verboten, dab Bahniwagen mit Lahmlegung ihres Betriebs ausge- 
Kohle von einem Empfänger an |Tett- 
einen underen weitergegeben wer- 
den dürfen, Auch redet man mal 
wieder don einer Unterfuhung des 
Scyieberwejens im Ktohlenhandel 
durch die Bundesgroßgeſchworenen. 

In Chicago ſelbſt iſt die Sachlage 
auf die Spitze getrieben worden. Die 
Geſamtvorräte ſind nur noch 40,⸗ 
000 Tonnen, ſtatt, um dieſe Jahres⸗ 
zeit, 35 Millionen, die Induſtrie 
steht fich ber volien Betriebaeinftel- 
lung gegenüber inmiiten der Hochkon⸗ 
junktur, Abertauſende von Abkbeitern 
würden über Nacht auf die Straße 
en, die Waſſerwerke ſelbſt ha— 
ben kaum genug für einige Tage, 
nicht beſſer ſind die rieſigen Kühl— 
ſpeicher dran, in denen Lebensmittel— 
borräte im Wertie von vielen Millio— 
nen von Dollars lagern, die dem 
Verderben ausgeſetzt werden. 

Der Gouverneur über die Lage. 

Gouverneur Lowden ſchöpft aus 
der Tatſache, daß die Bundesregie— 
uns die Kontrolle übernommen 
habe und ſchleunigſt handeln werde, 
die Hoffnung auf Abwendung des 
Schlimmſten. Er verweiſt darauf, 


Grubenbeſitzer in Beratung. 

Der Lohnſkalaausſchuß des Ver— 
bandes der Beſitzer der Weichkohlen— 
gruben tagt heute im Great Nor- 
thern Hotel hinter verjchloffenen Tü- 
ren md will mit Bertretern der Ver. 
Srubenarbeitern, aber nur in An- 
wejenheit eines Vertreter der PBırn- 
beöregierung, über bie Lohnfrage 
beraten. Die Anmwejenheit eines Re— 
gierungdvertreter3 würde dem Ab- 
fommen gewiffermaßen amtliche Ge- 
nehmigung aewähren, jede jtraf- 
rehtlihe Verfolgung verhüten, md! 
fc jteht zu erwarten, dai, falls die! 
Regierung nicht wieder, wie fie es| 
Gefanntlih plant, den Heizmitteldi- 
reftor aufleben läßt, die Kohlengrä— 
ber ihre Korderumgen durdyfeßen und 
die Arbeit aufnehmen werden, che 
bie Sachlage zur Kataftrophe aus- 
artet. Die einzige Frage wird dann 
nur die fein: Un wie viel werden 
die Meichfohlen, jett $8 Statt $3.50 
tür Sndianaer und Sllinoifer, teu: 
rer werden ? 


— In Nem York find Herman 9. 
Licht, der Schameifter de3 dortigen 
daß der Ausftand fich bereits auf bie | Aftor Theaters und John P. Mur⸗ 
Kohlengruben in Indiang ausge⸗phy, ein Angeſiellier der Hudſon 
dehnt ine - ne Seele, toie | Truſt Compann in ent mit | Dundesfenators Warren ©. Harding 
Yan Pi ker “ berichtet anaebli m Dehlbetrag ponjerließ und ber angeblich, im Belle | 
bes Aftor 


u; ber. Aeriegefetekt ee 


Juli. —A 
fretär Bate er - hat durch einen Erlaf 
allen Angehörigen de YBundesheeres 
jebiwede politifche Tätigteit während 
der beborftehenden Kampagne verbo= 
ten und ihnen auch unterfagt, hre 
amtliche Stellung zur Beeinfluffung 
der Wahl zu miftraudgen. 

Der Kriegsfefretär ftellte ea in 
Abrede, daß dbiefer Erlaß auf Gene: 
ralmajor LeonardWood gemünzt fei, | 
der befanntli zu den Bewerbern 
um die republifanifche Präfident- 
Ihaftönomination gehört hatte und 
feit der Nomination eine Erklärung 
zu Sunften ber Kandidatur des 


GC 


By order of the President. 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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Billa ergiebt fi bedingungslos 
und zieht ficd in’s Prisat- 
leben zurüd. 


Riederfalifornien rebelliert, 


Billa wird von der mexikaniſchen Re— 


gierung Jahresgehalt beziehen. — 
Seine Leute erhalten einen vollen 
Tubrafold und ein Stüd Land. — 
Gouverneur von Niederkalifornien 
ritftet fich zu bewaffnetem Widerftand 
gegen die mexikanische Regierung. 


Stadt Merifo, 28, Juli. 
ergebe nich bedingungslos, 
Lande beim 


„Ichh⸗ 
da deu 4 
Wiedermufbau der 
Friede not tut.: Go erklärte heute 
Francisco Billa gelegentlich ſei— 
ne® AZufammentreffend mit Ges 
neral Martinez, dem Chef der mili. 
tartichen Unternehmungen in deu 
Staaten Coahırla und Nucvo Leon, 
auf dem Bahnhof in Sabina. Als 
Seneral Martinez, der die Unter» 
handlungen bezüglid) der Bedingun- 
gen leitet, unter denen Billa fid) 
de= Regierung ergiebt, auf dem 
Bahnhof eintraf, ging Billa ihm 
entblößten Hauptes und mit audge- 
itrefter Hand entgegen. 

Villa wird fih in Nieves im 
Staat Zacatecas ntederlafjen, nadı 
dem er feine Mannfchaften in Tots 
reon aufgelöjt hat. So heißt es in 
einer amtlichen Anfündigung der 
Regierung. Seine Xeute werden, 
wie die Ankündigung jagt, fi) von 
Sabina zu Fuß nad Torreon bege- 
ben. Beitungsnadridten zufolge 
waren den Xeuten Villas . vier 
Gifenbahnzüge zur Verfügung ge 
itellt worden, aber fie lehnten dieſes 
Anerbieten ab. TR 

Sseder der 600 Mann wird einen 
bollen “tahresjold erhalten und a 
Berdem noch ein Stüd Land für den 
Aderbau. Billa felbft wird, wie es 


heißt, gleichfall3 ein Auhegehalt von - ; 


ber Regierung beziehen. 

Der WUmerilaner Carl Haegelin, 
der Präfident der Brauer in Sabi> 
nas, den Billa als Geißel * 
men hatte, iſt in Freihe 
den. 


Niederfalifornien in offener Rebellion. 
Stadt Meriko, 28. Yuli. Oberfl 
Eftaban Cantu, der Gouverneur von 
Niederkclifornien, befindet fich, wie 
ber Unteritaatsfefretär des Innern, 
Öilberto Valenzuela heute zugeftand, 
in offener Rebellion gegen die Regie: 
tung. Diefe Rebellion wurde jedod, 
jür unbebeutend erflärt, mit dem 
Hinzufügen, die Regierung fer ſeht 
wohl im Stande fie zu unterdrüden. 
| Mericali, Niederkalifornien, 28 
Juli. Der Gouverneur des nördli. 
hen Bezirt3 von. Niederkalifornien, 
Cjtaban Kantır, hat Heute einen Muri: 
rt an die Bewohner des VBezirfs 
erlaffeı, in welchem er fie anifor: 


‚[dert, jih zu beivaffnen, um fidy au: 


gen den bevorstehenden „Einfall“ zu 
wehren. Diefer Aufruf wurde er: 
lajien, nadydem die Nahricht einge: 
troffen war, e8 feien von der Regie: 
rung Truppen nad) Enzanda an der 
Weſtküſte ſowie nach einem Golfha— 
fen geſandt worden. 

Wie Cantu verſicherte, ſtehen ihn 
tauſend Bewaffnete zur Verfügung 
gegen die 3000 Mann Regierungs 
truppen, die ſich angeblich nach Nie— 
derkalifornien unterwegs befinden. 
Die Entſendung der Truppen erfolg⸗ 
te, wie aus der Hauptſtadt Mexiko 
berichtet worden, im Einklang mit 
den Empfehlungen, die Baldonero 
A. Almeda gemacht hatte, der pbom 
broviſoriſchen Präſidenten de la 


Huerta zum Nachfolger Cantu's als 3 


Gouverneur von Niederkalifornien 4J 
ernannt worden war, jedoch das 


liimt ſoweit noch nicht antreten 
konnte. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen, morgen nachmittag 
etwas kühler; heute nachmittag mäßiger 
oder friſcher Weſtwind, der morgen 
wahrſcheinlich nach Norden umſchlagen 
wird. 

— te AR 
morgen in der Nähe des Michiganfers fübler. 


Wisconfin: zu heute cbend und morgen; 


eıte abend, in den öflfichen md nösdllgen 
eilen erit morgen, etwas Lühler. 
Sowa: Klar heuie abend und morgen * 
im nordiweftlihen Zeile wahriheinfih unbe 
ftändig; wenig Wechfer in der Kuftivärme, 


Indiana: Klar Heute abend _ 
morgen; 


wenig Wechfel in der Luf as 
Niebermiigan: Klar beu 2 
en Zeile, Beuie 


sen; im äußeriten nord: Wi n 
abend etwas fübler, — 


Sonnenuntergang, heute; 8:12, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:41, 
Mondaufgang: Morgen abend. 7:44, 
Der Temperaturftand, 
Nachitehend der Temperaturfland nady 
en amtlichen Angaben des Wetteramies 
von gejtern Nachmittag 3 Uhr an; > 
3 Uhr nadınt....... 87 ; 


Uhr nadın 
5 Ubr nahm 3 


Tu 86 
s Ubr abendB...... 

br abende 83 
10 Uhr abends 
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Dieſe Verkäufe für Freitag in beiden Läden 


Zajhentüder 


Lawn Talchen- 
tücher für Damen, 
eine Ede beftidt; 
ein Theil ift leicht 
fehlerhaft, regulär 


Abendpoſt, — Donnerstag, ven 29. Tırm II2 


den fuchenben Griffel auß ber Daß kann biefen Fluß ber Linien ja 


und 30g fich in feine Traummerkftatt |gar nicht zur Darftellung bringen. 
zurüd, nadhtwanbiergleich, tie er ge-| Das einzige, mad: man an hnen 
fommen war, und mußte nicht? von malen Tönnte, ift biefe& wunderbare 
feinem ftundenlangen Mühen und| Haar. ber bas ift ja nur biefe 
flocht die Träume an die Träume |irreführende Flamme, die das BVilb- 
wieder an, bie ihn fo mühelos und |hauerauge von Xhnen ablenten fol. 
feicht nach oben trugen, dicht an die| Sie gehören einem Bildhauer, 'glau= 


'Fir 


5 
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Savings B 


Capital} and Surplus $11,750,000 


1 IN 


STAMPS 


a en 


— 
| 


und Tricotine 


ſeparate Gürtel; fpeziell markiert für 
Freitag, zu 


ga 


106; „Red Letter“ 
Tag zu 


de 


EACH BOOK Cl 
ARE FIIIINC 


— WIEBOLDT & co. 


„LINCOLN, SCHOOL 
: AND ASHLAND 


PAY IRT 


ee 


Räumung von Sommer : Sfirtg 


Kühle, attraktive Rüde, elegant gemacht aus Gabardine, Leinen 


. Tajden, mit Knöpfen garniert, Gürtel ufw. In 
neuen und verjchiedenen Gffeften, 
Weite Gabardine Sfirts, neue Tafdhen-Effekte, 


52.29 | 


Vorzügliche Qualität weihe Gabardine Sfirts, 
tanttert, nicht einzulaufen; Shaped eingefeßt: 


Taſchen und Knöpfe-Beſatz; 


Skirts aus weißem Tricotine und Leinen, fancy 


Drawn hohlgeſäumte Taſchen und Gürtel; einige 


ſind beſtickt, andere ſind mit großen 


Br D 
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PBerlmutiterfnöpfen befegt, zu 


Shuhzeng fir Kinder 
Endgiltige Herabjegung für eine 
Juli⸗Räumung 


Kinder, 
in Patent- und Mattleder; folide Lederfohlen und 
-abfäße; in nahezu allen Größen; 


33.50 Schuhe für Miffes und Kinder, ın Mattleder, 
mit ftarlen, ganzledernen Sohlen und 62 19 
Abfägen; Größen bis 2; $3.50 Werte, . 


We iße Ankle Strop Patentleder Mary Jane 
Pumps für Miſſes und Pumps für Kinder, hand⸗ 
Kinder; weiße emaillierte gewendete Leder ſohlen 

erſohlen und abſätze; mit Abſätzen; Größen 
dieje Pumps find $2.25 | bis zu 8; find $2,95 
Werte, Werte, 


Bou’3 Scont Schuhe, Oberteile aus fdhwarzem under Ioh- 
Be Elchleber, folide Lederfohlen und 
Wſötze; Größen 1 bis 6; gemöhnliche $4.50 
Werte, das Paar zu ° 


Zühne frei unterinät! 


* . 
Gardinen : Räumung 
® 

Eine fpezielle Bartie von feinen Spitengardinen, 
in einer großen Auswahl und in den neueiten Mus 
ftern in „ilet, Novelty und Nottingham Geweben; 
Weiß, por und Eeru, 
lang; da3 Paar zu 

300 Raare extra feine 
Scrim Gardinen mit Spis 
benrand, großer Wert zu 
einem jehr niedrigen Preis, 
für Bett- und Eßzimmer— 
Gardinen, ſpeziell, Paar zu 


$1.85 


Eine Auswahl von 
feinen Filet Net3, All: 
ober Effekte in fchönen 
Muftern; diefe Preife 
fönnen nicht wieder 4 
offeriett werden — 

fpe3., Dard, 


Ic 

30» u. 36» 
zöllig. Ere, 
tonne, für 
O ve rhang⸗ 
ings und —— 
Decken, auch 
Möbelbezug, 
ausgegeichnete Farben; bei dem Juli⸗Räu⸗ 
mungsverkauf, die Yard zu 

363BIT. farbiger Garbinen-Serim, prachtvolle Aus⸗ 
wahl von Muftern und Farben, für Obers 
hanging3 und Draperied, Nard zu 

Cectional Spiten-Bancls für Spitzen-Shades od. 
Gardinen, Panels find 9 Zoll breit, 234 Nards Yang, 
e3 können fo viele Teile gekauft werden wie 65 
getvünjcht, Werte bi3 98c, Celtion zu c 


Wir fpezialifieren in fehmerz- 
lofeer Zahnarbeit und garan⸗ 


Seide, Hleiderftoffe: Räumung 


363Ölliger reinwollener Storm Serge, angefeuchtet und geichrumpft, $1 19 

nur in nabhblau, eine bejchräntte Partie, foweit fie reicht, Hard . 
5655 ll, reinwollener Mannifh Serge, nur in nauyblau, paifendb für 3 

Euit3, jeparate Röde und Mäntel, Werte bi $6.98, Nard zu 8 .50 
503öll. reinwollenes Chiffon Broad⸗ 


tieren alle Kronen, Füllungen 
und Platten. 
Gas gegeben. —Leichte Abzah⸗ 
lungen. 


Dr. Parrish, 


Milwaufee Ave. Laden. 


Bradley & Brosman fertig 
gemifchte Karbe, ettwa 4 farben, 
in Pint u.%-Rints ! 
Büchfen, Gallone.. 51.60 
Fußboden- und Holzwerk⸗Fir⸗ 1 
niß, hell in Farbe, 1 Gallone 


an einen Kunden, $1 19: 
° ’ 


Gallone zu 

Tapeten, in Zimmerpartien gepadct, 
fo lange fie vorbalten, die 
Bimmerpartie zu u 


Gliddens oder R.LS, weihe | 
Emaille, % GBallone zu 8Ic 


cloih, angefeuchtet und gejchrumpft, in 
allen Farben, $5.50 Werte, 
bie Yard zu 

Grepe de Chine Shirting, eine pradt» | 
bolle Mıewahl von fancy Etreifen — | farbig, für Unterzeug pafiend, 
Werte biö zu $4.98; fpez., 82 98 beſte $2.50 Qualität; fpez., 
die Mard zu . | die Yard zu 


Farben Knaben-Ueberhoſen 


Snaben-Dveralld, exira gute Dualität, 
blauer Denim, doppelt gefteppt, mit Bib u. 


Sofenträger, Größen 3 b. 11 Qabre, 


Re !llc für den „Red Letter".Tag 2 Be 
Sport-Blufen für Knaben, 6 bis 15 Jahre, 

aus qauter Qualität geitreiften Percales ge» 

macht, mit comdberiible Kragen und Turzen 


89c 


Waihhbare Anabenhüte, in Twa-Tune Fai- 
ons gemadt, weiße Sirone und farbiger 


1 9 Nerımeln; regulär zu $1.19 dberlauft, 
Bam Freitag zu 


Yand; reaulär zu $1.00 verfauft — 
Vam Freitag zu 


Waſchanzüge für Knaben, eine große Par- 
tie ſoeben erhalten, ſchöne Feffons, neuefte 
YJabre; Tommh 


92.45 


warden, Größen 21, bis 
Zuder u. Oliver Twift Modelle, 
ipeziell au 


‚363Öllige ſchwarze Chiffon Taffeta — 
eine ſehr dauerhafte Qualität; reguläs 


93.50 | rer 32.50 Wert; fpeziell am 


| Freitag Mard zu 


$1.29 


365ÖI1l. waihbarer Satin, nur fleiich. 


aller= 


Mir fins 
den, daß * — 
die meiſten 

Augenlei⸗ ⸗ 
den von 
Ueberanſtrengung der Augen 
herrühren. Die Tauſende, die 
wir mit Gläſern verſahen, 
ſcheinen zufrieden zu ſein. — 
Shell Rim Toric Gläſer, voll⸗ 
ſtändig, zu 


83.95 bis 85.95 
Dr. HIRSCH, 


17. Yahr bei Wiebolbt's, 


Doppelte LH Stamps bis Mittag 


Binder der Sonne, 


beit. 
Bon Martin Detering. 


bo3 au3 einem quellenden 1eber- 
fprubeln in eine quälende Nüchtern- |dem Sonnenwunſche nachzuiaſten. 


Und wenn dann aus dem Linien die 
fluß dennoch ein mögliches Schön-⸗ 


ſen Stoff geboren fie fich vermaß, 


ber fie im nnerften befeelte, ber fie, 
ftaubgebunbene, mit formen= 
frober leichter Glut in alle Himmel3- 


J/ 5 .—— ⸗ — 
Bad Nödrudsredht murbe bon dee „Mbenbpoft 
2 ertuorben.) 


(23. Yortfegung.) 
48, 
Dito Wilhelm Buchenhagen lag in 


l 
| 


heitägebilde fig in der Zeichnung |rtäume fich fehnen ließ. 


herauslöſen mochte, ſo kam dann 


Wenn ſchon dies winzige Schritt⸗ 


noch der Kampf mit der mangelnden chen vorwäris ein Künſtlerherz wie 


Tragkraft 
keitsſtoffe, in die er dies Geſpinſt 


dieſen Stunden ganz glücklich auf hineinleben mußte, und wiederum 
feinem Ruhebett in dem teppichver⸗ mußte der Griffel dem Zwange nach⸗ 
Bangenen Zimmer und ſchaute durch geben, der ihn von ſeiner Höhe ab⸗ 
be ſſchmalen, langen Lichtſtreif, den 

er dem Fenſter zwiſchen den zuge— 


zogenen Vorbängen gelaſſen hatte, 
auf den Wald hin und auf den ein⸗ 
ziganigen Turm, deſſen griechiſche 


+ Schale in ihren entzüdenden Yormen 


üver die MWipfel ragen herüber- 
grüßt 


bie. 

Der Diener Murkz jah treu er- 
geben nebenan und unter ihm im 
Beichenfaal der budlige Zeichner Ja- 


=" Ioba; und feiner rührte fih, menn 


""g Here wie ein Nahtwandler an 


"2 Ahnen votbeitaftend fein Arbeitszim- 
mer erreichte, mo er mit Strichen 
traumhaft fließend vor der GSeeleinur um einen mwinziaen Schritt fich | für' 


' 


a f 
Her Ihon empfand er bie Hem-| Mit quafvoll 
ae u BL be au ken Arm dieſer 


Mirfliäteit werben 
wollte, bie eine (ante Bine ume|fih 


mwärt3 führte. 

Und Schritt für Schritt auf dem 
mübfamen Wege von feiner freien 
Geitaltungstraft 6i3 zur Vollendung 
im fperrigen Stein verlor derWunſch 
feine Flügelfhönheit biß zur bemüti- 
genden Grftarrung,. 

Und bob mar in biefer, Erftar- 
rung, in biefer vollendeten Unvolf- 
enbung ein fladernde- Ahnen nod 
zu berfpüren, wie hoch firh feine glü- 
benden Träume aufmwärt3 hatten 
ſchwingen mollen. Und biefes 
fladernde Ahnen jelbft mußte Ge- 
nüge jein dem ringenden Geifte, ber 


feinem Ziele hatte Pers an. 
Mag Pr war 


bitter te bie 
auß dem Boben cıgen, aub def 


irdifher Unzufänglich | feines mit einem Schimmer von Be- 


friedigung erquiden tonnte! 

Zornig bis aufs Blut mollte er 
oft, Pinfel und Meikel hinwerfend 
zerſchmettern, was ba al3 unvoll» 
fommenes Gefäß feiner in der Voll- 
vo. Ihmebenden Träume zutage 
tat. 

Und immer wieder mußte er ben- 
nob zum Werkzeug greifen, um we⸗ 
nigftens dies Wenige boch zu fördern, 
was feinen Mitftrebenden nidt ein- 
mal in biefem fümmerlichen Abglanz 
al der Herrlichkeit gelingen mollte, 
die ihnen allen auf dem Wege ftrahl- 
te; Dies Wenige, das ihn aus ihrer 
Schar fehon fichtlich als einen Be- 
onabeten herborhob. 

Armfelige Menfchheit! 
us taufenbjährigem Ringen Fuß 
E ab ie pie 1a ac Ort 
n t, bie o greifbar 

ſchweben ſ 


u 
Fr 


Quelle feiner Schönheitsſehnſucht, 
dicht an die Sonne, au3 beren uns 
nabbarer Glut feine trunfenen 
Träume die Nahrung Jogen. 

Auf feinem ZTigerfel lag Dito 
Milhelm mie eine Sphinr, die vor 
ihrem eigenen Rätfel erftaunte und 
doch in dieſes Rättſels glüd- 
verlangend und glückverſunken alle 
Qual und Wonne dieſes unverſtande— 
nen Rauſchbegehrens auskoſten wollte. 

Er klingelte dem Diener einen Sil⸗ 
berton, und der entzündete Kerzen, 
die in dem farbenſatten Raum ihr 
ſchaltenhaftes Gaukelſpiel ſpielten, 
und brachte Schaumwein. 

Und Otto Wilhelm trank. 

Bis über ihn hin aus dem däm— 
mernden Schweben ſeiner Lichtgeſtal⸗ 
ten ſchattengreifende Schleier ihre 
Wellen zogen, rote Schleier, grüne 
Schleier, dunkelblaue Schlummer⸗ 
ſchleier, die niederſinkend ſeine Wach—⸗ 
heit umfingen und ſeine Träume ein⸗ 
hüllten in ſchlafentſtiegene Wolken⸗ 
ſchleier, aus deren Zerwehen dieſel⸗ 
ben Geſtalten ſich löſten, die ſich im 
Machen über ihn herabaefentt hatten. 

Sie fhmwebten herauf und hoben 
fih au& dem fich dehnenden Raum 
meithin in die fich dehnende Unenbs 
lichkeit hinein, in die aus ber lIn- 
enblichteit noch weiterhin fich deh— 
nenbe maßlofe Weite. 

Und alles wurde ſchwarze, ſchwar⸗ 
ze Nacht. 

Und aus der ſchwarzen Nacht ent⸗ 
ſtieg von ſeinen Händen das weiße 
Bild, das ſchön vom Fuß bis oben 
hinauf in klargeſchauter Vollendung 
ſtrahlte, das Wunderbild, das aller 
ewigen Geſetze Schönheitswunder in 
ſeinem Ebenmaß zur Reife führte, 
das in den herben, klaren Linien 
jungfräulicher Verklärung wieder— 
gab, was ſeine Seele in allen Fernen 
vergebens erſehnt. 


49. 


Hulda ging am anderen Morgen 
bon ihres Vaters Hof auf dem neuen 
Wege an der Kleinbahn vorbei, links 
das Sonnenbad laſſend, und rechts 
Scheerers Haus, über die Erlenflur 
zur Bornholzer Straße und auf ihr 
umbiegend nach Bornholz hin. Nun 
hatte ſie die Erlenflur zur Linken 
und nachher vor dem Wald ben Er⸗ 
lenhügel, währenb recht? ber Mafs 
jerturm ragte, 

An deifen Schönheit ihr Auge mei« 
bend, achtete fie wenig auf ben bes 
fannten Weg und fah erft im lebten 
Augenblid einen ihr grüßenb begeg- 
nenden SHeren, beifen ebrerbitigen 
Gruß fie unmilltürlih mit ber ge- 
wohnten heiteren Freundlichkeit er⸗ 
widerte. 

Erſt dann erkannie ſie in ihm Otto 
Wilhelm Buchenhagen, den ſie ſonſt 
doch wohl mit größerer Zurüdhals 
tung gegrüßt haben würde. Sie hatte 
ihn ja im Laufe der Zeit geſellſchaft⸗ 
lich lennen gelernt, bei Lederns fo- 
wohl wie im Pfarrhauſe, aber ſich 
doch immer möglichſt von ihm fern 
gehalten in Rückwirkung ſeiner erſten 
Zudringlichkeit. 

Sein Zögern bemerkend und ihre 
Verlegenheit bemäntelnd, ſagte ſie 
ihm ein paar freundlichhe Worle über 
den Waſſerturm. 

„Ich muß immer wieder aufs 
neue, wenn ich hier vorbeilomme, den 
wunderbaren Aufbau betrachten.“ 

„Und wiſſen Sie auch, woher ich 
Ps ns hierfür gewonnen 

a e u 


Er fagte dad mit einer Franten, 
müden Gtimme, fo tonlos treoden 
und mehmütig, dab e8 ihr auffiel. 
Er jhien ihr in diefem Augenblick 
gegen ben borigen Herbft um zehn 
Sabre gealtert. 

„Run?“ Fraate fie Höflih und 
blieb bei ihm ftehen. 

„Bon Yhrem Anblid,” Taate er, 
mieberum ohne jede Betonung. 

Da lachte fie in der ihr nun ge- 
läufigen Urt, mit der man fich über 
allerhand Heitles fo alatt hinmeg- 
fegen kann, 

„Sol das nun eine Grobheit fein 
oder eine Schmeichelei, mich mit 
einem Wafferturm zu vergleichen?“ 

Er actete gar nicht darauf, fon» 
bern feßte ihr ganz ruhig auseinan« 
ber, maß er meinte. 

„Träulein Winkelmann, ich habe 
Sie no um Entfehuldigung zu bite 
ten, megen meines lingeftüms bei un- 
ferer erften Begegnung. Sie können 
mir aber vertrauen, bah Gie vor 
meiner Dreiftigfeit jet und in Zus 
funft völlig ficher fein können; nicht, 
meil ich verheiratet bin, auch nicht, 
weil ich Sie geielfchaftlih Tennen 
gelernt habe, fonbern meil ih Sie 
in anderer Weife nicht verlieren 
möchte. 

Mein Künftlerauge möchte fi an 
Khrer Schönheit meiden. Sie brau- 
hen nicht zu erröte; ich rede rein 
fahlih. Ich möchte ein Bildhauer 
fein, um Yhre Schönheit meißeln zu 
lönnen.“ 

Das alles brachte er in einer Weiſe 
vor, daß ſie es ohne Wallung hin—⸗ 
nehmen konnte, und ſie erwiderie ihm 
in ähnlicher nüchterner Art: 

„Es iſt mir ſchon mehrfach gefagt 
worden, daß ich mich malen laſſen 
müßte.“ 

Nein,“ ſagte er, nun etwas an—⸗ 
geregter, „nein, nein, nicht malen. 


Fürchterliches — 


ir derſprechen ſoſortige Seilung — verlucht 
9 De auf unfere Garantie, 


* * — * — u . 
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ben Sie mir! Ich würde es Ihnen 
nie vergeben, wenn Sie Ihre Schön— 
heit nicht in Stein nachbilden ließen. 
Das ſind Sie der Nachwelt ſchuldig. 
Irgend einmal müſſen Sie einem 
Bildhauer zur Verfügung ſtehen. 
Wenn es nicht anders geht, heiraten 
Sie einen.“ 

„Haben Sie einen für mich?“ 
lachte fie. 

Aber er ging auch jebt noch nicht 
auf ihren fcherähaften Xon ein. 

„Ich wollte Ihnen das nur gefagt 
haben. Damit Gie fih über fi 
felbft im flaren find. Unb damit 
Sie au mid nicht mißberftehen. 
Ich bitte nochmals um Entſchuldi⸗ 


gung. 

Damit empfahl er ſich, und ſie 
ging allein in merfwürbigen Geban- 
ten ihrer Menge. i 


50. 


Am Pfarchaufe gab e8 mancherlei 
zu tun. €3 war vollftänbig ernft ges 
morben mit ber Reife nad) Spanien. 
Hulda und Eldbet follten, wollten 
und durften mit Frau Lebern in das 
Land ihrer Augenberinnerungen. 

Aber eind mar noch hinzugetreten. 
E3 follte noch eine ältere Freundin 
mitfahren, die in manderlet Taged- 
fragen gut und ratfam mithelfen 
fonnte. 

rau Scheerer war dazu auder- 
ſehen. 

Sie hatte es auch zuwege gebracht, 
alle die Bedenken zu zerſtreuen, die 
Vater und Mutter Winkelmann ge— 
gen dieſen kühnen Plan ihrer Tochter 
erwogen hatten. 

Seit Frau Scheerers Mitreiſe be— 
ſchloſſen war, waren auch die letzten 
Bedenken geſchwunden. 

Das gab denn nun ein mannigs 
faches Vorbereiten, in Wintelmanns 

of, in Scheerer3 Haus, mo Frau 

cheerer häufig meilte, in ihrer 
Stabtwohnung, in Lebernd Räumen 
und am allermeiften im Pfarrhaufe, 
wo bie runbliche Yrau Paftor alle 
Tüden ber Vorbereitungen in ihrer 
gefhidten Hand vereinigte. und 
Pfarrer Krüger mit Kunft und Wif- 
fenfchaft und gefellfihaftlihem Rat 
feinen Lieblingen Thon im boraus 
manden Stein aud dem Mege 
räumte. 

Hierin unterftügte ihn auch no 
Georg Heinrich Buchenhagen, ber 
über fpanifhe Gelhichte und Kuls 
turgefhichte allerlei zum beften gab. 
Er fam jebt Häufig fchon meit vor 
Beginn der Schadhpartie und murbe 
immer beimifcher im Haufe. 

Don allen Geiten unterftüht 
gaben fich bie jungen Mädchen mit 
wahren yeuereifer ihrer Aufgabe hin 
und verlebten Zeiten wie eine Braut 
bei ihrer Hochzeit3außfteuer. 

Frau Ledern fam zumeilen aufein 
halbes Stünddhen in ihrem Wagen 
mit dem Rappengeipann angefahren 
und berfäumte dann nie, nachher 
auh für ein Wiertelftündchen bei 
Winkelmann einzufehren. Das mar | 
fon beinah zur feſten Gewohnheit 
geworben. Sie fühlte fich in beiden | 


ARTEN 


\ 
ROLLEN IPLEDE LIT DENIED TERRTTOTTRETTTITU NINTEHR 


——— 


James B. Forgan, Vorſitzer der Direktoren. 
Melvin A. Traylor, Präfident, 


Waehstum infolge Bedienung 


Die Entwicklung zu einer großen Ausdehnung ſowohl inbezug auf die An—⸗ 
zahl der Spargeldeinleger, wie den Umfang der Spareinlagen, iſt eine glän⸗ 
zende Indoſſierung der Praxis und der Prinzipien, auf welchen dieſe Bank 


gegründet iſt — 


Erſtens: 


Sicherheit — Die Aktien dieſer Bank ſind geeignet von den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of Chicago. 


Ferner 


verſtärkt durch Kapital und Ueberſchuß von mehr als elf Millionen 
Dollars, die finanzielle Garantie der Aktieninhaber für die Stabilität 


der Bank. 


Zweitens: Geſchäfts-Perſonal — Die Beamten der Baänk, den Attien- 

inhabern ſo gut wie den Einlegern verantwortlich für die Füh— 
rung der Bankgeſchäfte, ſind Männer von langjähriger Erfahrung und 
Schulung. Sie eröffnen neue Konti und ſind leicht für freundſchafliche 
und hilfreiche finanzielle Dienſtleiſtung zu erreichen. 


Drittens: Prompter und höflicher Dienſt ſeitens der Beamten wie des 
Dieſes Prinzip wird unterſchiedslos allen gegenüber 
angewendet — ohne Rückſicht auf die Höhe des Guthabens oder die Art 
des Geſchäfts, welches zu beſorgen iſt. 


Stabes. 


Viertens: Bequemlichkeit, ſowohl in der Lage an der Nordweſt.Ecke von 

Dearborn und Monroe Straße, im Herzen der „Loop“, wie 
in der Einrichtung des Bank-Innern, welche leichten Zugang zu den Be— 
amten und Buchhaltern und zu den Fenſtern der Schalterbeamten bietet. 


Fünftens: Zinſen werden auf alle Spareinlagen gewährt zu drei Prozent 
per Jahr, halbjährlich hinzugerechnet, Einlagen zu einem 


Dollar und mehr entgegengenommen. 
gehende Aufmerkſamkeit. 
gelangen zur Ausgabe. 


Spezial-Depoſiten erhalten ein- 
Einlagen-Zertifikate, ebenfalls Zinſen tragend, 


Neue Kontos können an irgend einem Geſchäftstag eröffnet werden und 
neuen Einlegern wird ſowohl die gleiche Sicherheit wie der gleiche Dienſt 
verbürgt, welche Eigenſchaften dieſe Bank während der ganzen Zeit ihres 


Beſtehens charakteriſierte. 


Die Aktien dieſer Bank befinden ſich in den Händen der 
Aktieninhaber der Firſt Nationl Bank von Chicago. 
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Bom Grundeigentumsmarktt. | —— ßtt œ—— —s,s —Wwwwun u nß 


Infolge unſerer Lage 


im Herzen der großen NHordweflfeite ifl 


Ueber 2000 Aeres in ber Stofinmarid 
für deu Weldparfgürtel. 

Die Waldparkbehörde hat endgil- 
tig, auf Empfehlung des Ausichuf- 
fes, melder die Einwände gemijjer 
Rodenjpetulanten unterjucht Hatte, 
befchloffen, vorläufig 2090 der 8000 | 


FirstIrust and Savings 
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Häufern fo recht behaalich. | ß . * 

Der alie Winkelmann meinte nun | Xereb der Stotiemarih für ben 
zwar, fie möchte ihm feine Tochter | Walbparkgürtel zu erwerben, Das 
nicht allzu ftol3 machen, aber im Gelände erjtredt jich befanntlich Bon 
Grunde genommen freute er fich, dab | Norb-Wilmette bis zur County: 
diefe Frau fich ihrer fo annahm. |grenze nördlich und mweitlich bis zum 


Und Mutter Wintelmann fpürbe bie 


Erlaubnis zu der Tpanifchen Reife 


für Hulda aud) troß Frau Scheererd 


berubigenden Werficherungen mohl! 


nicht gegeben Haben, wenn fie zu 
Frau Ledern nicht inzwiſchen durch 
die mehrfachen Beſuche ein ſolches 
Vertrauen gefaßt hätte. 

Einmal Hatte Frau Ledern auch 
die beiden jungen Töchter, die paus⸗ 
backige Emma und die rehäugige 
Lotte, gefragt, ob ſie nicht auch mit 
auf die Reiſe wollten. 

Emma hatte ganz verfhämt mit 
dem Kopf gefchüttelt, aber Lotte Hatte 
fo glänzende Augen gemacht, daß 
Frau Ledern dachte: Da hab ich was 
ſchönes angerichtet! und ſie troſt⸗ 
halber auf die Stirn küßte und fag- 
te: „Später mal!“ 

Aber Frau Winkelmann erhob 
Einſpruch. Alle dürfte ſie ihr nicht 


faum entbehren. 

Yrau Lebern aber lachte: „Sie 
haben ja noch den ungen, und bas 
runter ift dann ja nod fo ein Pärz 
hen mie bdiefes hier. Yrau MWintel- 
mann, mas find Sie reich!” 

„a, die muß ich auch alle haben, 
und bie brei Kleinen gehen ja über- 


wegnehmen, fie fönnte die eine fchon en und der Malben 


ı Desplaines. 
Bon Kohn H. Leslies Erben hat 
der Grundeigentumshändler Frede— 
rid DM. Bomes das breiftödige Bad- 
fteingebäude 150 Oft Ontario Str., 
Grund 19 bei 100 Fuß, zu $14,500 
erworben und wird es für Geſchäfts⸗ 
zmwede umbauen. 
Die Zewell Polar Co. hat ba$ 
bislang don Henmy Braumoellers 
Erben gepachtete zweiſtöckige Ge— 
ſchäftshaus 560 Weſt Van Buren 
Straße zu 845,000 getauft. 
Zinshausverfäufe: 538—40 Bel: 
den Une., jechs Wohnungen, nebit 


Grund, zu $22,500 bon Yda Silver: | 


man an Mary TFireftone.. 624—26 
Hort Place, achtzehn Wohnungen, 
Grund 48 bei 121 Fuß, mit 537,500 
belaftet, zu $59,500 von dem Ardi= 
jeften Nield Bud an Joſhua Jackſon. 
An der Norboftede des Montrofe 


adtzehn Wohnungen, Grund 114 bei 
105 #uß, mit $63,000 belajtet, zu 


Avenue, | 
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dieſe Bank imſtande, eine große Anzahl 
6-prozentiger 


Cinzener erller Aunolheken 


umzufeben und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
—— Gefichert dur — 
Ghicago Title and Trust Go. Gertification 
and Guaraniy Policies. . 


Humboldt State Bank 


Ghilton GE. Gollins, Bräfident 
2722 78, North Qive,, (nahe California) 
Bankftunden, täglich, 9 vorm, 5iß 4 nahm, 
Dffen abends Dienstags, Donnerstags und Samdtags, 7 bis 9 Uhr 


$78,000 von Hermann Emmermann 
an Louis I. Victor im Taufh für 
eine Farm im Werte von $35,000 bei 
Cheiterton, Ind. An der Norboftede | 
der Ehamplain Ave. und bed 50. 


zum Anpafjen von 
Place, 42 Wohnungen, nebft Grund, 


. 


HEECOICVOEEOEDEEEEEE 


Dag! 


Der Dienfi von Zuchlenten]| 


Telephon Monree 2697 


haupt noch in die ule. Davon |mit $103,000 belaſtet, zu 8153,000 
hab ich E noch —— von Fred. Bedlenberg, einem Grund⸗ 
„Aber ſpäter mal, wenn die Klei⸗ eigentumdhändler, an Samuel Thal. 
nen geoß find, dann nehm ich bie) 6229—87 Vernon —* „breißig 
Loite mal mit auf Reifen, nicht?“ | Wohnungen, nebit num. mit => 
„Haben Sie denn mit der Hulda | 000 belaftet, zu $1 2 Salpers 
nicht genug?“ muel U. Boeröma an Le pers, 
„Die ift dann bo fehon Yängit| 
verheiratet.“ 
Verheiratet?“ — Frau MWintel- 
mann madte ein fo erftauntes Ger 
fit, al3 ob fie fagen wollte: Woher 


— 


follte da® mohl jemals kommen? 
Dad mar, ihr noch gar nicht beige 
fallen, dab Hulda nun aud fchon 
almählih in die Jahre fam, 

„Ich tann ihr ja einen fpanifchen 
Ritter mitbringen,“ fagte Frau Les 
bern, 

Das brachte aber Vater Wintel: 
mann in Harnifch: 

„Bleibt mir nur ja mit fo frembem 
Gelindel vom Halfe! Meine Züchter 
follen einmal orbentlie Bauern 


Beirnten! Gar nichts anderes!” 


Emma fi 
a a he 


a 
* f * 
— 898 


geldlendungen 


nach allen Weltteilen. 


Schifjstarten |HOTTINGER ... 


von und nad allen Häfen. 
 Reifepäffe werden biß auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Deffentliches Notariat. 


SI 


Summi-Strümpfen und Enpporters, 


Upparaten für Rißgeſtalinngen, 
Stüsbändern und 
Bruch- 


ünflihen Armen und Beinen 


fteht unjeren Runde zur Berfügung. 


bändern, 


(Seit 58, Jahren etabliert.) 


Fabrik⸗Preiſe 
-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 


Dffen bis 6:50 abdd, Gauntngd von P—12 noru, 


Ankündigung: Unfere Waren werben nicht in Apsthelen verfauft — nur. 


in unferen Fabril-Verfaufsräumen — ganzer 6. Bloor. (Nehmt Babrftuhl.) 


Yapaner in Sahalin. 


Wm. Schoefernacker & Son] Zorio, 17. Suti. Der Kriegami- 


ale —— — * hat —* 
arlament die Mitteilung gemacht, 
4156 Wentworth Avenue. daB weitere 4000 Mann japaniicher 
den, um die Beſetzung 


Im Geihäft feit 1908. 


Keygen Bauievers ' 


— | gelandt mu eu 
rl on zu berlin 


: 





Kinder schreien 


die American Expreß Geſellſchaft 
verſchickt wurden, und hatte ermit— 
telt, daß 200 Kiſten in die Hände der 
G Whiskyräuber geraten ſeien. Clan— 
7 ch erklärte, er ſei beraubt worden, 
* 
7 


nach Fletcher’s 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


und Soothing Syrups. 


Es enthält weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
‘Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Trägt den Namenzug von 


—® 


— 2 


Selt über 30 Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


Eofort beforgt: ER 
äſſe, Reiſeerlaubnis, 
Schiffskarten 


— nad — 
Dentſchland, Deutſch⸗Oeſterreich, 
Ungarn, Czecho⸗-Slowakia, 
Jugo⸗Slavia u. ſ. w. 

— ſowie auch — 

che um Verwandte hierher kommen 


zu laſſen. 


el zu Tagespreiſen auf die erſten Banken 
in der alten Heimat. 


tädte-Bonde, Mark und Kronen 
nheigentum EEG aller 


Leopold Heumann & Co. 
| Metropolltan Block, 154 W, Randolph Str, 
Ede La alle Etr,, immer 19, 
Notariats-Kanzlei. 


bejorgen au alle Erlundigungen nad) 
Verwandten in ber alten Heimat, 


Ail,dofondiimt 


Schiffslatten 
IIX 


brhſchaften BE Bollmadter 


IK. W. KEMPF 


T ze: Mein 4491. 120 9. 2e Ealie Er. 
ä Offen 9-6. Somtans 9—18, 


w13r2 


ee — 


A Snperhand nelnfien 


Sgreigegeben. 


Diamond Epite und 
eine Auswahl bon 24 
Mecordb3, Ein praditbol« 
Ier, großer Phonograph, 

| wie neu, Hoftete $155, 
für $42, 


der bragtvollften, mos 
5 berniten Parlor Euites, 


R x y 
alzeptiert. Freie Abliefe⸗ 
rung. Vach außerhalb 
€ D. BD, verfandt, — 


Unterfudiung erlaubt. 


Western Puruiture Storape 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen bon 9 5i3 9 abend. 
15ildofonmoimt 


TI 33 
1 2 LEIBBINDEN 


Se Grosse Auswahl! 


Auch alle Sorten 
Brnchbänder. 
künstL Beine. Fuss- 
einlagen nnd ortho- 
pädische Bedarfs- 
artikel 

Wjähr. Erfahrung. 

Auch ” 
Damenbedienung. 
Offen von 8—# 

Sonntags von #9—- 12 


Zu verlaufen: 


Mortgages 


Wm. F. Tempel & Co. 


105 &, Dearborn, Gentrai 6393 
23jlimtt 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
Ba a a 


Fejet die „Donmtagpoft‘, ca doc Riten Miete 


der „Ring“ anfgedeit? 
Mitglieder follen das Sümmcdhen 
von $1,000,000 „gemadjt” Haben, 


Polizeibeamte beſchuldigt. 


— — 


| Auch ein Stenerbeamter ift angeblich in 
den Fall verwidelt. — Zwei Boliziften | f 


gerechtfertigt, — Stinfhombenmann 
im Theater verhaftet. 


Nachdem geitern 82 KiftenSchnaps 
fonfisziert und fehs Männer ver: 
Gaftet worden waren, erklärte Maj. 
Y. 3. Dalrymple, der Prohibitions- 
bireftor der YBundesbehörbe, daß e3 
gelungen fei, den fogenannten „Booze 
Ring“, deifen Mitglieder ihre Opfer 
nit nur bejchtwindelten, ſondern 
auch noch obendrein ausplünderten, 
aufzubeden. Der Polizeihef und 
efien Mannen, denen in der Haupt⸗ 
jache die Aufvedung bes alles zu: 
zufchreiben ift, erflärten geftern, daß 
die Mitglieder des Rings mindeltens 
$1,000,000 bei ihrem jehwunghaften 
Handel verdient hätten. Sie erklär— 
ten, daß ein Beamter im Binnenjteu- 
erımt in den Fall vermidelt fei. 
Außerdem murde gejtern :meiteres 
Bemweismaterial dufür gefunden, daß 
gewiffe Elemente in der Polizeibe- 
hörde fich an den Schnapgräubereien 
und dem ungefeßmäßigen Schnap?= 
verfand beteiligten. Die Behörbe 
fahndet jet nach einen Detektivejer- 
geanten namens Qynd. 

Detektivefergeant Paul Peterfon, 
ber, mie berichtet, befchulbigt murbe, 
Abe Nelfon $15,000, die er für 
Whisky verausgaben wollte, abge- 
nommen zu haben, murbe geitern 
megen Räberei unter Anklage geitellt. 
Ein früherer Wirt jtellte die ver- 
langten $60,000 Bürgfchaft, worauf 
Peterfon aus der Haft entlafjen 
wurde. Die Antlagen gegen zmei 
Poliziften, welche bejchuldigt waren, 
zwei für bie Nainbo Gardens be- 
timmte Whisfyladungen por meni- 
gen Monaten geftchlen zu baben, 
wurden zurücgezogen, nachdem bie 
Refiker der Wirtfchaft erklärt hatten, 
daß fie fich irrten, als fie die Beam- 
ten identifizierten. 

Die porerwähnten 82 KiftenWhis- 
fp wurden in dem Continental Las 
gerhaus, Nr. 425 W. 12, Straße, 
tonfisziert. Das Lagerhaus befin- 
bet fi im Bezirt der Made an 
Marmwell Straße, in dem fürzlich 
eine aufergemöhnlid große Anzahl 
Mpisfyräubereien gemeldet wurden. 
Naj. Dalcymple erklärte geitern 
abend, daß der Gejamtmwert der in 
letter Zeit in dem Bezirk geftohlenen 
Whiskymengen ſich auf mindeſtens 
8500,000 belaufen müſſe. 

Wie man ſie erwiſchte. 

Die Information, welche zu dem 
Streifzug führte, wurde von Ste— 
phen K. Healy, dem Vorſteher des 
Geheimdienſtes der American Ex— 
preß Gejellichaft, gegeben. Healy 
hatte zwei Poliziften bemerkt, welche 
in einem Kraftwagen in der Nähe 
des Lagerhauſes herumlungerten, 
und benachrichtigte die Behörden. 
Maj. Dalrymple und ſeine Mannen 
und Polizeichef John J. Garrity mit 
ſeinem Beamtenſtab begaben ſich 
dann dorthin und fanden die der 
Bezirkswache an Maxwell Straße 
zugeteilten Deteltives Frank Welling 
und Henry Zadeck. Sie erklärten, 
Kapitän William Ruſſel, der Vor—⸗ 
ſteher der Wache, habe ſie geſchickt, 
um eine Meldung, daß ein in dem 
Lagerhaus bedienſteter Wächter von 
Räubern geknebelt und gebunden ſei 
und 150 Kiften Whisky geſtohlen 
mworben jeien, zu unterfuden. Die 
Beamten in dem Kraftivagen fuhren 
fort, doch die anderen fanden, daß 
ein Kraftlaftwagen, der W. %. Kelly 
Zeaming Company gehörig, auf dem 
fit 70 Kiften Whisky befanden, ab- 
gr\aben wurde. In ber Nähe des 
Kraftlaftwagens jtand ein anderes 
Auto. Der Schnaps war an Michael 
Clanch abreffiert und von Grom- 
me & Ulrich verfauft worden. Er 
trug bie Regierungsftempel,. Dals 
romple feßte auseinander, ie 

und. 


Tülfer bes edlen Geritenfafted von 
Srommes & Ulrich faufte und in 
dem Lagerhaufe von MWalfh unter- 
brachte; doc 300 Kiſten wurden 
dort geſtohlen. Man machte ausfin— 
dig, daß 180 Kiſten Schnaps durch 


und erhielt die Erlaubnis, ſeine 
Whistyoorräte nad dem Kontinen= 
tal Lagerhaus an ber 12. Straße zu 
bringen. Der Lenter des Kraftwa— 


gens, Jofeph Katomw, wurde in Haft ” 


genommen, ebenfo bie Ladearbeiter 
Albert Lepinfon und Louis Radlich. 
Denn wurde das Auto durdhjudt, in 
dem dann 11Kiften Schnaps, die auf 
bie gleiche Weife markiert waren, ges 
funden wurden. Das Auto gehörte 
tem aus Springfield jtammenben 9. 
U. Brhner, der jich ebenfalls zufam- 
men mit Martin Killcumming?, Nr. 
126 D. 42, Straße, auf dem Schau= 
plat befand. Bryner erklärte, er 
habe den Schnaps im Juni gefauft 
und felbjt abgefüllt. Er fei hierher- 
gelommen, um feinen Schnapsporrat 
in dem Lagerhaus unterzubringen. 
Er fonnte aber nicht angeben, wie e& 
fam, daß die Vorräte die Stempel 
ber Bundesregierung trugen, und 
wie der Name Tlanch auf die Waa- 
ten fam. Beide murben verhaftet. 
Später wurde ein Mann namen? 
DW. U. Coulter, ein angebliher Ver- 
treter bon Glanch, verhaftet. Clancy 
ſoll ein Schwager fein bon einem ge— 
twiffen Duncan, der im Binnenfteu- 
eramt bebienftet fein ſoll. Politi- 
ef Garrity ijt der Anficht, daf 
Eoulter mit der Hilfe von Duncan 
dann die ungeheuren Schnapäver- 
täufe abtvidelte, die ihnen minbeftens 
$1,000,000 Reingewinn einbrachten. 


Katows Darftellung. 


‚ Katoiw war der einzige der Häft- 
linge, welcher bereit war, Auskunft 
zu geben. Er erflärte, ihm fei von 
Levinfon und Radlich gefagt worden, 
er jolle den Kraftiwagen bringen, da 
ie nad) der Canal Straße zufahren 
wollten. Sie hätten fih auf dem 
Mege dorthin befunden, al Zevin- 
fon und Nadlich plögli einen 
blauen Kraftwagen, in dem fich zivei 
Männer befanden, gejichtet hätten. 
Sie hätten ihm dann befohlen, 
Ihnell zurüdzufahren, da Deteftive- 
jergeant Lund und feine Genoffen 
ihnen auf der Spur feien. Zevinfon 
und Radlich jtellen diefe Angaben in 
Abrede. Sie erflärten, jie feien 
nit gerade Angeſtellte Clancys, 
nähmen aber defjen Interefjen wahr. 
Sie feien arme Ladearbeiter. Maj. 
Dalrymple ijt der Anficht, da De- 
teftivefergeant Lund im Begriffe 


" Der Vorhang geht auf um 8:30 morgen früh 


über einem der größten Beinkleiderverfäufe, den wir je abhielten. Am Freitag und bi8 Samstag nahm. 1 Uhr Fönnt 
Ihr „Dutheh”, „Kingly“ und andere wohlbefannte Marken von Beinkleidern zu ganz riefigen Erfparnijjen Faufen. 
Wir haben viele fleine Partien zu niedrigeren Preifen angefett als fie dem Fabrifanten £ofteten fie herzuftellen. Kommt : 
am Freitag, wenn Ihr Eönnt; der Verkauf endet Samstags, um 1 Uhr nachmittag?. — 


Mehr als Euer Geld wert in jeder Partie 


. Dutchek unud’andere Mar- 
Parlie Im von Hofjen, wert auf- 
wärts bis zu $3.50; geitreifte Kammpgarne, 
Eafiimeres, Touriften- und wajhhbare Hojen. 
Wir haben aud) alle unjere weißen Dud-Hofen 
beiter Sorte diefem Verfauf beigefügt; mehr 
al3 800 Baar in Größen auf- 
mwc:t3 bi8 46. Diefe Dud- 

Sofen find zu niedrigerem 88 
Preiſe markiert, als die Her— o 
jtellungSfojten betragen; m 
einige leicht beſchmutzt; Ausw. 


Werte bis zu 810, einſchl. 
Parkie Koss, die regulär auf- 
wärts bis zu $12 Foften; da find Moden und 
Größen für Männer und Sünglinge; Größen 
gehen aufwärts bis 56 Taillenmaß; da find 
blaue und [hwarze Serges; jchwarze Thibet3; 
geitreifte Kammgarne; von Anzuaftoffen ge- 
madıte SHofen; alle unjere 
feiniten Balm Beach) Iohfarbi- 
gen und weißen Gabardines; 
ebenfall3 gejtreifte feidene 


ti > In dieſer Bartıe Haben wir 
Dar ie “mehr als eintaufend Paar 
Hofen vereint in braunen u. grauen Mifchun- 
gen in Eaflimeres, grauen geitreiften Kamm- 
garnen, geitreiften Dutings u. jhlichten grauen 
in Sairline-Streifen; bejichtigt die Größen 
für Männer, die aufwärts bi3 
50 tragen; jeht die Cuff Bot- m 
tom $ofen für Sünglinge in A .) 
hunderten bon berichtedenen ® 
Mujtern; Sofjen, die aufwärts ——— 
bis zu 85.50 wert ſind 


. Heine Kingly und Dutcheh 
Parkie D—Sofen: alle Moden, alle 


Größen; graue Flanelle, ebenfalls Home- 
fpun3; reinmwollene blaue Serges; unboll- 
ftandige Partien von blauen, braumen und 
grünen Flanellen; Stoffe, Schattierungen, 
Yarben und Hojen, die ji) für den Sommer- 
und SHerbitgebraud eignen; 
die Holen in diejer Partie 
find aufwärts bi3 zu $13.50 
wert; einige wenige DOdd- 


Parlie 


und da3 ganze Sahr zu 


tragenden Hoſen zu 5.95 find bi3 zu $9 wert; 


zu viele Paare, um fie alle zu bejchreiben. : 


Kurz, da find gejtreifte Kammgarne, Cuff und ; 
reguläre Moden Hofjen, aus Anzugitoffen ge ; 


* 


macht, 87 bis 89 Werte; graue 
und lohfarb. Schattierungen 
in Outings; eine große Partie 
von blauen Serges; auch Odd— 
Partien ſchwarzer Thibets; 
alle Größen in dieſem Verkauf, 


ti 6 Auswahl von irgend einem 
Dar it —pPaar Hoſen in unjerem 
Laden — 818 geſtreifte Kammgarne, 818 
weiße Flanelle, 818 blaue Serges, und ein— 
tauſend Paare oder mehr von Odd-Partien 
und regulären Partien für Sommer u. Herbſt⸗ 
gebrauch; alle Größen, alle Farben; von den 
ſchlichtgrauen u. Miſchun⸗ 


Dieſe Partie von Touriſten- 


Touriſten-Hoſen, zum Ver— 
BE 


Extra! 


fter; ungefähr 
120 Paare Out⸗ 
ings ſind einge⸗ 
ſchloſſen; zu 


itand, den Sraftlajtiwagen zu über- |: 
fallen und den auf diefem befindli- 


hen Whisky zu ftehlen. 
€8 wird beitritten. 
Die Major U. V. Dalcymple heu- 


te ben Vertretern ber Preffe mitteilte, |; 
enthält die Behauptung, daß ein Bin- |: 
nenjteuerbeamter, namens 9.2. Duns |} 


can, an dem Ring beteiligt gemwejen 
fei, nicht3 al3 blühenden Unfinn. E3 
fei feines Wilfens keiner der Binnen- 
fteuerbeamten in die fhmubige Ge 
ſchichte verwickelt, und auch feiner 
ſeiner Untergebenen mit Clanch ver—⸗ 
wandt. In ähnlichem Sinne äußerte 
ſich auch der Binnenſteuereinnehmer 
Harry W. Mager. ‚Wir hatten 
hier,“ fagte ber, „einen jehr tüchtigen 
Beamten, namens 9. 2. Duncan. 
Diefer aber ift nicht mit Elanch ver 
mwanbt und murde bor fünf Wochen 
als Gehilfe des Vundezprohibitiong- 
birettor3 nach Minneapolis verſetzt, 
fann alfo unmöglich bei dem fragli- 


hen Handel die Hand im Spiel ges | j { 


habt haben. Soweit ich bisher feſt⸗ 


ftellen fonnte, ift feiner meiner Un=| & 


tergebenen mit Clanch verwandt.“ 
Wohl ein Radjeakt. 

Ein Mann, der fi John Horan 
nennt und angibt, Nr. 1536 Weit 
Congreß Etraße zu wohnen, wurde 
geftern abend im Riviera Theater an 
Broadway und Latorence Ave, feſt⸗ 
genommen, gachdem er dort angeb— 
lich eine Stinkbombe im Zuſchauer— 
raum zur Entladung gebracht hatte. 
Wie die Polizei annimmt, handelt es 
ſich um einen Racheakt gegen die 
Eigentümer des Theaters, die Firma 
Balaban « Katz, welche ſeit mehreren 
Wochen mit der Gewerkſchaft der 
Muſiker ſich über die Preiſe, welche 
fie legteren zahlen follten, nicht eini= 
gen konnten und infolgebeffen die 
Vorftellungen ohne Mufik veranital- 
teten. Auch Alcher Brothers fomie 
Zubliner & Irinz erhielten in ihren 
auf der Norbfeite Hefindlichen großen 
Theatergebäuben, dem Chateau und 
dem Pantheon, ähnlichen unmilltom- 
menen Beſuch. 

Fünfzig Poliziſten der Bezirks⸗— 
wache in Auſtin mußten geſtern abend 
Aufſtellung nehmen, um dem in 
Dienſten der Bundespoſt ſtehenden 
Clerk Edward J. Cagney, Nr. 5916 
Weſt End Avenue, der gemeldet hatte, 


Sagt blos 
Pyramid 


zu irgendeinem Apotheter. Es iſt 
das magiſche Wort für Pyramid 
Pile Treatment. Ueberall, wohin 
Ihr geht, iſt ſicherlich Jemand, 
welcher Euch von der wundervol⸗ 
len, ihm Zune ne 
nad dem Gebrauch Ddiejer Bes 
handlung gegen judende, blutenbe 
ober herbortretende Hämorrhois 
den erzäßlt. 
60 Cents die Schachtel, Überall 
den Bereinigten Staaten umb 


er fei in ber Nähe von Auftin Uvenue 
und Lafle Straße von einem Boli- 
ziften um $40 beraubt wurde, Gele 
genheit zu geben, den Beamten her= 
auszufucden. Er fonnte einen von 
den Beamten identifizieren. 


Die Frau William E, Guplee, 
Nr. 2515 Drringtoniven ue, ber 
Polizei von Evanfton meldete, murbe 
mährend ihrer kurzen Abweſenheit 
aus der Wohnung eine wertvolle, mit 
Diamanten befegteBrofche entwendet. 

Die ungetreue Mapd. 

Am Samdtag verfhmwand aus ber 
Mohnung von Frau Kouife E. Gofes 
lin, ver Gattin des ftädtifchen Bü- 
cherrepiford Louis Gofelin, Nr. 735 
Montrofe Avenue, bie bort bedien- 
ftete Ejther Beam und mit ihr Pelze, 
Blufen, Kleider und andere merts 
volle Belleivungsftücde. Gofelin mel- 
bete den Vorfall in der Hauptmache. 
Detektived jpürten das Mädchen 
geftern an der 63. Straße und 
Marjbfield Avenue auf, ala fie mit 
all den geftohlenen Koftbarfeiten Le— 
kleidet des Weges kam. Sie wurde 
verhaftet. 

Von einem von Steve Reinan, Nr. 
2217 W. Chicago Avenue, gelenf- 
ten Kraftwagen wurden an der 


Wells Straße und Grand NAbenıte 


bon zwei beivaffneten Kerlen zehn 
Fäffer Kornſchnaps geftohlen. Rei- 
nan wurde gebunden und gefnebelt 
und in der Nähe des Budlongjchen 
Gehölzes abgejett. # 


— — — — — — 


Ein Drittel von Kings Nachlaß. 


Das war angeblich die Kommiffion un- 
ter dem zweiten Teftament. 


Ein Drittel des Nacjlafjes Hatte 
die bei Aſheville, Nordkarolina, er⸗ 
ſchoſſen aufgefundene Witwe des 
Chicagoer Millionärs James C. 
King ihrem „Anwalt“ verſprochen, 
falls ſich die Rechtmäßigkeit des von 
Richter Horner bereits für gefälſcht 
erklärten zweiten Teſtaments des 


Einzelne Hoſen 
für Jünglinge ı. 
Männer, regulär 
au $8.50 berlauft, 


au 36, beinahe alles dunffe Mu— 


95 


Größen bis 


State, Adams and 


Marshall D. Sewell al3 Sandichrif- 
tenfachverftändiger angeitellt und 
dem gejagt wurde, er brauche in fei- 
ner Gebührenforderung nicht Inau- 
ferig zu fein, denn „es fei Geld in 
diefer Geichichte". Ein „Advofat 
mit viel Geld“ ftedfe dahinter. Auf 
die Frage, was dieſer Advofat er- 
halte, ob die Hälfte des Nachlafjes, 
hatte Xemwell verneinend geantmwor- 
tet, die weitere Frage „ein Drittel?“ 
hingegen unbeitimmt. Den Namen 
Mean vernahm Ermmis, der 25 
Sahr lange Erfahrung al3 Sand- 
ſchriftenſachverſtändiger beſaß und 
die Handſchrift des Erblaſſers, ſowie 
des gleichfalls verſtorbenen Teſta— 
mentszeugen Byron L. Smith ge— 
nau kannte, erſt nach dem kurz nach 
jenem Geſpräch erfolgten Tode der 
Frau King. Ennis war als Zeuge 
in der Leichenſchauunterſuchung nach 
Nordkarolina gefahren, aber nicht 
vernommen worden. Er erklärte, 
daß die Frau nicht durch eigene 
Sand geftorben fei, wurde über diefe 
Anfiht aber nicht meiter befragt. 
Er habe die Unterfchriften von King 
und Smith für gefälfcht erflärt; fein 
Urteil habe fich auf genaue Kennt- 
nis der Schriftzüge beider Männer, 
aber auch auf pfuchologifche Gründe 
geitübt. Da er fein fachmänniſch 
gebildeter Piychologe it, 

Richter Baldwin meinte, er möge e3 
mal ausnahmämweife al3 folder ver- 
fuchen, aing der Anwalt der Frau 
Mary Melvin, Schmweiter der Frau 
King und nad) ihr Saupterbin unter 
dem Teftament, nicht weiter auf die- 
fen Bunft ein. Die Zeugenverneh- 
mung bon Enni®’ dürfte eine der 
Yegten vor dem Auffhub der Ber- 
handlungen dur Richter Baldwin 
bi3 zum Serbft fein. 


—s| 

* Im Mercy Hofpital ftarb heute 
moraen der 26jährige W. D. Evans, 
Nr. 2431 Ridgemay Avenue. Evans 


geriet in den Rangterhöfen der Chi-| 
cago Junction Bahn zmifchen 
| Güterwagen und erlitt 


zwei 
(one 


Bartien find $15.00 mert, 
— 
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The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


zu. Kesee su... ..... 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


Aus Bereinstreifen. 


Der Weitfeite Sängerfrangz 
bet bei dem Brand von Hoerber3 Halle 
am 24. März d. %. feine Fahnen, No- ! 
ten, Schränke, furzum Wlles verloren. 
Au? Ddiefem Grunde veranftaltet er am 
Sonntag, dem 8. Auguft, in Vogels 
Grove an Harrifon Str. und Harlem 
Ave. ein Benefizpifnif, da3 alle bi3- 
berigen Veranitaltungen de3 jeit 31 
Jahrn beitehenden Vereins in den 
Schatten jtellen wird. Jeder, der je 
eine der Feitlichfeiten befucht hat, mei, 
dag man nirgend3 beijer aufgehoben 
fein fann. In diefem Nahre werben 
unn alle die zahlreichen Freunde und 
Gönner der maderen Gängerfchar, de» 
ren Gajtfreundichaft fie jo wft genof- 
fen haben, Gelegenheit erhalten, einen 
Bruchteil ihrer Dankesihuld abzutra» 
gen. Und von diejein Vorrecht jollten 
fie fchon in Anbetracht des guten Zivedes 
unbeifhränften Gebrauch maden. Der 
mit den Vorbereitungen beiraute, ers 
fahrene Feſtausſchuß wird nichts un—⸗ 
verſucht laſſen, ihnen einige wirklich ge⸗ 
nußreiche Stunden zu bereiten. Er Dat 
für Unterhaltung aller Art, Voll3- und 
SKinderfpiele, manderlei Ueberraſchun—⸗ 
gen, ausgezeichnete Tanzmufif und bors 
Be Cpeifen und Getränfe geforgt, 
ann alfo den Teilnehmern ungemöhns 
liche Genüfje garantieren. 


_— 


Etrakenbahndienft, 


Anhängewagen werden in Dienft geitellt 
werden, 


Die Strabenbahn - Gefellichaften 
werden demnädjt eine Anzahl von 
Anhängewagen in Dienjt jtellen, 
nahdem Probefahrten ergeben ha- 
ben, daß fie für Chicago hödjit 
zwedmäßig find. Wm. H. Reid, der 
Kommifjär für öffentlichen Dienit, 
erflärte heute, die Anhängewagen 
feien bereit8 bejtellt. Sie fönnen in3- 
gejamt 100 Pafjagiere aufnehmen, 
während die regulären GStraßen- 
bahnmwagen nur 64 unterbringen 
fönnen. Die regulären und die An- 
hänge-Wagen zufammen fönnten al- 
fo zu gleicher Zeit 164 Paſſagiere 
befördern. 

Die Straßenbahn - Gefellichaften 
mögen au) da8 „Pay-as-Hyou-leave“- 
Syſtem 


Dearborn Streets 


— — — — — — — 
| | —2 


ucker- 


Rage. 


—— 


Dazu gehört aber Zuder. 


| m | 
h ' 


Sul 603 Cambridge” Bldg., 


der Dienjt würde bejhhleunigt, wenn 
die Bafjagiere beim Ausjteigen, an- 
ftatt Einjteigen, ihr Yahrgeld ent- 
richteten. 


Frachtraten⸗Frhöhung. 


Verhör vor der Nutzbarkeitskommiſſion 
bringt zahlreiche Vertreter, 


Bahlreihe Bertreter von Eifen- 
bahnen und Schiffahrt3-Gefellihaf- 
ten des Staate8 hatten filh heute 
morgen bor der Staat3-Rommiffion 
für öffentlihe Nutbarfeiten einge 
funden, um ihr Gefuch für‘ erhöhte 

ingen. Die Zwi⸗ 


einführen, da3 in Eleve- Sradtraten borzubring 


Chicago, Ill. 


gen bis zu den Novelty— 
95 Muſtern u. Schattierun— 45 
* gen für junge Männer; — 
Werte bis zu 318.00, m 


Extra! sn in Seonicer 


Shiwere;alle find 


für Sommer, und Outing » Ge 
brauß; Größen bon 28 bi8 40; 
frübere Preife 
maren b, $12.50, 


fo lange fie bors 7 45 
Balten, 3u...nis.. 9 ® 


ot! 


Die lommende große Objternte in Deutihland und 
Defterreich ift jeit langem der erite Lichtblid in der düfteren- 


Dieje günftige Ernte kommt Ihren Lieben nur dann 
zugute, wenn fie da3 Objt einmachen können für den Winter, 


Wir haben in unferem Lagerhaufe in Hamburg 


150,000 Pfund Zucker 

die wir Ihnen zum Koftenpreife abgeben, und zwar: 
10 fd. mit jedem $15 

15 Bfd. mit jedem $25 

25 Pfd. mit jedem $40 Food Draft 
eat allein bi zum Höcitgewicht von 50 Pfund yer 


amilie und per Monat führen wir an 85 Gents per Pfund aus 
frei abgeliefert in Deutihland und Deiterreic, " 


A. FINK & SONS FOOD CO. | 


305 Broadway, New York. 
Newark, N. 3., Office: 128—130 Springfield Avenne, 
General-Bertreter für Chicago: 


Kurt Bronisch 


00d Draft das 


00d Draft } @ 30e 
Pfund. 


160 N. Wells Str, Ü 


hatte vor furzem Raten für:deg ° 
Dften und für den Weften fejtgefekt, ” 
und da xsllinois als daziwifihenlie- 
gender Staat zu betraggten tft, jor- " 
dern die Verjandleute eine Rate; die ° 
für den Weiten und für den Often ° 
angemejjen it. Sn der heutigen-Kon+ 
ferenz einigte man fi). zimeds Bes 
Ihleunigung des Berhörs auf vers 7 
ihiedene Punkte, über eine Erb 
hung der Hodbahnraten -Täßt-d 
Kommiffion noch nichts verlanten. 
* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen will. errricht ine 


— * 


* 
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32. Jahrgang. — Nr. 179. 


Paſſiver Widerſtand. 


Die Mliierten haben wie prophezeit mur- 
de, den Verſuch gemacht, Deutſchlands Neutra— 
lität zu mißachten. Sie ließen einen von fran— 
zöſiſchen und polniſchen Offizieren begleiteten 
Waffen- und Munitionszug aus Frankreich nach 
Polen abgehen. Im unbeſetzten Deutſchland 
kam der Transport jedoch bloß bis Marburg, 
Alwo das deutſche Zugperſonal ſich weigerte, die 
Fart fortzuſetzen. Die Konterbande wurde 
ausgeladen und die Bahnbeamten kehrten mit 
ben Offizieren nach Coblenz zurück, von wo der 
Zug abgelaſſen worden war. 
Coblenz iſt der Hauptfik der Mlliterten- 
Rommilfionen im befetten Teile Deutichlands, 
gleichzeitig aber aud daS Hauptquartier des 
nmerifanifhen Beſatzungsheeres. Die Franzo- 
jen haben diefen Ort augenjheinlich nicht ohne 
"Brund zum Abgangspunfte de3 Zuges gewählt 
— auf dem fick nebenbei auch noch Vorräte für 
I amerifanifhe SHilfsgefellihaften befanden — 
F weil die Ber. Staaten Sich nod) in formellem 
F Rriegszuftande mit Deutihland befinden und 
T reine Neutralitätserflärung darum nicht zu be- 
Fachten brauchen. QTiroßdem berührt die Bereit- 
mwilligfeit, mit der die dortigen Vertreter der 

Ber. Staaten zu der Neutralitätsverletung ihre 

Buflimmung aegeben haben, eigentümlidh. Das 
‚amerifanifche Volf hat in feiner Gejamtheit feine 
sefondere Sympathie für die Polen übrig, denn 


bie Niederlage, die deren Heer fich bet den Ruf- | 


jen geholt hat, haben fie reichlich verdient. Sie 
find e3 gewejen, die in ihrer Gier nach mehr 
Rand den Krieg freventlich vom Zaune gebrochen 
und ihn weit nad Rußland hineingetragen ha- 
ben. Xett follen fie-jehen, wie fie jich ihrer 
R ieinde eriwehren oder fi mit ihnen einigen. 
Die Volen gehören zu jenen naiven Gerne- 
Karoken, die nad der aleikenden Mondicheibe 
"fangen und dabei noch nicht einmal auf eigenen 
Füßen ſtehen fünnen. Die eriten amderthalb 
Sabre polniicher Selbjtändigfeit haben den Flaren 
Beweis dafür erbracht, dak die Polen Unruheitif- 
‚ter find, die Mutter Europa wird an die Leine 
! fegen müffen, damit ihre Nahbarfhaft Ruhe 
vor ihnen befommt. Sie auf andere zu been, 
die Frankreich und England nicht Ieiden mögen, 
it weder menjchenfreundlich noch Hrijtlih. Die 
Ver. Staaten find aber nad; Nusfage jemandes, 
der es -miifen ill, der chriitlichite Staat der 
Melt. Sie follten fich deshalb weder mittelbar 
noch unmittelbar an ſolcher Hetze beteiligen. 
* a * 
Im Danziger Hafen ſtreiken die Schauer⸗ 
leute, als man ihnen zumutete, für Polen be- 
 itimmtes Kriegdmaterial auszuladen. Danzig 
" gehört nicht mehr zu Deutihland, jondern bildet 
einen eigenen Freiftaat unter polnifcher Suzerü- 
nität. Wie meit die politische Abhängigkeit 
" Danzigd von Warjhau geht, ift wohl nody eine 
F offene Stage. Danzig ift der einzige Polen zu- 
© geitandene Safenplag. Man darf alfo wohl bor- 
- außfeken, dab Polen auch das Recht hat, da8 von 
ihm gebrauchte Kriegsmaterial über diefen Hafen 
zu beziehen. Aber den Danziger Schauerleuten 
" fteht jedenfalls auch ihre perfönliche Freiheit zu, 
und ſelbſt der britiſche Kommiſſär, Sir Reginald 
Tower, wird ſie auf geſetzeliche Weiſe nicht zwin⸗ 
gen können, für das polniſche Heer zu arbeiten, 
wenn ſie nicht wollen. 
J Tower ſoll ihnen ein in 24 Stunden ab— 
laufendes Ultimatum geſtellt haben, mit dem 
Ausladen des Kriegsmaterials zu beginnen. 
Waos gedenkt Sir Reginald nach Ablauf der Friſt 
F zu Bun? Will er Danzig vielleicht durd) eine eng- 
E tifche Flotte bombardieren Iaffen, wie die Briten 
" Mlerandrien, Kopenhagen und andere Städte in 
Brand aeihhoffen haben, deren Bewohner fich 
nicht gutwillig engliicher Willkür überliefern 
| mollten? Wollen die Polen ihr Srieg3material 
{ haben, fo follen fie e3 fich felbit holen. Danzig 
iteht nicht im Kriege mit Ruhlanıd, hat daher aud) 
‚feinen Anlaß der einen oder anderen Partei zu 
helfen. Und dat die Danziger Arbeiter und die 
Danziger iiberhaupt nicht ſonderlich gut auf die 
Rolen zu fprehen find, dafür wird der englifche 
Yommifiär, wenn er nicht ganz auf den Kopf ge- 
allen ift, Verftändnis haben. Er Hält fid) Iange 
enug an. Ort und Stelle auf, um zu begreifen, 
saß Danzig — ob Freiftaat oder nicht — deutſch 
iſt bis auf die Knochen und ſich jedwedem Polo— 
mſierungsverſuch nachdrücklich widerſetzen, auch 
jede freiwillige Unterſtützung der ihm verhaßten 
olen gegen die Ruſſen von der Hand weiſen 
wird. 


Zur Kohlenfrage. 


Kaum hat ſich die dunkle Wolke, die ſeit dem 
Anfang des vorigen Jahres, als die Eiſenbahner 
© ihre Forderungen nad) höheren Löhnen bvorbrad)- 

- ten, über dem ganzen wirtichaftlihen Leben des 
FE Dandes gelagert hatte, durch die Enticheidung 
" der Bundesbehörde für Bahnarbeiterangelegen- 


 Heiten etwas gelichtet, da zieht ein neues drohen- 
#68 Unwetter herauf — ein Streik im mittleren |den dieſes 

E Koblengrubenrevier. Nach der im Frühjahr er- 

> gangenen Entiheidung der Kohlenfommiifton, 

"die den Gewerkihaftlern recht erheblihe Zu- 


Beihäftigung fuhen, — jagen fie. Das kann 
ihften fein Gejet verbieten, aud) das nod gel- 
tende Kriegsgefeg nit. Das Publikum wird 
den Ausitand troß alledem für einen regelrechten 
Streit anjehen, und mit Redt: Er bat alle 
Vorausfegungen eines Streiks, ohne vorherige 
Beiprehungen hätten die Arbeiter nicht gleid)- 
zeitig ihre Tätigkeit eingeitellt, und fie wollen 
eine Erhöhung des Lohne erziwingen. Es iſt 
ein Streik, alle andere nur Spiegelfechterei. 

Die Arbeiter beanspruchen das Redht auf ge- 
meinfames Verhandeln (colleetive bargaining). 
Dies Recht ijt ihnen bei der Abichliehung des 
Kontraktes im Frühjahr tatjähli eingeräumt 
worden. Der Kontrakt ijt zwiichen ben Geiverf- 
ihaftsbeamten als Vertretern der Arbeiter und 
den Arbeitgebern, den Grubenbejigern, ab- 
geihlojien worden. E3 ijt ein zweijeitiger VBer- 
trag, der beiden Zeilen fowohl Rechte wie Pflicy- 
ten zumweilt. Zu den beiden Teilen in gleicher 
Meife obliegenden Pflichten gehört die Inne— 
haltung des Kontraftes für die darin feitgejekte 
Zeit — zivei Sahre. Wenn die Gemwerkidhaften 
auf das Nedht pocdhen, bei den Verhandlungen 
die Arbeiter durch die Gewerfichaftsbeamten ver- 
treten zu Iafien, fo mitffen fie aud) die Verpflid- 
tung übernehmen, die von ihnen vertretenen 
Arbeiter zur Innehaltung- der bon ihnen ein- 
gegangenen Kontraftpflihten zu beranlafjen. 
Wollen fie dies nicht tun oder fönnen fie die 
Arbeiter nicht beeinfluffen, fo beweift dies, daß 
ihre Unterzeihnung des Kontraftes von feinem 
Wert gewejen ijt. Damit wird aber ihrer Yorde- 
rung nad) dem NRedht auf gemeinfames Der- 
handeln der Grund und Boden entzogen. Die 
Sewerfihaftsbeamten jomohl wie die ausjtändi- 
gen Arbeiter mögen fi wohl überlegen, dab 
durch einen Kontraftbrucdh, wie ihn der gegen- 
mwärtige Ausitand in Wahrheit darjtellt, eine der 
wichtigiten Forderungen der ganzen organifierten 
Arbeiterjchaft der Vereinigten Staaten gefährdet 
wird! 

Die Klagen der ausftändigen Arbeiter über 
zu niedrige Bezahlung mögen ihren guten Grund 
haben. Die Koiten der Lebenshaltung find feit 
dem Frühjahr nody erheblich geitiegen, wie die 
amtlichen Regierungsberichte in unanfechtbarer 
Weiſe erfennen Iajien. Qroß alledem dürfen 
die Ausitändigen nit auf die Sympathien des 
allgemeinen Publitums rechnen. Gerade deshalb 
nicht, weil fie einen fehr günftigen Zeitpunft für 
ihren Streit gewählt zu haben fcheinen. Geit 
mehreren Wochen bereit3 wird im ganzen Lande 
über einen beftehenden oder drohenden Kohlen- 
mangel geklagt. Sn Stinois und den benad)- 
barten Staaten follen die Verhältniffe für die 
Winterverforgung bejfonder3 ungünftig liegen. 
Die Unterbrehung der Kohlenförderung aud) 
nur für fürzere Zeit muß die Lage ungemein 
erihweren. Nett fontraftbrüchig zu werden und 
dafür das Wohlmollen der Bevölkerung zu be- 
anfpruchen, die befürdten muß, feine Kohlen 
zu erhalten, um fich aegen die Kälte des Winters 
zu Schüen, —*das ift denn doc) ein bischen zu 
piel erwartet. Ein ganz Hein wenig Rüdficht 
darf das allgemeine Publitum wohl aud nod) 
erwarten, und diefe Rüdjichtnahme follte die 
feiernden Arbeiter beitimmt haben, ihre Tätig- 
feit nicht plößlich einzuftellen, fondern bei der 
Arbeit zu bleiben und ihre Forderungen auf 


anderem Mege durchzufegen als durd) ein es 


gehen, da8 ihre Mitbürger der größten No 
ausſetzt. 

Uebrigens iſt nicht recht erſichtlich, was an 
dem angeblich beſtehenden Kohlenmangel ſchuld 
iſt oder ob tatſächlich ein ſolcher Mangel ſchon 
vorhanden iſt oder zu befürchten ſteht. Nach den 
wöchentlichen Ausweiſen des geologiſchen Ver⸗ 
meſſungsamtes in Waſhington iſt der Umfang 
der Kohlenförderung im Geſamigebiet der Ver. 


Staaten in den erſten ſechs Monaten ein ſo 


großer geweſen, daß, wenn er in gleicher Weiſe 
während der zweiten Jahreshälfte fortgeſetzt 


wird, die Jahresproduktion größer als jede 


vorhergehende — mit Ausnahme der beiden 
Kriegsjahre 1917 und 1918 — ſein wird. Man 
rechnet auf 510 Millionen Tonnen. Die amt- 
Iihen Berichte zeigen aud), dak die Bahnen troß 
aller Störungen im Betriebe imftande geivejen 
find, die bisher geförderten Mengen von den 
Kohlengruben fortzuichaffen. 

Wenn fi die Kohlen aber nidht an den 
Gruben befinden und die Verbrauchsmärkte von 
Vorräten entblößt find, wohin find fie dann ber- 
fhwunden? Ins Ausland, heißt e8, und zum 
Bemweife dafür wird die Wafhingtoner Statiftik 
über den Aufenhandel herangezogen, nad) mwel- 
her in den eriten fünf Monaten diejes Jahres 
ungefähr zwanzig Millionen Tonnen Kohlen aus 
den Vereinigten Staaten ausgeführt worden 
find. Eine PVergleihung diefer Zahl mit der 
Sahresproduftion zeigt, wie lächerlich eine der- 
artige Behauptung ift; troßdem fchreit man 
bereit3 wieder nad) einem Ausfuhrverbot. 

Hoffentli werden die bon verjdiedenen 
Seiten eingeleiteten Unterfuhungen einige Rlar- 
heit über den Verbleib der geförderten Kohlen- 
mengen fhaffen. WBielleicht werden fie aud) den 
Nachweis liefern, daß das ganze Gefchrei über 
die drohende Kohlennot nidht3 al3 Made iüft, 
um die Preife noch weiter Hinaufzutreiben. Biel. 
leicht werden fie weiter zeigen, dab der Mangel 
an Bahnmwagen, über den auch jhon feit Monaten 
geflagt wird, zum auten Teil darauf zurüd- 
zuführen ift, daß die mit Kohle beladenen Wagen 
nicht ausgeladen werden, um eritere vom Marfte 
fernzuhalten. 

— —— — 


Amerilaniſche —7T 


Oberft Boufe läßt von fich hören. 


Die neulid dom Sberften Houfe, dem 
früheren Freunde und Berater des BPräfi- 
denten Wilfon gemachte Erklärung, daß der 
Friede fhon zu Meihnadten 1918 hätte 
geichloffen merden FTönnen, wurde von der 
Preſſe jofort als Munition für den MWahl- 
fampf aufgegriffen. Die Nepublifaner fin. 
„EingeftändniS" die von den 
republifanifhen Senatoren, darunter Sena- 
tor Harding gezeichnete Petition redhtfer- 
tigt, weldhe fordert, daß der Völkerbund nicht 


 etändniffe gemaht hat, hatte man gehofft, daB Jin den Friedensvertrag aufgenommen tverde 


: gftens für zwei Jahre — folange hat der 
= meue Kontratt Gültigkeit — von diejer Seite 
die wirtihaftihe Ruhe nicht geftört werden 
würde. 


er Die Hoffnung ift dadurd, zu fchanden ge- 
" eorben, dab die beim Tag bezahlten Arbeiter 
im Staate Sllinois eine Lohnaufbeflerung von 
Dollars verlangt und, da dieje ihnen.ver- 

murde, zu arbeiten aufgehört haben. 

feinen Streit erklärt, dadurd mwür- 
mit dem Gefek in Konflikt geraten. Sie 
einfa bie Arbeit niedergelegt, weil fie 


ii“ 


ben 


und gleichzeitig den Präfidenten befchuldigt, er 
babe „und aus dem Frieden herausgehalten“, 
inden er die Forderung der Republifaner und 
die Anregung der Premiers ablehnte, 

Die Gegenjeite antwortet nicht weniger em- 
phatifch, wie 3. B. der „Springfield Republican 
(Unabh.), welcher ironisch bemerkt, daß Präfi- 
dent Wilfon „Ficdh des Verbrechens fchuldig be- 
fennen werde, diejes Pländhen vereitelt zu ba- 
ben“, einen vorläufigen Frieden zu jchlieken, 
„welder zur Yolge gehabt hätte, dat der Vö 
ferbund als ein 
ner an irgend 


Völ« 
Waiſenkrnabe und Ausgeſtoße rn 


Harding ausgefprocdhene Weberzgeugung, dak ein 
fröher Ssriede beffer geiwefen wäre, fragt der 
„Republican“: „Soll der Senator auf einer 
ausgefuchten Xifte von „E83 hätte fein Fönnen“ 
gewählt werden ?” 

Diejes „Es hätte fein können,“ falls es 
trog des Präfidenten Widerjtand Wirklichkeit 
geworden wäre, war das, „mas jeder imperiali- 
Itifhe Gegner des Völferbundes wünfchte”, jagt 
dad „Fort Worth Star-Telegram”“ (Unabh.). 
E3 fagt ferner: 

„Kein Verteidiger de3 Präfidenten Wilfon 
toird die Tatfache zu verfchleiern fuchen, daf der 
Plan vorgefchlanen und vom Präfidenten ber- 
eitelt wurde. Denn feine Saupterrungenfchaft 
in Paris war, daf er diefen Plan vereitelte und 
dadurch wurde die Schaffung des BVölferbundes 
gejichert.“ 

Aber der Buffalo Commercial” (Nnabh.) 
fieht in der Erflärung de3 Oberften Soufe, daf 
er „die Kate aus dem Sad gelaffen hat” und 
ift ferner der Meinung: 

„Die Enthüllungen des Oberſten ſetzen 
Senator Handing in Stand, einige ſchwere Ge— 
ſchütze auf die Feſtung derDemokraten zu richten, 
oder in anderen Worten, auf Präſident Wilſon 
und den gegenwärtig duch ſeine „völlige Ueber- 
einſtimmung“ berührten Goub. Cor... . Die 
republifanifche Haltung bei der Unterzeichnung 
fann nicht für einen Fehler in Verfailles im 
November 1918 veantwortlih gemacht werden, 
als Präfident Wilfon allein, nur mit ſolchem 
Beiſtande, als der Oberft Houfe, num feiner jpe- 
ziellen Nemefis, geitattete, die Ver. Staaten 
bon Amerifa repräfientierte.” 


Senator Harding muß diefen Gefichtspunft 

den Lande Far maden, fordert der „Bolton“ 
Transſeript“ (Unabh.): 
„Es iſt nun die Pflicht der republikaniſchen 
Partei, durch ihren Bannerträger das Volk 
über die einzigdaſtehende Verantwortung auf— 
zuklären, welche der Präſident durch Verwer— 
fung eines zeitlichen Friedens auf ſich nahm und 
über die Ungeheuerlichkeit der Koſten, welche 
die Welt für ſeine Hartnäckigkeit während der 
Verhandlungen gezahlt hat. Senator Harding 
bat nun unmwiderlegbare Beweife in den Sünden 
2... dab es Moodrom Wilfon war, der „die Welt 
aus dem Frieden heraushielt”, von Weihnachten 
1918 bi3 Suni 1919, und dab Moodrow Wilfon, 
er allein, noch immer die Ver. Staaten au dem 
Frieden heraushält und dak bezüglich der Liga 
MWoodrom Rilfon und Sames M, Cor „abfolut 
einig” find.“ 

Die von Oberjt Houfe enthüllten Yatfachen 
werden nad der Meinung des „Anorville Kour- 
nal and Tribume” (NRep.) einen ftarfen Eindrud 
auf die Wähler maden, denn: 

„Es gibt Millionen von Amerikanern, mwel- 
he liberzeugt find, daß e3 ein praftifher Plan 
geweſen wäre, zuerft den Syriedensvertrag abzu- 
Ihließen und dann, fall3 «3 für nötig gehalten 
würde, den Völferbund als eine befondere und 
beitimmten Propofition zu behandeln... &o 
fei e8 denn. Möge ein großes, "feierliches Refe- 
rendum entjcheiden.“ 

Aber nicht alle Schreiber fjehen die Syrage 
im Lichte innerer Politif an. Der „New Haven 


Sournal-Courier” (llnabh.) 3. ®. urteilt, daß 


e3, „im Lichte der feithertgen Ereigniffe, ein fehr 
fühner Mann fein müffe. der den bon Oberit 
KSoufe empfohlenen Plan“, den Friedensvertrag 
zuerft und den BVölferbund nachher zu behan- 
deln, al3 „meife ausgefonnen erflären wollte,“ 
— Der „San Antonio Erpreß”, welcher al3 „un- 
abhängifh demofratifch” gilt, Hält e8 für einen 
taftifhen Irrtum, da der Frieden mit Deuticd- 
land niit fofort geihhloffen wurde. E3 wird eine 
Diskuffion darüber geben, ob „megen oder troß 
de8 angenommenen friebensbvertrages” fo viel 
Verzögerung gewefen ift; aber: 

„E38 tit ein merfwürdiger Umftand, dab 
das Sprichwort: „Schmiede das Eifen, folange 
c8 heiß ijt“, nicht wörtlich befolgt wurde zu einer 
Zeit der grökten Möglichkeiten und im Dienfte 
der größten Sadje feit Beginn der Gefchichte,“ 


— — ee — 


Ein neues Mitglied der franzöſiſchen 
Mademie. Herr Bordeaur wurde in die fran- 
zöftiche Akademie gewählt. Er ift fo ziemlich 
der Iangweiligite und uninterefianteite Roman- 
fchreiber, der heute in Frankreich Iebf. Aber er 
war Drdonnanzoffizier Koffres, jchrieb unter 
dem Piendonym „Ein Augenzeuge” General- 
berichte über die deutihen Truppen, und das 
genügte, ihn unter die 40 „Unfterblichen” ein- 
zureihen. Das ift natürlich eine Angelegenheit, 
die nur die franzöfifhe Akademie befümmert, 
über die jhon Roltaire da3 zutreffendfte Urteil 
ausgeiprochen hatte. Al Beitrag zur Erfennt- 
nis des franzöfiihen „Gemütes” ift der Fall 
nur deshalb wichtig, weil Yorbdeaur den Sit 
einnehmen darf, den vor ihm Xule8 Lemaitre 
innehatte. Diefer, ein etwas einfeitiger, aber 
fehr gefchmacvoller und gerechter Kritiker, fagte 
einmal, daß er die Romane George Ohnet3 
(Berfaffer des „Hüttenbefiters“) ehr ftrenge 
verurteilt habe, aber feitdem er die von Bor- 
deaur gelefen habe, finde er, daß er über Ohnet 
zu ftrenge geurteilt habe. Denn fchlecdhteres 
Zeug fönne man nicht fchreiben, al3 Borbdeaur. 
Und zu feinem Nachfolger erfürt die Akademie 
gerade Bordeaur. Man weiß nicht, foll man 
ihren guten Gefhmad oder ihre’ Pietät mehr 
anftaunen. 

* * 

Frankreich und die Rheinlande. Der als 
Militärſchriftſteller bekannte franzöſiſche General 
Malleterre machte einem Vertreter der „Inder 
pendance Zurembourgeoife” gegenüber folgende 
Mitteilungen über die franzöfiihe Nheinlands- 
politif. „Um einen neuen Angriff zu vermeiden, 
müffen die Rheinlande in irgend einer Form 
von Preußen und vom Reich getrennt werden. 
Sie werden jih nad Gutdünken organifieren 
und dabei in Frankreich fowie bei den Verbün- 
deten wirffame Unterftügung finden. Unter die- 
fon Bedingungen fönnte man zu Gunften der 
Rheinlande eine Milderung der SFrieden3bedin- 
gungen ind Muge faffen. Luxemburg ala 
Sclüffelpunft zum NRheinweg wird feine Un— 
abhängigkeit voll und ganz wahren, aber e3 
wird fpeziell eine politifche, militärifhe und 
wirtihaftlihe Allianz mit Franfreih und Bel- 
nien eingehen, um gleichzeitig die Sicherheit die- 
fer drei Länder fowwie der Rheinlande zu garan- 
tieren. Die Bejehung der Rheinlande, die durd, 
den Friedensvertrag vorgefehen ift und die als 
Borfihtsmaßregel fi auch auf Zuremburg md 
da8 Saargebiet erftreft, Tann erjt reduziert 
oder aufgehoben werden, ivenn e3 feititeht, daß 
die Rheinlande dem preußifchen Einfluß mirf- 
ih entzogen find.“ E38 ift zweifelhaft, ob diefe 
Aeußerungen irgend melden pöfitiven Sinter- 


grund befigen oder ob fie nur der immer nod|® 


in Erfheinung tretenden Idioſynkraſie der fran⸗ 


bon ⸗ 
n Vertreter und * 


Generäle und Kommandanten entiprin- 


++ 
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Scher' bi um bie Schwäher nicht, 
Zaf fie ruhig prahlen, 

Spender ftill Die Sonne Licht 

oh mit ihren Strahlen, 


& förner and Epren. ! 


Wien, 12. Yuli 1920. 


en Bulgarien Steht 
jegt unter der Dif- 


Die Aufregung ift vorüber. Der]! 
„Siegesbeer“ bleibt in Amerika] f 
und der Serr ded „Shamrod IV“}} 


verfauft weiter feinen Tee, 


Angefiht3 der fchrwierigen Welt-| fi 
lage, der blutigen Kriege in Europa] # 
und Niien und der fortwährenden |} 
Streits im Lande fann man nur mit| # 


dem Wiener Vollsdichter ausrufen: 
„Slüdliche Zeut’, Haben zu jo was 
Zeit!” 


Die Xürfei will angeblid den 
Friedensvertrag nicht unterzeichnen. 
Ganz natürlih. Der Vertrag er- 
Härt fie für tot und ein Toter fann 
do nicht unterzeichnen. 


Der irifhe Präfident De Valera 
wäre mit einem Verhältnis Irlands 
zu England, wie e3 zwiihhen Cuba 
und den Vereinigten Staaten be- 
iteht, ganz zufrieden. 

England wäre wieder ganz äu- 
frieden, wenn De Valera nad) Cuba 
überfiedeln mwollte, wenn e8 ihm 
dort jo gut gefällt. 


Während Gouverneur Cox im 
Zande herumreifen und Stimmen 
werben will, gedenft Senator Har- 
ding feinen Wahlfampf in aller Be- 
quemlichkeit von der vorderen DBe- 
randa jeiner Wohnung aus zu füh- 


en. 

Wahrſcheinlich denkt er, daß das 
Land von reiſenden Präſidenten be— 
reit3 genug hat. . 


Ein folder Wahlkampf" hat noch 
einen Vorteil: wird man nämlid 
gefchlagen, dann braudt man fi 
nicht fo viel über die aufgewandte 
Mühe zu ärgern. 


Die Wahlunruben beginnen heiter 
fehr zeitig. Er mußten bereit3 Po- 
Iiziften gerufen werden, um die 
Stimmkäſten zu bewachen. Nämlich 
bei der Beamtenmwahl der Sellner- 
Union. 


Ein Streit wegen einer Kate. 

Ein Kotreipondent berichtet über einen 

merkwürdigen Etreit in Wien, Die 
Wirtin des Gafthaufes „Zur Zitrone“ 
bette eine fchöne und anjcheinend auch 
ftolze, Rabe, die fich allzu große Ver⸗ 
traulichfeit nicht breten Tieß. Ein PRiffolo 
beJeidigte da3 empfindliche Tier, indem 
er ihm Sigarettenrauh ins Geficht 
blied. Zur Strafe bik und zerfraßte ihn 
die Nabe ganz gehörig und der Junge 
Tanne fih von einem Arzte behandeln 
aſſen. 
Doch der ſchredlichſte der Schrecken, 
iſt des Pikklolos Zorn zu wecken, denn 
der empörte Jünger der Kellnerkunſt 
lieh ſich von einem Freunde einen Re—⸗ 
volver und ſchoß die Katze ſeiner Herrin 
tot. Die Zitronenwirtin entließ den 
Mörder ihres Lieblings augenblicklich. 

Aber der Junge gehörte zur Kellner⸗ 
gewerlſchaft! Er verflagte feine Her⸗ 
rin wegen ungerechtfertigter Entlaſſung 
und die Gewerkſchaft rief auch die übri— 
gen Kellner des Wirtshauſes an den 
Streik. 

Die Wirtin aber blieb unnachgiebig. 
Darauf wurden alle Kellner, Köche, 
Schüſſelwaſcher und verwandte Gewerbe 
des Bezirles, 700 an Zahl, ebenfalls 
zum Streik befohlen. Die tote Katze 
zog immer weitere Kreife in den Streik! 

Vielleicht hätte fich der Ausitand über 
ganz Wien und über gang Deiterreich 
ausgedehnt, wenn man der Pitronens 
mwirtin nicht Vernunft zugeſprochen 
hätte. Cie nahm ben ses 
Riffolo wieder in ihren Dienft und der 
Kabenjtreil fand ein Ende. 


Sie war „anter Hoffnung.” 
(Aus dem Mainzer Anzeiger.) 


In einem rheinifhen Bahnbofe fiel der Nah: 
rungömittelpoligei die übermäßige Beleibtheit 
einer älteren Dame auf. Auf > 

e ber 


amme biölret unterfuchen. Ohne Geburtämweben 
wurde die Entbindung bon 10 Pfund Butter 
borgenommen. Mutter und Butter befinden 
fi wohl. 


Bon nah und fern. 

Sndianapolid, Ind: Ein be- 
fcheidener Dieb ftahlt ein Fahrradichloß 
im Werte von 85 Cents, ließ aber da3 
mit $65 bemertete we stehen. 

Freeport, IL: Ein, neues 
Dieböwerkzgeugn wurde in ber Et. Yos 
jepbaficch, gefunden, al3 Sirchenfchan- 
der, in der Arbeit geftört, ihre Werks 
zeuge zurüdliegen. &3 war eine baus 
ige Klafche, in meldhe fie den zu er» 
beutenden Wein gießen mollten. 

Pacine, Wis: Wer den Schaden 

bat, braucht für den Epott nicht zu for- 
ge Di. Klinfert Brauerei befämpfte 
ie Rrobibition im Gerichte. Dafür 
wurde fie von den Prohibitionabeamten 
wegen Verlegung der „trodenen” Ge» 
fee belangt. 

PBeoria, NIL: Der armer Hend- 
ridfen hatte einen genialen Plan. Er 
erlaubte Automobiliiten, gegen Zahlung 
von 25 Cents, durch feine Karın zu fah⸗ 
ren und ſo ein Stück Weges abzuſchnei⸗ 
den. Aber leider kamen ihm die Be- 
hörden auf die Spur und der Finanz⸗ 
künſtler muß nun nicht nur ſeine Ein— 
nahme zurückgeben, ſondern noch jedem 
Beiteuerten fünf Dollars erira bezahlen. 

WBilmington, Del: Yobn 
Moodh gelobte, nie mehr anders als uns 
ter den „Quensberry Regeln“ zu 
lämpfen. Bei einer Nauferei bik ihm 
fein Gegner die Nafe ab, 


Hochſommer. 
Bon Hermann Lingg. 
O Frühling, holder, fahrender Schüler, 
Wo zogſt du hin? Die Linden blühn, 
Die Nächte werden ſtiller, ſchwüler, 
Ung dichter fchmwillt das Dunkle Grün. 


Dod; ad, die fhönen Stunden fehlen, 
Wo jedes Leben überguoll, 

Wo trunfen alle Schöpfungsfeelen 
Ina Blaue fhwärmte wolluftuoll. 


Nicht Tingt mehr, wie am Maienfefte, 
Die Nachtigall, die Roſenbraut, 

Cie fliegt zum tief verborgnen Nefte 
Mir mütterlif beforgtem Laut. 


Der golbne Tängfte Tag ift nieder, 
er Himmel voll Gewitter glüht; 

Verklungen find bie erften Kieber, 

Di Ihönften Blumen find verblüht. 


Makre- 
welde die 
WBauernſchaft Bul⸗ 
gariens gegen die 
Städter anwendet, 

Hon einem „grü- 
nen“ Xerror fprehen — im Gegen. 
fage zum „roten” Terror Ruklands 
und des „weißen“ Ungarns. Der 
Unparteiifche gewinnt den Eindrud, 
daß die Farbe gar Feine Rolle fpielt 
— immer bleibt e8 eine ®illfür- 
berrfhaft einer Klaffe über die 
anderel 

Als ich YBulgarien verließ und 
rumäniichen Boden betrat, gewahrte 
ic) allerort8 nod) die Spuen des 
Krieges, von weldem in Bulgarien 
felbft nicht3 zu fehen ist. Die Rumä. 
nen haben nod) nicht an da3 Wieder- 
aufbauen gedaht — leider aud) zu 
wenig ans Anbauen, denn biel mehr 
al8 die Hälfte der Felder lagen 
brad, Die Urjadhe Liegt an der noch 
nicht ganzlic) durchgeführten Boden- 
verteilung an die Arbeiter. Da die 
Bejigverhältniffe no nicht Klar 
find, haben die Großgrundbefiger 
teilmeife nit mehr gelüit — 
die Bauernnoh nicht. Doppelt 
ſchade, nachdem die Ernterverhält- 
nifje fonjt in ganz Europa glän- 
zende find, au welden Bulgarien 
vollen Nuten ziehen wird, 

In Bukareſt, der vergnügungs- 
fühtigen Hauptitadt Rumäniens, 
herrfcht reger Verkehr, in dem die 
Uniformen vorberrfhend find. Sonit 
fehr biel Lärm, viel Geräufh und 
da3 Straßenlcben, 'wie vor dem 
Kriege. 

Sm Simplon-Erpreß ging id 
dann meiter nad) den Staaten ber 
Deit.-Ung. Monardie. Bezeichnend 
für das Niveau der Bulareiter Ge- 
ſchäftsmoral ift, daß ih genötigt 
war, taujfend Lei Bakichiih zu zah- 
len, um nur die beiden Schlafpläge 
im Simplon-Erpreß für meine Frau 
und mid) zu befommen. Dabei ftellte 
c3 ji bei meiner-Anfunft am Bu- 
fareiter Bahnhof heraus, daß mein 
Schlafplag doppelt verfauft war. 
Die Konjequenz war: abermaliges 
Bakſchiſch an den Kondukteur — 
ſonſt hätte ich zurückbleiben müſſen. 

Der genannte Expreßzug ſchneidet 
nach Verlaſſen der alten rumäniſchen 
Grenze bald Territorien Neu— 
Rumäniens, bald ungariſches — 
bald jugo⸗ſlaviſche Landſchaften. 
Für jede Strecke muß im Zuge ſelbſt 
vom Kondukteur des betreffenden 
Landes die Fahrkarte gelöſt und in 
der entſprechenden Valuta bezahlt 
werden. Da dieſe Grenzen durch—⸗ 
wegs bei Nacht paſſiert werden und 
jedesmal Paß- und Gepäcksreviſion 
ſtatfinden, iſt es eigentlich eine Iro— 
nie, daß der Simplonzug nur 
Schlafwagen führt. 

Der Reiſende empfängt auf der 
Fahrt durch Jugo-Slavien den Ein— 
druck, daß Serbien mit dem Zuſam— 
menſchluß das beſte Geſchaͤft ge— 
macht hat. Reihtum an Natur- 
Ihäten und Bodenproduften in 
Hülle und Fülle, Die deutſch— 
öfterreihifhe Grenze paffiert man 
— von Laibach kommend, erſt knapp 
vor Graz! Welch kraſſer Umſchlag: 
In Marburg noch herrliches Weiß— 
brot in Hülle und Fülle — wäh— 
rend es in Graz gegen Brotkarten 
ſchmale Schnitte ungenießbaren 
Brotes gibt, - 

‚Wien ift ein Kapitel für fich. Wer 
Die Stadt feit, dvem unfeligen Kriege 
nicht mehr betreten hat, wird fie und 
ihre Bernohner nicht meh® erkenne. 
Das Elend ift unbefchreiblich! Aller 
dings haben die vornehmen Straßen 
ber inneren Stabt noch ihr altes 
Ausfehen — dagegen mirkt der Un- 
terfchieb in den äußeren Bezirken, 
two da3 echte Wienertum zuhaufe 
mar, undfo fraffer. Aber auch in 
ben eleganten Bierteln fieht man bie 
Bettler und Kriegsfrüppel zu vielen 
Dupßenden in einer Straße herum- 
ftehen und das Mitleid der Paf- 
fanten anrufen. Ein trauriger An- 
blid find auch, die vielen ehemaligen 
Offiziere be3 K. und K.-Heered. An 
abgefhliffenen. befelten Uniformen 
ergehen Jie fich in den Straßen, un- 
gepflegt mit den ſichtbaren Zeichen 
ber Not im Blide — anberfeit3 die 
zahllofen Jnpaliven aus dem Sol: 
datenftande, die fünf Yahre hindurch 
fürd Vaterland gelitten haben, wel— 
he Heute außerftande ift, ihnen 
eine menfchenwürbige Eriftenz zu 
bieten. 

Der Wiener von einft hatte quite 
und fchlehte Eigenfhaften. Heute 
hat ee — wenn man die Zeitungen 
Tieft — nur [ohlimme und im 1.9- 
lihen Verkehr mit ihm erfährt man 
die Beftätigung am eigenen Leibe. 
Sch felbft bin gebürtiger Wiener und 
war einftens ftolz darauf. Heute 
merde ich hier — da ich noch Deutfch- 
Mähren zuftändig bin — Zfichecho- 
Slomate genannt und gelte in Wien 
al3- Täftiger Ausländer, der bon 
Mode zu Mode um Aufenthaltsbes 
willigung einfommen muß! 

Kleinlich ift die Wiener Bevölke— 
rung ftet8 in ihrer Auffaffung ges 
mwefen. Bei Krieggausbruh mußten 
die Yirmentafelge mit fremden Auf- 
ſchriften ober du nur „Hotel Paris“ 
oder „London“ Überklebt werben — 
allerort3 prangte bie geiftlofe An- 
fehrift „Gott ftrafe England” und 

t gefällt 
he Wiener in Liebe 


EEE — 


(Yür bie „Ubdenbpoft”.) 


Ratichläge für die Gelundheitspflege. 


Bon Dr. Arthur H. Weis, Ghicago, 
(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Strabe.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, IL, 
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Tr. Weis beipricht unter diefem Titel, 
wie Krankheiten verhlütet werden können, 
und wie dns Leben anf geiunder Grund» 
lage geführt werben foll. Er wird per- 
fönlihe Anfragen auf diefem Gebiet in 
diefer dubrik beantworten, fomweit e8 ber 
Raum und die Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adreflierter Brief» 
ur ;älag beiliegt, werben brieflich beant- 
wortet. Tiagnojen und Berfhreibungen 
für individuelle Fälle werden nicht ge- 


liefert. 
68 mwirb gebeten, bie Bufchriften 


möglichit kurz abzufaſſen. 
Der geflügelte Drache. 


In alten deutſchen Sagen hören 
wir von fürchterlichen Drachen, die 
Land und Leute verheerten, bis ein 
ſieghafter Recke wie einſt jung Sieg—- 
fried, ſie überwandt und vernichtete. 
Der Held der uns heute Rettung 
bringt, iſt die moderne Wiſſenſchaft, 
ihre Waffen ſind Erkenntnis und 
einſichtsvolle Tatkraft. Einer der 
Drachen, die ſie bekämpft, iſt die 
Fliege. So klein ſie iſt in ihrer Viel— 
heit, in ihrer Gefährlichkeit für uns, 
ſo ſtellt ſie den alten Drachen der 
Sage in den Schatten. 

Allüberall gegenwärtig, von un— 
beſchreiblicher Freßgier, ſtreift die 
Fliege von Gegenſtand zu Gegen— 
ſiand. Wahllos fliegt ſie von Ab— 
fallſtoffen und dem Kehricht der 
Straße oder auch der Latrine auf 
unſere Speiſen. Es iſt klar, daß ein 
ſolches Weſen Infektionskeime mit 
fih verjchleppen muß. Wifjenfchaft- 
lich ijt diefer Zufammenhang aud) 
erwiejen. Selbit in den Abfallijtof- 
fen der liege, mit welchem fie al- 
le3 befhmutt, finden fich lebensfä— 
hige Mifroben. Wer e3 je beobaditet 
bat, wie Fliegen um Rranfe herum- 
wimmeln, wie fie fi auf menjd)- 
lihem Qungenausmwurf und jonjtigen 
Unrat niederlafjen, dann mit Gift 
beladenen Füßen fi wieder unfe- 
ren Speijen nähern, wird von ginem 
heiligen Eifer erfüllt, diefe gefähr:- 
liche Beftie zu bertilgen. 

E3 ift nicht von ohngefähr und 
fein bloßer Zufall, daß im Som- 
mer, zur Zeit der größten Fliegen- 
plage, die Erfranfungen des Dar- 
mes, befonder3 bei Rindern, am hau- 
figiten find. Aber auh) Typhus, 
Lungenſchwindſucht, Diphtherie, über⸗ 
haupt alle infektiöſen Krankhei— 
ten, bei welchen nicht der unmittel- 
bare Kontakt die Anfjtedung bedingt, 
werden durch Fliegen verfchleppt 
und verbreitet. 

"Die Belämpfing der Fliege ift 
außerordentlich erjchwert durch ihre 
ungeheure Bermehrungsfähigkeit. 
€3 ift berechnet, daß eine einzige 
Sliege, wenn alle ihre Nahfommen 
am Leben bleiben, innerhalb meni- 
ger Monate Billionen diefer Aniel- 
ten herborbringt. Deshalb muß bie 
rationelle sliegenvertilgung die 
Quelle des lebel3 verjtopfen, d. h. 


den Nahmwud.- In irgend welchen |; 


Abfallitoffen, am häufigſten in 
Stalldünger, find die Brutpläte für 
die Eier der Fliege. Beinlidhite Rein- 
lichfeit allenthalben, im Haufe, auf 
der Straße, da3 Sammeln von Rü- 
henabfall in gut verfchloffenen Me- 
tallbehältern, find unerläßlich in der 
Belämpfung der Sliegenplage. 
Dann ijt e8 erforderlich, durch öfte- 
ren (mindejtens zweimal wöchentlich) 
Abtransport des Stalldüngers die 
Ausbrütung der Eier zu verhindern. 
Durd Chemikalien, wie Borar, Cal- 
ciumcyHanamid, Eifenfulphatlöfun- 
gen, jollte der Stalldinger harmlos 
gemacht werden. Ferner, wenn der 
Stallabfall rafh abtranzportiert 
und in dünner Zage, damit er trod- 
net, auf die Felder gebradjt wird, 
iit er auch unjchädlich als Briüteplat 
für liegen. 

Ssede Generation von Fliegen im 
Sommer rührt her von denjenigen, 
die die Winterfälte üiberjtanden ha- 
ben. Dur die Kälte jterben die 
Fliegen ab. Finden aber einige Zu- 
fludht in den Häufern, fo überleben 


fie den Winter. Deshalb müjfen die 
Innenräume der Häuſer geſchützt 
werden durch engmaſchige Drahtfen⸗ 
ſter („Screens“) und zwar bis ſehr 
ſpät in den Herbſt hinein, in dieſer 
Gegend mindeſtens bis zum 1. No⸗ 
vember. Dadurch allein wird ſchon 
ſehr viel erreicht in der Austilgung 
der Plage. Entfernt man aber die 
Schutzvorrichtungen von Fenſtern 
und Türen zu früh, ſo daß mit den 
eriten fühlen Tagen einige Fliegen 
Einlaß finden, im Haufe einen 
Schlupfwinfel finden und fi) ver« 
itedten, jo werden fie zu Stammüt« 
tern einer zahllofen Brut der näd)- 
iten Sommerzeit. 

Selbſtverſtändlich müſſen alle 
Speiſen und alle Getränke vor Flie— 
gen geſchützt werden. Erſtens aus 
äſthetiſchen und ſchon beſprochenen 
Gründen, zweitens im Sinne der 
Ausrottung; denn man kann die 
Fliegen auch aushungern, ihr Nah⸗ 
rungsbedürfnis iſt nämlich ein un⸗ 
geheures. 

In zweiter Linie erſt ſtehen die 
verſchiedenen Maßnahmen der indi— 
viduellen Fliege ſelbſt den Garaus 
zu madjen, al3 da find: Die alther« 
gebrachte Fliegenklappe, die ver 
fhiedenen Fliegenfallen, vergiftetes 
Zuderwafjer (ein Eplöffel Yorma- 
Iin, ein Eplöffel Zuder auf ein halb 
giter Waffer) in fladen Schüjieln 
aufgeftellt. 

Daß in der Fliegenbefampfung 
ideale Refultate erreicht werden fün« 
nen, ift erwiefen. Man denfe nur 
an den Unterfchied zwifchen den Zen: 
tren moderner großer Städte oder 
deren jauber gehaltenen Borjtädte 
und der entjetlihen Fliegenplage, 
die wir auf dem platten Zande im 
Sommer finden. 


Um erfolgreid) zu twirfen, ift e8 
nötig, dag ein Seder gewiljenhaft 
da3 Seinige tut, vor allen Dingen 
die Hausfrauen. Unerläßlich iſt es 
auch in dieſer Hinſicht moraliſchen 
Mut zu beſitzen und unerſchrocken 
ſeine Meinung zu äußern ſolchen ge⸗ 
genüber, die ihre Pflicht verſäumen 
und feinen Sinn für da3 Gemein- 
wohl hoben. In denjenigen Ber: 
faufsplägen für Nahrungsmittel, in 
welchen Fliegen ihr Unmefen trei- 
ben, jollten wir nicht einkaufen, wo- 
fern der Verkäufer fich nicht entfchlie- 
Ben Tann, Belferung zu fchaffen. 

* * * 
Grteilte Auskunft. 

N. T. Seit mehreren Kabren leide ich 
an einem Kronifchen —— Es 
juckt nicht, iſt aber ſehr entſtellend. Es 
tritt auch im Geſichie und an der Kopf⸗ 
haut auf. Mein Arzt ſagt, es ſei Pſo—⸗ 
riaſis, eine beſtimmte Hautkrankheit, die 
recht hartnäckig iſt. Wie könnte ich dies 
kurieren? 

Antwort: Die Pforiafi3 ift in ber Tat 
eine ungemein hartnädige und chronifche 
Erfranfung der Haut und oft aud) - 
heinbarer Heilung tritt fie wieder auf. 
Eie dürfen aber nicht den Mut vers 
lieren. Die Mittel, die Ihr Arzt ans 
mendet, find mohl die richtigen. E3 ges 
hört aber von Ihrer Ceite aud) ein gu 
te3 Mai Geduld und Sorgfalt dazu, um 
ein gutes Rejuliat zu erreichen. Tie 
Krankheit ift ungefährlich und nicht an= 
jtedend. 

E. M. Eeit vier Monaten habe ih 
fortwährender Darmdurchfall. Ich habe 
mich mit dem Eſſen ſehr in Acht ge— 
nommen und troßdem iſt es nur we⸗ 
n’r bejjer geworden. Ich Habe viel an 
Gewicht und Kraft verloren. Was ift 
die Urfade eines folhen Leidens? 

Antwort: Der Turchfall ift nur ein 
Symptom, das vielen verſchiedenen 
Stranfheiten gemeinjam ift. Nicht nul 
örtliche Leiden, wie 3. B. Darmtubers 
fulofe, fondern auch allgemeine, wie die 
de3 Blutes, Fönnen Durchfa!l erzeugen, 
Die Behandlung muß fich unbeding! 
nach der Urfache richten. 

NR. I. Mein Meiner Yunae, 9 Jahre 
alt, hielt auf beiden Augen. Die Ope- 
ration, die mir der Epezialift angera- 
ten hat, foll e3 Heilen fönnen. ft diefer 
Schnitt mit dem Meffer nicht gefährlich 
für das Auge und da3 Sehvermögen? 

Antwort: Die Operation, richtig auss 
geführt, ift durchaus ungefährlich für 
da3 Auge. 


EEE 


nennen 


Snfchriften mit. „RK. und KR.” ober 
„Hoflieferant“ ſorgſam durchſtrichen 


— ſelbſt die Hotelnamen müſſen da⸗ 


tan glauben: Mein Hotel „Erzherzog 
Karl” mußte auch dran alauben und 
wurde zum Hotel „Karl“ ernannt, 
obgleih Erzherzog Karl als auier 
Alt-Dberöfterreicher Yängft nicht mehr 
unter den Lebenden meilt. Diesbe- 
züglich find die Deutfchen aroßzügi- 
ger. Gie find ebenfo guie ober 
Tchlechte Republitaner mie ihre öfter- 
reihifchen Stammgenoffen, aber von 
derartigen Zleinlichen Lächerlichkeiter. 
balten fie fich frei. 

SH martete mehrere Wochen in 
ten verfchiebeniten Gegenden be3 
beutfchen Reiches, aber überall begeg- 
nete ich männlicher Zuperfiht und 
Alles greift zur Arbeit, ba der Deut» 
che einfieht, daß nur Diefe ihr ret- 
ten und vor dem brohenden Chaos 
bewahren Tann. | 

Hugo Schober. 


— —— — 
Blutiger Streiktrawall in Chile. 


Buenos Aires, 28. Juli. Laut 
Nachrichten, die dem Miniſter des 
Innern zugegangen, wurde in 
Punta Arenad, Chile, ein rebolu- 
ttonärer Generalſtreik angefagt. 
Die Ausftändigen verfchanzten ich 
in dem Hauptquartier der organi- 
fierten Arbeiterjchaft, das fpäter von 
Militär und Polizeimannfhaften im. 
Sturmangriff genommen wurde. 


fi ber freie bemoftati- Sr wurden eine Anzahl ber| dem cr drei Sahre-Iang in den Ber- 


Die Freundin der Waifen, 


Fran Lonife H. Sullivan muß fi von 
Gatten, Standard Dil-Millionär, fhei« 
den laſſen. 


Frau Louiſe H. Sullivan hat ſich 
vom Gatten, dem Standard Dil- 
Millionär Daniel 3. Sullivan, nad 
neunjähriger Ehe fcheiden Tafien, 
da er bon nie ermüdender Wander- 
Iuft befallen und oft monatelang 
fort war. Schließli hat er die 
Fraud im Februar 1918 gänzlich 
verlafien. Der Frau wurde das 
Heim 826 Keneſaw Terrace und 
515,500 Nährgeld zugeſprochen. 
Frau Sullivan hät ein edles Herz. 
Sie hat in den letzten fünf Jahren 
Hunderte von verwaiſten Kindern 
angenommen und in ihrem Heim 
erzogen, bis ſie für ſie gute Adop— 
tiveltern fand, Unter ihrer Tätig- 
feit auf diefem Gebiet ift Bereits 
früher in der „Abendpoft“ berichtet 
vorden, Einfadh und vornehm ber. 
ihmähte fie e8, ihr Liebeswerf ar 
die große Glode zu hängen, 


nn 


— In den Weingegenden Spa« 
nien3 haben viele der Weinbergbe« 
figer die diesjährige Ernte in die 
Slüffe getvorfen, um eine Berringe- 
rung der Weinpreife zu verhüten, 

— In Portland, Dre, hat fi 
der 27 Nahre alte Farmer Alfred 
Vattig den Behörden geftellt, nad)- 


bisherigen Zohn nicht weiter 


gen, ihre Wichtigkeit burd Gewährun 
wollen. Sie wollen fid) andere, beifer lohnende 
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Wendpoſt, Chicago, Donnerdtag, den 29. Zult 1920, 2 


—— 


— 


Henry Schoellkopf Son 


Import Selitateſſen Erport 


309 und 311 West Randolph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


.. .. 
Für Pilnifs und Ausflüge: 
enter En ee Befonders 5 moßt, vonart wiht, Cal mit Bizegouverneur Oglesby zieht in Er- 
Gervelatwurft, m ng geräucherte Blut · und Leberwur öffnungsanſprache ſeiner Kampagne 
a 


R, 
, fei tefige Earbinen in Dliven- 
Importterte norwegtiche —— 2öe Die Bann und —— N Det, ide bie Banne. gegen Thompfon zu Felde. * Nach⸗ 
richten aus politiſchen Treiſen. 


mportierie portugiefiſche und franzöſiſche Sardinen, 80e die Qanne und 
Breb, Earbelien, Garbetiensinge, Earbellen Butter, Ladys, nd aufwärts 
Summern, Grabmeat, marinierte Seringe, 
Sähweizestäle, grünen Kräuterläfe, Limburger, Licherfrang Käfe, 
Serfimer Bollmild Käfe, 50€ dad Pfund. 
Für den Dußrstı 


Himbeeriaft, Erbbeeriaft, Aypfelmoft, DOriginat Angofturs Bitterß, 
Im Seller follte fi ftetS ein Vorrat befinden von bem reinen, erfrifgenden, felbft zu⸗ 


EEE 


Prompt entlaffen. 


— — 


Lowden war mit der Politik der 
Parkkommiſſäre unzufrieden. 


nur auf die Stimmen ber Zomden- 
ihen Saktion, fondern auf die aller 
Repi.blifaner dB Staates, da er 
zum Wohle der’ ganzen Bevölfe- 
rung, bor allem de3 Zandes, wirken 
iwerde, fall8 er erwählt fei. Der 
Kandidat ſprach geitern abend in 
Sarrisburg, und heute morgen in 
Eldorado und Shamneetomwn. Ueber. 
al: fand er enthufiajtifhe Zuhörer. 
Heute abend wird Shurtleff in Me- 
Reansboro eine Rede halten, 


Weitere Kandidaten. 


Die folgenden Kandidaten hinter- 
legten gejtern in Springfield ihre 


Petitionen: 
8. Diftritt, 


— nn — — — 


Achtung! Die hier angezeigten Waren ſind Freitag und Samstag bis | 
1 Uhr nachmittag zum Verkauf, jolange der Vorrat reicht 


—— Rei Lett 
OLE Tao! 
10 ,8.8 9.” Stamps frei! 


10 Red Letter Day Stamps frei für jedes Bud), das im Prämien-Parlor auf dem Zweiten Zloor vosgezeigt wird. 


Morgen gemndhte Aredit-Einküufe Tommen auf das Nugut-Sionto, zahlbar im September 


Kajei Betififfen | Wilanmen | Pinno:Bünfe 
5 Pfund auf die Schadtel; nur 2 Wert 520. In Maha- 


Blau und weiß gejtreiftes Tifing — | goni, Oak und Walnuf. 
Schadteln an einen Kunden; e3 iwer- 


4,500 Stüd, mit Kapok Sea-Floß Fül—⸗ 51 a 7 f, 
den feine abgeliefert; das Pfund zu ® 


— — — 


Unterfügten Thompion. 


— DC 7 2228 


en u En En eg 


Soud. Lowdend Iekter Staatd-| Yür Staatzjenator: 8. 
ftreich, nämlich alle fieben Mitglie-| Rodney B.Swift, Libertpnille, Rep.; 
der der Weit-Parfbehörde an die] 30. Diftritt, William H. Dieterich, 
Luft zu fegen, „weil fie dev Thomp«) Bearbstorn, Dem. Für Gtaatäre- 
ion-Tammanymafchine ihre Unter-| präfentant, 4. Diftritt, Michael J. 
fügung entgegengebr hätten,” | D’Connor, 655 Weit 43. Str., Chi- 
wurde heute in politiiden Kreifen|cago, Dem.; 14. Diftritt, John P. 
mit gemifchten Gefühlen aufgenom-| Hart, Batavia, Reb.; 28. Diftrikt, 
men. Zomwdens Anhänger behaup-|T. E. Yurton, Decatur, Nep.; 45. 
ten, der Gouverneur habe durhaus| Diltrit, 3. %. Fofter, Springfield, 
recht gehandelt, denn er habe immer|Rep.; 48, Dijtrikt, Cyman W. Ems 
darauf beitanden, dab diefe Behör-| mons, Latorenceville, Dem. 

2. * mit der Politik Em Heben Geld nötig. 

m. aber i n ’ i 

$612.50 Ucheriäuß. — Eine Bitte 2 ze — = gun Bill H. Hays, der Vorfigende ber 
Dr. Dörrers, Innshrud. Gouverneur die Mitglieder diefer nationalen tepublifanifchen Partei⸗ 

Wie Herr Ferdinand Walther, Behörden zwingen, ſich politiſch zu leitung tonferierte geſtern abend mit 
Praſident des Deutſchamerikaniſchen betätigen, aber in ſeinem, und nicht dem nationalen Schatzmeiſter Fred 
NS, in feinem heute der in Thompfons Antereffe, wie fie es — Mr Een 
„Abendpoſt“ zugeſiellte sweis bei W ätten. cha e 00 

po] äugejtellten WAusmweid | bei der Iekten Wahl getan hätten. über bie finanzielle Lage. llinoie 


mitteilt, hat das vom Deutfchameri- | Einer der abgefegten Kommifjäre, : 
taniſchen Vürgerbund am 19. und die Feine Ahnung von dem ihrer folt $1,500,000 zur nationalenfam= 


bereiteten 


BER Hopfen: und Malz: Getränt ge 


Wir verfenden noch immer in großer Audwahl 


Liebesgaben-Pakete nad) Beutfcland, Gefterreih ufw. 
durch Volt oder Bradt; erftliailige Ware, forgfältige Berpakung und fdhnellfte Ausführung. 
inzdido ſone 


Die Hilfsarbeit. 


Tobesanzeige. Boltsfeft des Vürgerbundes ergab 


reunden und Belannten bie traum 
Nahriht, dak_ meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Echiweiter 
Adelheid Bopp, geb. Maier, 

4215 Proadwah, am 28, Juli geftorben 
. Beerdigung am Freitag, den 30, 

Sult, 2 Uhr nadm., von ber Kapelle 

3419 N, Clark Eier. nad Nofebill, Um 

ftille Zeilnabme bitten die trauerndben 

Hinterbliebenen: 

Charled Bopyp jr, Batte, Bde, Her 
man, Mar, Martin u. Albert Maier, 
Frau Bertha Bruds, ran Minnie 
Geiger, Frau Helen Wleman und 


(ung, wafferdicht, leicht wie Kork, meic) 
wie Damen, 17 bei 27 Zoll, ein regu- 


Frau Mariha Beggruger, Geſchwiſter. 
Mitglied des Germania Chapter Nr. 
662. O. E. S. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
NRahricht, dab unfere liebe Tochter und 


Schweſter 
Laura Miller 
am 27. Juli im Alter von 16 Jahren 
“ entf&lafen ift, Beerdigung am Samds 
tag, den 31. Juli, 2 Uhr nadım., vom 

Elternhaufe, 3343_ N. Keating 2 

nad dem Nofchill-$riedbof. Um fi 

Veileid bitten die trauernden Hinter 

bliebenen: 

John und Anna Miller, Eltern, 2- 
retta, Swillingäfchmwelter. yran Emma 
Derby und Elifabetg Miller, Shive- 
ſtern. doft 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadı« 
ziht, dab meine bielgeliehte Gattin und unfer 
liebe Mutter, Echwiegermutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 
Antonia Triuls 
im Alter bon 73 Jahren felig im Herrn ent 
ichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camötag, den 31. Juli, 9:30 borm., bom 
Trauerbaufe, 2610 ®W. 21. Place, na& der St. 
Raufıs-Kirde, von da nah dem St. Bodnifas 
ziussGottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: — 
Laurence Trinko, Gatte. ugeborg, Joſeph, 
Balburga Schmit und enärfne Keller, Kin« 
der, Anton Schmit, Zojeph Keller, Echiwie, 
gerföhne, Margaret Trinko und Anna 
Srinto, Cihiwiegertöhter; nebft Verwandten 
und Belannten. ons 
Mitglied des Monica Hof Nr. 25,8. €. D. 0. 
um Näheres rufe man Canal 537 auf. 


Tobdesanszeige. 


reunden und Bekannten die traurige Vad⸗ 
is do& unfer lieber Sohn, Bruder und Entel 
Viichael Horſch 
elig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
et 34 am Samstag, den 81. Juli um 9 
Uhr morgens, vom Trauerhaufe, 5719 Shields 
Abe, nad der St, Vartinus⸗Kitche. wo ein 
FReauiem Hodamt ftattfinden wird, bon da mit 
Autos nah dem St. Marien-Gotte3ader, Um 
stille Xeilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: den * 
ohn und Roſe HBorſch, geb. Ballman, Eltern. 
3 —34 Johanna, Anne, Biltiam, John und 
aroline, Geſchwiſter. Frau Mary Horich, 
Großmutter. dofr 


Todesanzeige. 


reunden und Betannten die traurige Noch⸗ 
t, bah meine bielgeliebte Gattin und meine 
Tiebe Schweſter 
Maria Gille, geb. Bertich, 
am 28. Juli im Alter von 29 Jahren fellg im 
Hern eitfötafen ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am $reitag, den 30, Juli, 1:30 nadm., 
von Greins Kadelle, 1723 Larrabee Etr., nad 
der Ct. Michaeld-Kirdie, von da nad dem Ct. 
Sofepb3-Gottesader, m fiille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Srant Gille, Satte, NKatherina Euderd, Schwe⸗ 
ſier. villip Enders, Scwager; nebſt Ver⸗ 
wandten. 


Todesangzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Nach 
bak unfer geliebtes Töchterchen und 
weſter 


Florence Peterb 
im Alter don 13 Monaten 15 Xagen am 28. 
Suli geftorben ift. Beerdigung am Freitag, 
den 30. Zuli, 10 Uber borm., vom Tranerbaufe, 
5534 Bilbop Etr., nad der Et. Rabhaels.Rir- 
&e, bon ba mit Autos nad dem Gt. Marien» 
®otteönder, Um Stille Beileid bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Yoleyh ımd Glara Peters, geb. Großle, Eltern, 
Aidhard und Zofeph, Brüder, 
Autos warten auf ben Trai. 


Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein, Chicass. 
— Den Beamten und Kamera, 
Z ben aur Nachricht, bab Ka 
merad 


Kart R.eritein 
a geltorben ilt. Die Beerdigung 
det Statt am Camdtag, den 
31, Suli, nahm. 3 Uhr, don 
Fe 9. %. Kraufpe, Leihenbeftat 
ter, 3905 Lincoln Abe, nah dem Montrofes 
Sriebhdf. Der Berein ftellt die Träger. 


Ra, Schule, Präfident. 
Brig Yo, Finanzfelretäe, 


Todebanzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
NRoſe Marhy Miller 


am 20. Juli entſchlafen iſt. Beerdigung am 

Eamötag, den 31. Auli, 9 Ubr morgens vom 

Zrauerhaufe, 4850 ©. Bilhop Etr,, nad ber 

St. Auguſtinus⸗Kirche, wo Hocdhmeffe zelebriert 

wird, bon dba nad dem Et. Marien⸗Gottes⸗ 

ader, Um ftille Teilnahme bitten die trauern. 
den Hinterbliebenen: 

Mathiad und Barbara Miller, geb. Schlas, 
Eltern. Katherine Miller, Natherine, Beter, 
Charled und William Schlaz, Gefäwifier. 

do 


Tpodbesanzeige 
Freunden und Bekannten zur Nachricht daß 
Veter Hoffmann, 

—— am 28, Mär; 1920, am Samstag. 
en 31. Yuli, nahm. 2:30 Ubr, von der Wault 
auf bem $amilienplag auf dem Et. Bonifazius. 
Friedhof beerdigt wird, Um ftille Teilnahme 
bitten bie trauernben Hinterbliebenen: 
Hofephine Hoffmann, Gattin. Braun I. War. 

ner, Brau R. Johnſon, Peter, Martha und 
Zillian, Kinder. 


TobeBangeige 

Sreunden und Belannt:ı die traurige Nad- 
reiht, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter und Schwlegermutter 

Srieberida Mehrings, geb. Sarms, 

im Alter don 82 Jahren fanft entiälaten ir. 
Beerdigung am Camdtag, 2 Ubr nadım., bom 
Xrauerhaufe, 1724 Barrh Mibe., mit Nutos 
nad Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Mehringd, Satie. Henry, Sohn. Anna 

Mehrings, Echiviegertohter, 


Dantfagung. 

Dir foredien hiermit unferen Verwandten, 
Breunden und Nahbarn unferen innigften Dant 
— — du Belang nee 

en beim räbnis unfer: & 
Iiebten Mutter ———— 
Frau Lena Numſen. 


Beſonders danten wir dem ren Baflor 
eine t 
—— jet 2 „troftzeiien — bie um 
Stan Ges. Quers und Braun Zehn 
aleyp· Aqchtier. . 


| 


20. Juni in Brands Park zum Belten 
der Deutjchamerifahilfe veranftaltete 
Boltöfeft einen Weberfhuß von 
$612.50 ergeben. Die Einnahmen 
waren. $1661.46, die Ausgaben 
$1048.96, 

Hilfe für die Tiroler, 

Bon Dr. Anton Dörrer in Inn3- 
brud lief heute in der Redaktion der 
„Abendpoſt“ eine Poftlarte ein, auf 
der er bat, bie Liebesgaben für Tirol 
nit an feine private Abrefje, fon- 
bern an die auf Anregung von Dr. 
Franz Pfilter, Milmaufee, gegrün- 
dete Tiroler Notitandshilfe des An- 
bread Hoferbundes oder an die Fern- 
hilfe bes Noten Kreuzes, beide in 
Snnebrud, Tirol, zu richten; unter 
diejen beiden Verbänden find alle 
Tiroler Hilfsgefellfchaften vereinigt 
morben. 


Todesanzeige 
‚Breunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Ferdinand Dehlte 
im Alter von 76 Jahren 9 Monaten felig im 
Herrn entichlafen tft, Die Beerdigung findet 
fiatt am Samötag, den 31. Auli, 2 Uhr nahm, 
bom Xrauerhaufe, 3266 N. California Live, 
nad dem Concordiasfgriedhof, Die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Dehlke, geb. Dehring, Gattin. 
gara Borkenhagen. Tochter. Ernſt Borken⸗ 
hagen, Schwiegerſohn; nebſt ERDE. 

o 


Todesanzeige. 
SGermania Chapter Nr. 552, D. ©, €. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Adelaide Bopy 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
eg den 30, Suli, nahm. 2 Ubr, bon 
Lints Stabelle, Cheffield und Clark, nad Rofe⸗ 
bill. — Die Mitglieder ıt1.:d erfudt, aahlreich 
au erfäeinen, um ber Berftorbenen die letzte 
Ehre zu ermeifen. 


Elizabetö Mueller, Würb, Matrone, 
Ida Miller, Eelretärin. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
Guſtav Schneider, 

Cohn des verſtorb. William Schneider, im 
Alter von 45 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
Beerdigung am Samstag, den 31. Juli, um 2 
Uhr nachm., von Algrens Leichenlabelle, 1018 
N. 21. Etr., nad Waldheim, Um ſtilles Beis 

lei, bitten: 
Henrietta Schneider, Mutter. William, Charles, 
en Diinnie Gottihalt, Emil und Edward, 
eſchwiſter. bofr 


Danklfagung. 


Wir fagen hiermit allen Verwandten und 
Sreunden berzlihen Dank für die bielen Bes 
weife berzlider Teilnahme und fhönen Plus 
menfpenden bei ber Beerdigung meiner teuren, 
geliebten Gattin 


Meta Di2. 


Befonderd banlen mwir dem Herrn Paſtor Joſ. 
U. George für feine troftreihen Morte im 
Haufe und am Grabe, Der trauernde Gatte: 


Richard Ochs, nebft Geſchwiſtern. 


Memorial Park 


Der yrädtige North Shore evhet. 
— ———— 


Yamilien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 
welterer 
a ee Bee 


ee Te 
@oeuftou dt08. 
teniifondibo® 


Rirerien“ 


Abends 
um 8 


| Echt unier großartiges 
BOOST CHICACO 


Feuerwerk 


Samdt., 31.Juli: Plattd.Grot Gilde Pilnit 
tf 


13. großer Ausflug und Pifnit 


.  beranftaltet vom 
Sidelia Anterfügungs » Verein Ar. | 
ago 


— von Chicago, 
in Jeitramd Grove, Hiltfive, IM, am Eonn- 
tag, ben 8. Anguft 19%90. — Tidets: Kinder 
35c, Erwadifene Töc, — Cpezialzüge berlaifen 
Latondale Ude, (Humboldt Barl Brany) Met. 
Hochbahn um 9:45 vorm. und balten anMarfh- 
field, De3plaines, Fifth_und 17, Ade., Made 
wood. Büge berlaffen Grove um 10:45 abbd3, 


Wurz’n Sepp’s 


Sommer⸗Reſort 


Lake Marie, Antioch, Ill. 
m Ieht offen! ge 


Alle meitere Ausfunft 715 Wehr Nort 

Zel, Lincoln 2512, ober ar Chad. Real” 

Vigr,, Antiod, Ili. Tel: J 104, Antiod, 
8indo* 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriige Wirkjäaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Bonntag nadpmittag: 
ZONZERT 

Ründner Küche. 


iin Leſet bie „Sonntagpoft“, „. Miert 


— 


harrenden Schickſal hatten, erklärte, 
er habe nicht gewußt, daß er für 
ſeine Ernennung zum Parkkommiſ— 


pagne zuſteuern, aber bisher iſt recht 
wenig von dieſer Summe eingelau⸗ 
fen. Die Diſtriktſchatzmeiſter wur— 


den angewieſen, die Sammlungen 


ſär den Gouverneur und ſein „Ti- 
mit etwas mehr Energie zu betreiben. 


cket“ auf Lebzeiten unterſtützen 
müſſe, ſondern habe geglaubt, daß 
eine bloße Pflichterfüllung im Amte 
genüge. 

In dem Schreiben, 


Hat auch ſein Gutes. 
daB der Gou- 203 — werden durch Erdbeben 
verneur geſtern nachmittag vom swei DOelquellen beſchert. 
Aladitone Hotel aus an die Mit-]| Los Angeles, Cal., 28. Juli. 
glieder der Weit-Parfbehörde rich-| Heute Vormittag um 11 Uhr 26 
tete, hieß e8, er habe erfahren, da Minuten wurde hier wieder eine 
die Kommiffäre ihre Stellungen da-| lleine Erderfhütterung verſpürt. 
zu benußten, um die Thompfonihe| Turd) diejes Erdbeben wurden zwei 
Machine zu verjtärfen. Deshalb) Telquellen, die ſich auf ftädtiichem 
ſehe er ſich genötigt, ſofort ihre Re— Grund und Boden befinden, in Be— 
fignattonen zu verlangen. Die ab-| trieb gejegt, wie der Stadtingenieur 
geſetzten Kommiſſäre find: Richard] berichtete. Der einen Quelle ent- 
J. Powers, Präſident; Iſaac %.|ftrömt Del in ziemlich bedeutenden 
Shapiro, Sekretär; Kohn 3. Bagd-| Mengen, während durd) das Del, 
ziunas, Rehnungsführer; William) weldhes der zweiten Duelle ent- 
3. Grover, William Ganjchom,| trömt, der Verkehr in der unmittel- 
Schatmeifter; Sohn %. Smulsfi| baren Imgebung aefähriih geftal- 
und Sen3 &. Sanfen. tet wird. Die Behörde für öf- 
sm Thompfonfchen Hauptquartier] fentlihe Arbeiten fündigte an, daß 
wurde erflärt, wenn der Gouver-| beide Quellen im Intereffe der jtäd- 


neur die Abfjicht gehabt habe, der 
Thompjon - Lundin Organifation 
mit feiner Maßnahme zu fchaden, 
dann habe er das direfte Gegenteil 
erreicht; denn einem Manne feine 


fel Stellung zu nehmen, nur weil er 


nicht feine politifche Ueberzeugung 

opfern wolle, werde Faum von der 

Bevölferung gutgeheißen werden. 
Opslesby'8 Kampagne. 


Vizegouverneur Oglesby, der Low⸗ 
den'ſche Kandidat ſür das Gouver⸗ 
neursamt, eröffnete geſtern ſeine 
Kampagne in Anna und Cairo. In 
ſeinen Anſprachen richtete er ſich in 
erſter Linie gegen Bürgermeiſter 
Thompſon und deſſen „Tammany⸗— 
Maſchine“, die jetzt den ganzen Staat 
erobern wolle, trotzdem fie in Chi- 
cago felbft unvorteilhaft gemirtfchaf- 
tet habe. Zu berfelben Zeit waren 
geitern Richter Harry Wood und 9. 
©. Antrim, zwei einflußreihe Re- 
publifaner von Cairo, hier in Kons 
ferenzg mit den Ihompfon-Führern 
und gaben ihnen die Verficherung, 
daß DOglesby im füblichen Jllinois 
nicht erfolgreich fein und der ganze 
25. Kongrehbiftrift zu Thompſon 
halten merbe. 

„Ticket“ vollſtändig. 


Das republikaniſche anti-Lowden⸗ 
ſche „Ticket', an deſſen Spitze der 
Kongreßabgeordnete Frank L. Smith 
als Kandidat für den Bundesſenat 
und Len Small als Kandidat für 
Gouverneur ſtehen, wurde geſtern 
dadurch vervollſtändigt, daß Leut— 
nant Edward Schneider von der 7. 
Ward zum Kandidaten für Su— 
preme-Gerichtsſchreiber indoſſiert 
wurde. Schneider hat ſich niemals 
um ein politiſches Amt beworben, 
war aber ſeit Jahren in ſeiner Ward 
politiſch tätig. 

W. H. H. Miller, der Thompſon⸗ 
ſche Kandidat für Vizegouverneur, 
erlicß geſtern eine Erklaͤrung, in der 
er ſich dagegen ausſprach, daß Low⸗ 
den die ſtaatliche Ausgleichsbehörde 
abgeſchafft habe. Miller, der früher 
ein Lowden⸗Anhänger war, ſagie, er 
babe dieſe Maßnahme in der ſtaat⸗ 
lichen Geſetzgebung nur aus dem 
Grunde unterſtützt, weil Lowden ihm 
verſprochen habe, er werde dafür drei 
Beſteuerungs -Sachverſtändige an⸗ 
ftellen; die „Sachverftändigen“ hät- 
ten jedoch von Befteuerung nichts ge= 
mußt, im Gegenteil den Sorpo= 
rationd-|ntereffen gebient und u. a. 
die Pullman Co. um $17,000,000 
und die Ga3-Gefelihaft um $12,- 
000,000 niedriger bewertet, während 
perjönliches Eigentum und Länbe- 
teien um Millionen von Dollars an 
Wert in die Höhe gefehraubt morben 
jeien. 

DW. H. Malone, ber feinerzeit Vor- 
figer der Nusgleich-Behörbe war und 
lieber gefehen hätte, daß er felbfi, 
anftatt Miller Kandidat für Vize 
gouberneur geworben wäre, gab fi 
heute mit der Millerfchen Erklärung 
zufrieden und wird in Thompſons 
Intereſſe wirken. 


Shurtleffs Kampagne. 


‚Edward D. Shurtleff, republifa- 
niiher Kandidat für den Bundes- 
jenat, führt in der Zwifchenzeit feine 
Kampagne flott weiter, ungeachtet 
deijen, dab gewiſſe Lowdenanhän⸗ 
ger ihn zum NRüdtritt beivegen 


ingano» |Wollten, um die Zahl der Kandida- 


ten zu vermindern, teflef. 


tifhen Verwaltung ausgenutzt wer⸗ 
den follen. 


Fliegenſchwärme. 


Sie machten geſtern in ungeheuren 
Maſſen das No oufer unſicher. 


Die Badeſtrände entlang der nörd— 
lichen Küſte des Michiganſees wurden 
zdeſtern abend von Eintagsfliegen in 
einer bisher faſt nie dageweſenen 
Menge heimgeſucht. Gleich Mücken—⸗ 
ſchwärmen behemmten ſie hie und da 
die Ausſicht und ſtürzten zu unge—⸗ 
zählten Tauſenden zu Boden. Und 
wie am Strande, ſo tauchten ſie auch 
in den nahegelegenen Staditeilen auf, 
vornehmilch dort, wo heller Lichter— 
ſchein erſtrahlte. 

Profeſſor Atwell vom botaniſchen 
Departement der Northweſtern Uni— 
verſität führt das Auftreten der Ein» 
tagsfliege in ſo außergewöhnlich gro⸗ 
Ber Zahl auf das plögliche Eintreten 
heihen Wetters zurüd, 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 


American League 
Chicago 3. Philadelphia 0; Cleve⸗ 
land 8, Boſton 0; Detroit 6, Waſh⸗ 
ington 4; St. Louis 1, New York 0. 


National League 
Boſton 8, Chicago 4; Chicago 8, 
Boſton 2 (zweites Spiel); Pittsburg 
6, Philadelphia 3; Philadelphia 5, 
Pitisburg 4 (zweites Spiel); Brook⸗ 
lyn 9, Cincinnati 0; New York 6, 
St. Louis 5. 
Für heute ſtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
American League 
Philadelphia in Chicago (Doppel⸗ 
ſpiel); Waſhington in Detroit (Dop⸗ 
pelſiel); Boſton in Cleveland, New 
Norf in St. Rouis. 
Nationalkeague 


Chicago in Bolton, Pittsburg in 
Bhiladelphia, Cincinnati in Broof- 
Iyn und St. Louis in Nerv Norf. 


Leute 


€8 Ioftet nicht, De. 
Reh wegen irgend ei- 
ner rn ober 


Kranke 


das Stück morgen of— 
feriert zu 


Silver King 
(Soli: Bälle 


Hier find fie, die berühm- 
teften Golfbälle in Diejem 
Lande oder im Ausland, zum 


Verkauf bei Rothſchild * 
Company, 


Siebenter Floor. 


Gewaltiger Unterſchied. 


Das Drucken des alle acht Jahre 
erſcheinenden ausführlichen Berichts 
des ſtädtiſchen Geſundheits-Departe⸗ 
ments, das früher 83800 koſtete, ko⸗— 
ſtet in dieſem Jahre nicht weniger 
als 310,691, alſo mehr als das Drei⸗ 
fache. Da der Finanzausſchuß nur 
$3500 für den Drud bemilligt hatte, 
mußte die Severinghaus Co., der 
das Drucken von 1500 Exemplaren 
übertragen mar, bie Zahlung des 
Neftes der Summe auf dem Stlages 
mege erzimingen. Dr. Robertfon er: 
Härte, die Bilder und Statiftil-Ta- 
feln in dem Bericht hätten ihn jo 
teuer gemacht. 


ee — — 


Weniger Lungenkranke. 


Laut der Erklärung des ſtädti— 
ſchen Geſundheitskommiſſärs Dr. 
Robertſon kommen in Chieago jetzt 
töglich vier weniger Todesfälle an 
Lungenſchwindſucht vor, als vor 5 
Jahren. Die Ziffern lauten: 1919, 
121.26 Fälle auf 100,000 Perſo— 
nen; 1918, 125.94; 1917, 149.1; 
1916, 149.6; und 1915, 171.7. Dr. 
Robertfon jchreibt diefe® Abfallen 
der Rungenfhwindfuht nicht zum 
mwenigiten dem Wirken des Tuberfu- 
Iofe-Hofpitald zu. 


— — — 


Die neue Wardeinteilung. 


Da bei den Beſprechungen über 
die Neubegrenzung der fünfunddrei- 
Big ftädtifhen Ward unter den 
Stadbtvätern zu lange Diskufjionen | 
und Meinungdverfhiedenheiten vor- 
fummen, hat der Vorfigende, Ald. 
%. &. Cermaf, drei Unterausfhüffe 
ernannt, die den ganzen Plan nod)- 
mal3 gründlich bearbeiten und ihn 
nächte Woche den Stadtpätern vor- 
legen follen. Ald. Lipps und Crome 
werden die MWard3 der Norbdjeite 
„bearbeiten“, Ald. Borler und DI 
fen die der Wejtfeite, und ld. Ko- 
barif und Ziyle die der Südjeite. 


— — — — — 


Von Feuer zerſtört. 


Das Städichen Prairie View in 
Late County wurde faſt gänzlich von 
der Landkarte ausgelöſch; durch 
Feuer, welches geſtern abend in dem 
Hotel von Fred Fries auf bisher 
nicht aufgeklärle Weiſe auskam und 


zur ſich mit folcher Geſchwindigkeit ver⸗ 
€ 


breitete, daß die annähernd 250 Be- 


ep: | mohner des Ortes zwar das nadte 
| Zeben, fonft aber nicht3 retten fonn= 
ten, |teı. Der angerichtete Schaden wird 


erbenſchwäche, chro⸗ 

ntf&e, private m. alle 
Sornleiden. Wij⸗ 
ſenſchaftlige. 


mo⸗ 
d banbl 
wie Dr, Roß fie anwendet or bie e 
Tumbbeit, Etärle und Kebendtraf d. 
ad ee deutſche mittel_914 
—— ) für die Heilung von Bint- 
Dr, Rob’ 2bjährige pratti als 
— —— une 
„Bine Ronfulintion oder Seele "Unter 
e nichts, 
Ro Ei Leiden weiter 
to —— e ſoſort, ehe hr 
Kein Beitverluft. Dr. Roß berechnet ſo we⸗ 


nie, daß lein Arant 
nacht filon brzuanser feinen Buflend gm ber 


Dr.B.M.ROSS, Spgiafift 
Etabfiest in Ghicags 1892. 
2 Jahre auf demfelden alten Play. 
Ein grabwierter und Kyenfierier Urzt feit 1882, 


55 Cab Zenvloen Eibr 


auf eine Million Dollars geihätt. 

Da3 Kartoffelllagerhaus der Fir— 
ma Albert Miller & Eo. in Blue 
Seland wurde geitern durd Feuer 
bollitändig zerftört. Die durch ‘den 
Brand verurfahhte Site ſchmolz vier 
Schienenftränge der Indiana Harbor 
Gürtelbahn und verbrannte alle 
Reitungsdrähte, dur die die Wei- 
chen gejtellt wurden, 


— Zwei Automobilbanditen mad- 
ten einen Weberfall auf die Staats: 
bant in Peyton, Colo., in der Nähe 
bon Folorado Springs, und fperrten 
den Hilfsaffierer und einen gerabe 
anmejenben Kunden in ba Gicher- 


beitägewölbe und entlamen bann mit 
$8000 in Baa 


lärer 82 Wert; nur 8 


6 an einen Kunden — 
{de aſſortierte Mil: 
Chocolates, 59 


In 1 Pid.⸗Schachteln verpadkt. 


60€ afiortierte Cream Caramel8— 
in 1 Pfund Schadjteln ver- 
padt, zu 

50€ ailortierte Cream Pattie8g — 
in 1 Pfund Schaditeln ver- 
padt, zu 

3 Piund md 1% Pfund affor- 
tierte harte Mifhung, in Luftdichten 
Jars verpackt, $1.60 0 
und C 
Keine Poit» oder Telephon = Beitel- 

Jungen ausgeführt. 
Haupt: Floor, 


Sebt ift die Zeit, um Euer Piano und Spielers 
Piano ftimmen und reparieren zu Iaffen. Wir bes 


10c 


Siebenter Floor. 


ſchäftigen nur Expert-Arbeitsleute. Telephoniert 
uns Eure Beſtellung. Private Exchange 6, Local 
255. Sechſter Floor. 


nn. 21 
Wei ßfiſch, friſchgefangen, 
das Pfund 


21c 
10e 


Regierungs-Ueberſchuß. 
viereckige Vüchſen 
California Spargel 


u $1.25 
Eine 6-Pfund Bücdfe vom 


initen Spinat, 
a. DDC 
49e 


Eine 5:Pfd. Büchſe 
bejtes Badpulver . 

Gafh and Carry Orocery. 
Bafement. 


Haddock, friſch ge⸗ 
fangen, zu 

Flundern, 
das Pfund 


Siebenter Floor. 


Chicagos neuer Bargain-Saden — — | 


THE OUTLET STOR 


rel 


1232 MILWAUKEE AVENUE 


Eröfinnngs - Verkauf J 


30. und 31. Ssuli 


Morgen werden Eud) taufende der größten je in Chicago gefehenen Bar- 
gains angeboten. Montgomerh‘ Ward & E0.’3 Ueberjchußlager von Damen, 
Mifles- und Kinderkleidern wird verfchleudert zu unter den Großhandels- 


fojten ftehenden Preijen. 


Dffen von 9 bi8 6. Samstags bis 9:30 abends. 


1000 Raid: Sfirts 


das 


51.59 
$1.79 
51.98 das 


das 


Vreis bis $4.89. 


Unerhörte Werte, in gutem 
weißem Baumtvolle Gabar- 


dine, Bique, 
Venetian. 


‚Sport-Hüle „. 
Topo-Ranamas 


100 feine weiße Boile- und Organdy» 


Waifts — Werte bis zu $2.25 — 
fpeziell zu 

300 reinfeidene Georgette Waiſts 
Werte bi3 zu $12.98 — * 

fpeziell zu 


\ 


Koroner Hoffman ungehalten. 


Mikbilligt Freilaffunz von B. W. Kitt- 
redge, der einen Jungen überfuhr. 


Ben W. Kittredge, ein reicher 
Grundeigentumshändler, Nr. 2528 
Sheridan Road, Evanjton, mohn- 
baft, der von einem Leichenjchauge- 
riht unter der Anklage, am 25. 
Suni an Clark und Erie Str, ben 
17 Jahre alten Franf Kagan mit 
feinem Kraftwagen niedergerannt 
und getötet zu haben, den Grofge- 
ſchworenen überwieſen worden ivar, 
wird keinen Prozeß zu beſtehen 
haben. Die Großgeſchworenen haben 
es nämlich abgelehnt, eine Anklage 
gegen ihn zu erheben. Auch Harry 
Linden, der ſich mit Kittredge in 
dem Automobil befand, wurde frei— 
geſproen. 


Koroner Hoffman war äußerſt 
ungehalten hierüber. „Was die 


Preis bis83.409. 


Preis bis $4.49. 


Werte bis zu $3.98 — 


Vaſchbare 
59.98 dus 


bis 


Stück. Regul. 


Stück. Regul. 


Lawn. 
Stück. Regul. 


519.98 


Tricotine und | | diefer Saifon. 


Größen zu haben. 


39 Hans-Kleider 


Werte bis $4.00, 


$1.19 
53.79 


99e| Shürzen 


Kleider für 
Werte bis zu $6.9 
fpeziell zu 


— 


Jahren. In allen 


beim Inqueſt zeigte klar und deut— 
lich, daß Kittredge betrunken war, 
und mehrere Zeugen ſagten aus, er 
ſeit mit einer Schnelligkeit von 50 
Meilen in der Stunde dahingeraft. 


Benn jhuldige PVerfonen auf dieje|t 


Weife ihrer Beitrafung entgehen, 


braudden überhaupt keine Inqueſte ſ 


mehr abgehalten zu werden.“ 
Kittredge, der nach dem Unfalle 
weiterfuhr, ohne ſich um ſein Opfer 
zu kümmern, konnte erſt nach einer 
aufregenden Jagd feſtgenommen 
werden, In der Polizeiwache un— 
tergebracht, fand man in ſeinen Ta— 
ſchen eine noch teilweiſe mit Whisky 
gefüllte Flaſche. Dem Leutnant 
Martin geſtand er angeblich, er 
habe neunmal davon getrunken. 


m — 


Neue Profeſſoren. 


Fakuliät der Northweſtern Univerſität 
erhãlt Zuwachs. 


Das Brofeffer ntollegtum ber 


- Peof 


Sileider 


Stück. Werte 
zu $7.98. — 


Seine Qualität Linene umd 


Großes Sortiment 
bon neuen Moden. 


das Stüd, Reinjeidene Taffe- 
ta Kleider. Werte bi8 $35. 
eines Sortiment der eleganteften Kleider 


Sind in allen Farben ımb 


koſten Wholeſale 
$2.50, Stüd.... 


Werte bi8 zu $3.98; 
au 


s198 | 7 
su] 


Kinder — 


Eure Auswahl von Hunderten bon nenen waid- 
baren Sommer-Kleidern für Mädchen von 7 Bis zu 14 


Farben. 


Dr. William Barnsworih von Pills⸗ 
bure wurde mit einer Profefſur für 
tomanifhe Spradhen und Dr, Me 
Cariney vom Evanzoille College mit 
einer jolden für das Griechlfche ber 
raut, 
Die Northmeftern Univerfität ifi 
obann um ein neued Departement 
erweitert worden, und zwar um ei 
„Schule für Erziehungsmwefen“, Wir 
der Name bereit3 erfennen läßt, if 
ihre Beftimmung. die Heran 6” 
bon Grabuierten für das Profeffon 
ten= und Lehrerfad). 


Kurz und Nem, 
* Die 350 ein de 
öffentlichen Schulen forbern, falls fie‘ 
auch nad) dem 1. September Hause 
meifterbienfte verrichten follen, flat 
im Frühjahr bedingun 
angenommenen Lohnerhöhung 
25 bie damals geforb 
um 40 vom 
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Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


— —⸗ 

Ipatyien Vark. — Allerlei Bergniä- 
n's Grand. — Welcome Stranger“. 
— „‚Wamma’3 Affaır*, 

td, — „Ibe Balling Ehow ot 1919”, 
t8. — „Ibe Emweetbeart Ebop”. 
aler — „Örecnwih Billage Bol» 


n 
o 
a 
ilıno 
tu 
ites*, 
Marinvuivogarıen.—Sonzeri teden nad» 
minon und abend. 
Buraniepp, 755 Yortb Une — Deden 
abe:d und Eonning nabmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Ve nn 
Berlangt: Männer und inaben 
(Uinacinen unter diefer Rubrit 2: das Mort.) 


a 
t, 
c 
R 


Union Special Madhine Ev. 
benötigt 
erfahrene Männer für Tag- und 
Kadjtarbeit als 
Milling Viadjine Setters und Operators, 
Srehbanf- und Schraubitodarbeiter 
für Feilen an fleinen Stablteilen; 
Ratde und Milling Machine Cperators 
für Toolroom:Arbeit; 
Handy Men uıd Helfer. 
Emplonment Departement offen Men» 
ios, Mittwoch und Freitog abends bis 
8 Uhr. 
Anion Special Machine Co. 
311 W. Auſtin Ave. 4 


25u1wæ* 
Veriangt: Starke Männer, 20 Jahre 
and Alter, für allgemeine Arbeit in 
Ehippingraom; $28 die Woche zu Sn: 
Fang. Samstags fchlichen wir um 1 
Uhr. Miürien auf der Eüdie,te wohnen. 
3. 6. Weber & Co., 6319 Lowe Ave, 2 
Blods djtlidh vun Halited Str. Föiuliiv& 
Berlangt- Männer, um Bradıt zu 
bantieren in Warchonfe; ftetige Arbeit, 
guie Einnden und guter Lohn, Chicezo 
torage & Transfer Co., 5365 W. 65. | 
Eiraiic. osjultwk | 
Verlangt: Geübter Porzellandreber, | 
welcher auch Formen gießen kann, ſofort 
geſucht. Gute Stellung für richtigen 
Mann. China Factory, Cheſterton, Ind. 
olria 

Berlangt: Holz und MAI -Arbeiter 
an Axtomobile-Rodies. €. Kimbell & 
Eo., 3900 Michigan Ave. do—fa 


Fabrifarbeit, wie and Bench Hands. 
Chicago Wire Chair Co., 619 N. La 


‚alle Str. 


Werlangt: 2 Bortere. Guter Sohn 


: and Board. Frant nad) Nudolph, Mari: 


t 
| 


Brifarbeit, Erfahrun 


gold Garden, 817 Grace Str. dofr 
Berlangt: Shiffliitider. Guter Lohn. 
Becerlei Embroidery Co., 3642 Opden 
Avenue. do— fon 
Berlangt: Mann für Arbeit in Ware 
onfe. Stetige Arbeit. Gute Bezahlımg. 
orzuſprechen: 1000 N. Halſted ‚en. 
o —ſa 
Berlangt: Starter Mann für Store» 
zoom; einer mit Grocery:Grfahrung be: 
vorzugt. Harmony Cafeteria, 55 W. 
WBaihington Str. midoft 
Jewelry Stone Setters 

an Aluminum und Weißmetall Jewelry; 
guter Lohn. S. Rubenitein & Co., 803 
W. Madiſon Str. mido 


Berlangt: Chauffeur für 2:-Ton Trud, 
eberfall8 Tenmiters. Frasıf C. Weber | 
Packingh ann, 


& Go., Wholeiale Grocery, 6319 Lowe 
Avenue, midofe 
Verlangt: Packinghouſe M 
Gute Stellung, allgemeine Arbeit, Killing | 
Mr. 


Yard zu arbeiten; ftetiger Play. 1157 
Newport Ave. midofe 


Berlangt: Männer, um in Pading- 
houie zu arbeiten. Hebel & Co., 1743 
Larrabee Str. 26jul 1wx 


Berlangt: Männer, um in Fabrik zu 
arbeiten und Handwerk zu erlernen. Zu 
erfragen bei ®. Beer & Go. 755 W. 
Rolf Str. midofr 
Serlangt: Erfahrene Bloders und 
Biniihers; guter Lohn. Modern Hat 
Mig. Cu. Telephoniert Main 2721. 
N. D. Holden, 231 ©. State Str. 
Sloor; $35 dic Woche, Zelcphoniert: 
Rabv, Troder S000, dofrſa 
Verlangt: Wurſtmacher, 
für Abgliedern und Binden; gute Stellung, 
nahe Town; 8335 die Woche. elephon: Mr. 
Rapp, Trober 8000. dofria | 
erlangt: Ein alteinftehender Mann, um! 


midofr 
5 Pferde zu beforgen und etivaß Sausarteit| 
au berrichten; autor Kohn und gute Heim. 
4428 Madiflon Etr. doft 
Verlangt: Ein Allaround erſter Klaſſe Ma— 
Ibinift fiir Revaraturarbeit an Automobil:En- 
gined. Nachaufragen nach 9 morgens. 868 2, 
Cangamon Eir, dofrfa 
Berlangt: Allaround eriter Alaffe Mafchiniit 
für Reparaturarbeit in Babril; muß etwas | 
vom Schmieden verſtehen. Nachzufragen nach 
9 Uhr morgen:, 868 No, Sangamon ir, 
bofrfa 
Berlangt: Porter für Ealoon. 1013 Reit 
Madifon Er. doft 
Berlangt: Braltiicher Mann, an Trudprefien 
u arbeiten; Ieine Grfahrung nötig. Amt. 
reund & Eond, 20 E. Randolph Eir, 
— dofſrſa 
Berlangt: Junge, un das VBädergefchäft zu | 
erlernen. 2624 Sullerton Ude. | 
Berlangt: Etctige Männer für Truding ıı 
allgemeine Arbeit in 2sholefale Meblhar 
$31 die Woche, 
penter Etr, I. W. Edbardt & Co. fr 
Berlangt: Zweite Hand an Brot und Catles, 
8058 Lincoln Mpe., 3, Flat. bofr 
Berlangt: Janitor titr Teil der Zeit in Of⸗ 
ficegebäude, Br, Hudfon, 3072 Lincoln * 
ofr 
leichte Tas 
nicht erforderlih. Ero 
Dia. Eo., 753 W. Jadfon Bid. dimido 
Berlangt: Qunge mit guter Ehulbildung, 
ber Schreibmaihine und Zelevhon beiorgen 
Iann. 9. ©. Lange, 162 R. May Str. _dimino 
Berlangt: Erfahrener, arbeitfamer Mann, 


Berlangt: Xcltere Männer für 


“un in Küche zu arbeiten in Neitaurant bon 12 


i 
4 
f 


Uhr nahts bi 8 Uhr morgens; guter Lohn 
für ritigen Mann. 1528 N. Clark Etr., Ede 
Germania Place; Red Star Inn. dimido 

Berlangt: Eriter Klaife Majhiniit für Ebop, 
Seritellen bon ſpezieller Maſchinerie. 1379 
MW. Grand Ave. 22jl,didojon* 

Berlangt: Teamiter ıır Barrel Wagen; jte 
tige Arheit. 1050 W. Rinzie Etr.. Ede Curtis. 

Berlangt: Bfenreparierer; ftetige Arbeit, 
gute Vezablung für richtigen Mann, 819 N. 
Elart Etr. dimido 


Berlanat: Zunger Mann in Väderci, mit 


etwas Erfahrung an Ealed. 2257 Irving Bart 


’ Room, 50—52 W. Kinzie Str. 


2 ot: Sanitor für jüdifhe NKapelle, mit 

E; ann. 1243 N. Lincoln Etr, 

— : Fitter3 und Helfer an Etructural 
gm * tal-Eifenarbeiten,. 5814 Eid 


Boulevard. dimido 
Berlangt: Junger ftarler Mann für entyoing 
26jl1iw: 
Berlangt: Mandolin- Macher. 3406 Green: 
diew Adenue, hinten. 26il1wæ 
Feciang Bulbelman, bei gutem Lohn und 
er Beldäftigung; Deuter bevorzugt. 

E & Hoza, Winnetla, II. —A 
Berlangt: Faglöhner, cbenfo Männer, um 
Sandiverk zu erlernen, Tönnen nuten Lohn vers 
dienen in urzer Zeit. Louis Hanfon Co., 1500 
N. Koftner Abe. 25il,imE 
Berlangt. Cabincetmafers, gute Männer Türs 
nen diel Geld bei unferem Premium Chftem 
verdienen. Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koitner 
© 2öil,img 
Berlangt: Mehrere Itetine Männer für %as 
Srilarbeit. 927 Pladbant Cr. —A 
Berlangt: "tall-Mann, Nachzufragen 
317 S. Jefferſon Str. dimido 


Berlangt: Trnders; ftetige Arbeit und 
guter Lohn. Central Warehonie Gorpo- 
ration, 402 Ruih Str. dimido 


Berlangt: Butder und Wurftmader. 

1215 ©. Halite® Etr. dimido 
"Berlangt: Xclterer Sceuermann al® Mächter 
ber 10:30 abend3; guter Lohn; Leichte 
1872 Eiybourn Wpe., — 

mido 


mide 


midoft 
delfer im Grünbaud; ftetige Bes 
ß. Pierfon, 5732 Sunnifor Etr. 
6418 mibo 
\ per Mann für Rorier» 


nd 
‘ 


Nachzufragen: 311 N. Cars | 
dofrſa 


Verlangt: Männer und Anaben 
(Anzeinen unter dieler Nubrit 2c das Wort.) 

Verlangt: YZuverlälliger, ftefiger 
Mann, verheiratet, mittleren Alters, als 
Tyerator in Maſchinenraum; Maſchiniſt 
bevorzugt; guter Lohn und ſtetige Ar— 
beit; gute Gelegenheit für Beförderung. 
Nachzufragen beim Superintendenten. 
2236 S. Lumber Str. 2Tjuliw& 

erlangt: Mann, um an Großeut und 
Niviänen zu arbeiten; einer mit Erfah: 
rung bevorzugt: ftetige Arbeit. Rojeph 
Bros. Zumber Co. 1737 Wellington 
Strafe, dimido 


Arbeit; Bezahlung jede Woche. Central 
Warehonfe Corporation, 402 Ruih Str. 
dimido 

Berlangt: Naben: Porter.  Ctetige 
Stellung mit guter Bezchlung. Barzır: 
iprichen: Yonderf, Var Buren und Hal- 
ter Str. do—fa 
Berlangt: Nacdtwäcter für Fabrif. 
Guter Lohn. Geb & Schacffer Go., 
1757 N. Central Rarf Ave. do—fa 

Berlangt: Helfer in Bäderei. Tag: 
Arbeit. 830 bis $35 die Woche. 3620 
W. 22. Str. dofr 

Verlangt: Tüchtiger Küchenmann. 
Guter Lohn. Chicago Lincoln Club, 
108 Germania BI. 

Verlangt: Männer in mittleren Xab: 
ren fir Arbeit im Billing Department. 
825 die Woche. 1908 Elſton Ave. 20jul1wæ 

Berlangt: Erfahrener Delikatejienwer: 
füufer und einer, der das Gejdhäft er- 
lernen will. Gollege Inn Specialty 
Shop, Hotel Sherman. 

Verlangt: 5 Nadıtwädter, Worzus 
inzchen: Zimmer 14, 731—39 Roofe- 
velt Road, 2, Floor. Dofr 

Verlangt: Guter Bäder Helfer an Cafes mıd 
Brot. 213 E. 39. tr. dofri 

Verlangt: Saloon Rorter; guter Kohn, ir. 
220 Nord tote Er, 


erlangt: Ingenieur oder lizenfierter Feuers 
mann, im Stande die Auflicht über einen Tlci» 
non Hochdruck-Uprightboiler und niedriger 
Druck Sotsleffel in heller, fauberer Fadrit zu 
übernchmen; ausaczeichnete Wrbeitsvderhälts 
nifie; gute Arbeitsitunden. Nachaufragen mit 
Referenzen in 401 i doſt 


Re m in 401 NS. Superior Eir. do 
„Serlangt: Lunchman, Turze Arbeitzftunden. 
3329 North Weitern Uve,, gegenüber Rivers 
biew Barf, doir 
Seriangt: Zunge, an Cafes, abends 10 Uhr 
ensufangen. 1950 98, Chicago Ave, bofria 
"erlangt: Guter Borter, der auch Bar ten 
den Tann. 3150 %, Chicago Ave. dofr 
Serlangt: Yuritmacher und Bucher, Nach: 
zufranen bei Yourdan Pading Co, 814 W, 
2. e —— — dofrſa 

Verlaugt: Guter Hausmann für Deufſches 
Mtendeint, Foreſt Part, ZU, Xel., Foreit 
Kart Ba ———— midofr 

Berlangt: Mann für Vachtarbeit in Candy— 
ſhept müß berheiratet fein, ftetig und aute 
Neferenzen haben; $30 die Woche au Anfang. 
Epredt dor 2318 W, 12, Etraße. mido 

Serlangt: Neltlider Mann für leichte Scue- 
rung machts. Louis Hanfon Co., 1500 Nord 
Koſtner Ave. mido 

erlangt: Männer, beivandert mit Zimmer: 
mannsiwerfzceuge, um an Sce-Bores zu arbeis 
ten, Bromann Bros. 857 Fulton Str. midfr 
„verlangt: Suhrleute für Dumpslsagen. 5351 
N. Kedzie Adense, 2sjllm& 


Serlangt: Hausmann. 1386 3. Nandolpd 
Etrabe. 


h dofamo 
Verlangt: Rorter, Emlay Trug Go, 1537 
N. Grand Ave, mi-fa 
Serlangt: Junger Mann als Borter in Res 
Itanrant, Tagarbeit, guter Lohn. 165 Xıelt 
Monroe Etr., nabe La Zalle, midofr 
Berlangt: NAufgewedter, Träftiger Junarc, 
2.9, Cobn & Co,, 3155 


17 oder 18 Jahre. 
WB. Grand Ave. Tel, Garfield 223, mido 


? 

Serlangt: Anftändiger deutiher underheir«e 
teter Manıt, der in Grünhäufern arbeiten will, 
$50, Koft und Zimmer per Monat, Calvert 
Sreenboufes, Lafe Foreit, SIL. 2Sjlim& 

erlangt: Eriter Klaffe Väder für nachts 
3565 Colorado Abe, mido 


Verlangt: Hilf3-Janitor, gute Bezahlung und 
2:Zimmerflat. Nacdaufragen 3200  Eherivan 
Noad, Zanitor, mi-fa 

erlangt: Feuermann für Niederdrud Siefs 
fel; Etunden 6 bis 6, fieben Tage die Wode; 
ftetige Etellung, guter Loyn, Nadaufragen in 
unferer Yabril, 1656 Besley Court, nahe North 
Ade, und Eliton, Diamond State Fibre Co. 

28111wæ* 

Verlangt: Junger Mann für Ehipping De: 
partment; gute Gelegenheit, dba3 eleitrifche 
Ebandelier-Gefhäft zu erlernen. Nachzufragen 
bei Herrn Drebed, Dallas Brab & Copper 
GComvand, 820 Orleans Str, dimido 

Serlangt: Borter, 1201 N, Etate Eir. 
2 ER ne ne dimido 

Verlangt: 10 Buichers, 2 Barrel Waſcher, 
10 Mann auf Farm; guter ſtetiger Lohn das 
ganze Jahr. Nachzufragen 2029 Grenſhaw 
Etr,, 1 Blod nordweitlih don 12. und Ro— 
bey Er. 24julim& 


W 


ax 


M 


ii 


Verlangt: Wänner nnd Frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c da Wort.) 


Tag» Borters 
für Polieren der Mejjingteile an 
Türen, Fenfterpuber, Neinmade- 


rauen. Kurze Stunden von 10 


Ur abends bie 5 Uhr morgens. 
Spredjt vor in der Snperintendents- 
Tffice anf dem 9. Floor. 
Marihall Field & Co, 
Retail. 


a ul au nl 2... 2 

VBerlangt: Ehbevaar für Haus und Küchen | 
arbeit. Deutſches Nitenheim, Foreft art, 
SU. Zel., Foreft Park 136. midofr 


— — — —— — — — — — 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
Anseinen unter diefer Rubrit 1c da& Wort) 


Geſucht: Junger Mann, engliſch ſprechend, 
mit Chauffer⸗Lizens, guter Verläufer, ſucht 
Stelle als Driver. Telephon Lincoln 171. 


Geſucht: Secret Service Mann, 


erfahren, 
ſucht Stellung. 


Adr.: T. 832 Abendpoſt. 
25i11wæ* 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bar— 


tender: tut auch Porterarbeit. Adr.: M. 541 
Abendpoſt. dofri 


Geſucht: Mitteljähriger, verheirateter Mann, 
Chauffeur, ſucht Stellung; mache meine eige— 
nen Reparaturen. Wünſche ſtetigen Plas. 
Tel. Armitage 1563. dofri 


Geſucht: Mann, 28, ſucht Arbeit als Ship⸗ 
ping⸗ und Receiving⸗Clerk. Offerten mit Lohn: 
angabe. F. Rinz, 1728 Wellington Ave. 


Geſucht: Deutſcher, 40, Bartender, flinler 
Waiter, erfahren mit allen Reſtaurantarbeiten, 
wünſcht Etelle; ſcheut leine Arbeit. Adr.; M 
601 Abendvoſt. doft 


| Geſucht: Starler Junge ſucht Stelle, um da3 
Bäcergeſchäft zu erlernen. C. Fuhr, 25856 
Haddon Ave. 


Geſucht: Zuderläſſiger Mann ſucht ſtetige 
Stelle als Driver, hat Chauffeur Licenz; auch 
gut im Berlaujen, 

do—fon 


Gefucht: Deutfh-AUmerilaner, 50, in beiden 
Eypraden galeihfähin, befigt Gefchäits- und 
Erelutid-Talent, fuhrt Stellung. Adr.: x., 
M. C. 4A, Elgin, SI. didofa 


Sefuht: Mann fuht Audhelfer-Arbeit in 
Tädcrei; drei Tage in *er Woche. 555 Cait 
43. Eir. ©, Frifcher. mido 


Sefucht: Bäder, gute dritte Sand an Cafes, 
fudt Arbeit. Cha3, Merlle, 25 Aberdeen tr. 
dimido 


Gefudt: Melterer Mann fucht Adreflen zu 
fhreiben, Nadhzufragen: Rifh, 1253 ©, Aders 
Avenue. dimido 

Gejuht: Ein mitteljäßriger, ebrliher und 
zuberläffiger Manıt mwünfdht Ctellung, Yani« 


tot» ober andere leidite Arbeit; babe aute Re 
ferenzen, 
Etraße. 
Gefuht: Ealesbäder, Konditor, guter Ornas 
mentor, fu: Stellung 4 bis 5 Etunden den 
Tag oder zur Aushilfe, Adr.: @ 365 en. 
o 


Gefuht: Berbeirateler Mann fudt Gtelle 
Janac 


als dritte Hand in Bäaderel. Cernh 
1028 S. Fist Etx. 


— — 


R 


Adr.: Frank Keeſtl, 1203 R. Wells 
mido 


iafliger Wahr, 


2 Ba 
. “ “ — 


Adr.: M 536 Abendpoft. | 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeinen unter dieler Hubrit 2c das Wort.) 
‚Laden und Kabrifen 


Paper Inſulators. 


Junge Frauen, um an Maſchinen zu 


arbeiten, welche dazu gebraucht werden, 
farbiges Papier um reinen Kupferdraht 
zu wickeln. Die Arbeit iſt leicht zu er- 


lernen. Neuen Operators werben 41 


Cents die Stunde garantiert, oder 


$20.45 für jede volle Woche. $22 und 


mehr fünnen nad) einer Furzen Zeit ver- 
dient werden. 

Unfere Employment Office ift ben 
ganzen Tag offen, einſchließlich Cams» 
tag nachmittags und Dienstag und Don⸗ 
nerstag abends von 6 biß 8:30 Uhr. 

Wefern Electric Co. Inc. 

48. Avc. und 24. Str. 


e5julim& 


Nüherinnen, 
an feinen Draperien, mit oder ohne 


Grfafrung; tageshelles Arbeits- 


zimmer, Furze Stunden und an- 
gencehme Arbeitsverhältniffe; ftetige 
Stellung und auter Lohn für tüd- 
tige und ftetige Arbeiterinnen. Nad)- 
zufragen anf dem 14. Stodwerf, 
Mandel Brothers, 


a3jlimt 


Verlangt: 
Mädchen, Furze Arbeitszeit, Pantry 
Arbeiterinnen, kurze Arbeitszeit und 
Geſchirrwaſcherinnen, kurze Arbeits- 
zeit. Nachzufragen auf dem 6. Floor 
— Mens Building. 

Marſhall Field & En, 
Retail. 


” bimido 
raue 
tiefe 
ſt 
für 


Eud. 
Neues Beld offen für Frauen, 
rein, anfpredend. angenehm. Es 
wird Eud Feine Zeit don Euren 
Hausbaltpflihten genommen, oder 
falls hr befhäftigt feid, feine Zeit 
bon guter jcbigen Betätigung. 
Da3 Kinfommen ift weit über 
Eure Erwartungen. Mande 
rauen berdienen bi3 zu $2U0 die 
NLoche. Echt den Manager von 9 
Uhr merasnz bi3_ 9 Ubr abends, 
Room 253, 111 Welt Walbington 
Straße 243011* 


a 
e 
i 


Verlangt: Mädchen für Handſtickerei 
an Kleidern; müſſen Erfahrung haben. 
Nat. Ribback Co., 

237 S Market Str. 


midofr 
Verlangt: Watcher an Schiffli— 
Stickereimaſchine. Guter Lohn, Peerleh 
Gmbroidery Co., 3642 Ogden Ap:. 
een 
Berlangt: Mäddyen über 16 Jahre für 
leichte Arbeit; guter Lohn. Oscar Leift- 
ner, 323 W. Randolph Str. midofr 


— —  _ _ PERNUER 
Verlangt: Waitreſß. Kurze Stunden. 
3429 N. Halſted Str. 


0. 
Berlangt: Mädchen, die in der Fer— 
ſtellung von Stirts Erfahrung haben, 
finden gute Stellungen in unferem 
neuen Geſchäft. Sobel, 4750 Broadway, 
Ecke Lawrence Ave. 23julimf 


Derlangt: Mädchen oder junge Frau, im 
PVüderlavden zu arbeiten. 4619 N. Weitern 
Avenue, midofr 
nn nn 

Verlangt: Frau für Bäderlladen, Erfahrung 


nicht unbedingt notwendig; auter Lohn, 1949 
Larrabee Str. mido 


Verlangt: Madchen als Tabatfttipper oder 
ſolche, die es erlernen wonen. Ouo Berndt 
Eon, 1904 Purling Etr, bofrfa 
Verlangt: Aufiwärterin, fletige Arbeit. 3329 
North Weftern Upe,, —— Ribverview 
Kart, doft 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau für 
Vüderei, 4641 N. Rocdwell Etr., — 
Rodwell Etr. „EL“ Ctation, do—fon 

Verlangt: Waitreß, furze Etunven, Erfab- 
rung nicht nötig, wir Ichren Eudh. Für Ues 
dienung in eritllaffigem Tea Room. Herren. 
und Damenlundicaft. Zufriedenftellende3 
Nebengeld, Nahzufragen: Cpoehr, 17 Co, 
Dearborn Etr, midofr 
es age 

Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, um 
PTüchfenfleifh zu paden. Leichte, reine Arbeit, 
angenchme Umgebung und guter Lohn. Lohn 
für Unerfabrene 40c die Etunde, nad ber et» 
ften Wode 42%;c die Etunde, Nadaufragen: 
220 No, Green Etr, Fragt nah Mr, Rette, 

28jlimE£ 

Serlangt: Mädchen in Ctewarts® Wuchbin« 
derei; wir lehren, wenn nit erfahren; ftetige 
Arbeit. 511 N, Peoria Etr,, nahe Milwautce 
Avenue, midofr 

Verlangt: Gute, erfahrene Waitreß; aute 
DVezablung. 1456 Milwaulee Ave, dfria 


„Derlangt: Erfahrene Dperator3 an Bonas 
Ctidmafhinen; guter Lohn, ftetige Etellung, 
Weitfide Embroiderh, 1328 Milmwaulee Ave. 
do— fon 
Verlangt: Yerfäuferin für Phonograph Cture 
— guter Lohn, gute Arbeitszeit. Nachaufragen 
Zimmer 405, 143 N. Mabalh Ave. ſodido 
Berlangt: Männerhüte-Trimmer, ftettge re 
Beit, $25 die Woche; furze Etunden; nicht 
viel Arbeit, muß jedod ftetig fein. 1423 W, 
18, Etraße, mi—fa 
‚erlangt: Ein Mädcden oder Frau im Des 
Iifateffen-Gefhäft. 4545 N. Racine Abe, mido 
erlangt: Wiädden, die_ an !alcinen 
Etrümpfe friden Lönnen. R. Ctraub, 1816 
N. Halited Etr, 23ijlimt 


Teen meer aa 

Berlungt: 2 Waitreffed, 3146 Welt North 
Abe. Garden Eity Lund. dimibo 
. Berlangt: Zwei Mädchen für ftetige Arbeit 
in Candy:Shop, $19 die Woche. Nahaufragen 
2318 38, 12, Cir. dimido 

»Serlangt: Eriabrene Prebgiädden in Fürs 
berei; jtetin; Samstag balben Tag; _Bbefter 
Lohn. 4053 Broadivan, 27ilim&£ 


Hausarbeit 


Verlangt: Zimmermäbden, Waitreß, erfah« 
ren; dauernde Etelle in Hinbland Park; Res 
ferenzen, Xelephoniert Higbland Park 1503 
oder fe Mr. Yauer Room 853 Infurance 
Erdange, 175 ®. Jadfon Blvd,, — 

ofrfa 


Erfahrene Paſtrh⸗Köchin; hoher 
lace, 


Bohn fl f 133 Eaft 1 
n. a : ; 
Bangor Neftanrant BR dimido 
au, auf zmeijäbri 
arbeitet): mehr fir 


ih aan ( 
a sb-Soin. 


ni 
— 


Abendpoſt, Chicago, 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Guee Köchin, 
ebenſo Frau für Laundry 
Waſchmaſchine). Scfort; guter Lohn; 
ireie Fahrt. Tel. Manhattan Hotel, 
Delavan Lafe, Wis., 853 M. d9—ja 

Verlangt: Gute Ködin für einen 
Lardiit,. Familie von 5 Berfonen, Für 
5 Wochen. Hödjiter Lohn und Hin- und 
Rucfahrt bezahlt. Vorzuſprechen: 71 
Oft Madifon Str, fragt nad) dem 
Stewart. dofr 


Verlangt: Köchin. Kurze Stunden. 
342I N. Halited Str, 


Verlangt: Geichirrwafcherin für Re- 
ſtaurant; Sonntags frei; Lohn H18 die 
Wod;e. 117 N. Tearborn Str., oben. 

mi—mo 

Verlangt: Frau für Reinmaden; 
Stunden von 10 bis 4 Uhr nadymittags; 
52 den Tag. Hotel Grasmere, 4621 
Cherivan Road, mido 


Ber!..ngt: Sofort, Fran, weldhe gute 
Fies und Gates baden kann. Chrteau 
Gafeteria, 804 Grace Str,, Ede Broad- 
war, mibo 


erlangt: Erfter Klciie Köchin für 
Reitanrant von 5 bis 8:30 Uhr abends. 
117 N. Tearborn Str., 2. Floor. 


mi mo 


Verlangt: Mädden oder Fran in mitt» 
lerem Alter für NKüchenarbeit; guter 
Lohn, Zimmer und Giien. Hutel Gras- 
mere, 4621 Sheridan Road, 26julim&£ 

Berlangt: Gute Ködin. 651 W, North 
Avenue, dimido 

Verlangt: Frau für Hausarbeit von 8 Uhr 
morgens bi3 6 Uhr abend3; feine Sonntags 
arbeit. Walfh, 4138 Clarendon a 

dofrifa 


muB 


Mädchen, 
(elektrifche 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
fochen lönnen. 1048 Daldale Ave. 


Verlangt: rau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit, Guted Heim; feine Wäſche; guter 
Lohn, 2814 N, Lincoln Str. Xel., Laleview 
2385. bofrfa 

Berlangt: Mädchen oder rau in mittlerem 
Alter für allgemeine Hausarbeit. Kann abends 
nah Haufe geben, Phone, Dalland 411. 4912 

Verlangt: Mädchen, das einfah_Tohen Tanıı, 
für Hausarbeit. Steine Wäſche. Lohn _$20 die 
Woche. Phone, Kedzie 4161. 750 Indepen: 
dence Plvd., 2. Ant. 

jerlangt: Eine aute Köchin, $20 die Woche, 
und ein zweites Mädchen, $15 die Mode, Pris 
batzimmer mit Pad für jede. Nadaufragen 
Tone, Harrifon 3374. Zimmer 1716 Confus 
mers Building; oder fhreibt Bor 72, Home. 
wood, II. 

Verlangt: Mädchen, oder Frau für allge 
meine Hausarbeit, mit oder ohne Wäfche, Tel., 
Auftin 2609. do—fon 

Verlangt: Biveite Köchin, Turze Ctunden. 
3329 North Weftern Ave,, gegenüber Riders 
biew Part. dofr 

Verlangt: Junges Mäbdhen, um bei Haus 
arbeit mitzubelfen; proteitantifhe8 borgeaos 
nen, 4931 Bernard Str. Tel, Monticello 
7205. bofrfa 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit: Teine Kinder; Teine Roomers; aus 
tes Heim für die richtige Perfon; $4 bis $5. 
1636 DOrdard Str. 8. Floor. dofrfa 


erlangt: Frau für Wafhen imd Reinmas 
Ken, 2744 GCoriland Etr. Mrd, Weder, * 
do 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen, wei in Fa⸗ 
milie, lein Waſchen, Lohn 516. 510 Roscoe 
Str. 2. Apt. Tel. Lale View 1217. 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen; lein Waſchen guter Lohn. Televhon 
Wellington 7259. 3731 Pine Grove Ave. 

Verlangt: Eine gute Frau in mittleren Jah— 
ren als Haushälterin. Gutes Heim für die 
richtige Perſon. Nachzufragen nach 5 Uhr 
oder Sonntag den ganzen Tag. 636 Fifth 
Ave. Aurora, Ill. Tel. 919 R. do-fon 

"erlangt: Kindermädden, bei leiter Haus 
arbeit zur belfen und auf awei Ainder au ads 
ten; auter Lohn, 3111 Palmer Eauare Blvd, 
Tel, Velmont 9305, 

Berlangt: Frau oder Mädchen, fühig, volle 
Pilege_ don Gmonatigem gefundem Babh zu 
übernehmen und bei der Hausarbeit au belicır, 
Kleines Apartment; drei in Familie. Xeles 
pbhoniert Mı3. Filber, Wellington 7891, zwi⸗ 
Ihen 7 und 9 abends, $15 die Mode, Koft 
und Bimmer, midofa 


Verlangt: Frau in den 40er Fahren für 
Hausarbeit; hier ermadhfene Leute, guter Lohn, 
4118 N. Weltern Ade,, hinten. midoft 


Verlangt: Gute Wäſcherin, Montags oder 
Dienstags. Frau George Dohrmann. 3624 
Wrightwood Ave. Tel.: Belmont 6906. mido 

Verlangt; Junges Mädchen für leichte Haus— 
haltung. Gutes Heim. Hugo Blumenfeld, Nr. 
6215 Vernon Abe. Normal 3840. 

Verlangt: Frau, an Salaten und Sandwiches 
au helfen. Spoehrs, 172 W. Adams Str. 
midofr 

»erlangt: Mädcen für allgemeine Hausars 
beit, Ileine $amilie, Tein Wafchen, gute3 Heim. 
1239 Glenlale Ave, midoir 


Berlangt: Erfabreneed, wohlergogene3 Mäds 
den aur Hilfe bei aröperen Kindern; leichte 
Ctubenarbeit, einfahes Nähen verlangt; Lahn 
$15 bis $18, 339 Linden ©tr,, —— 

midofr 


Verlanat: Geihirrwalherin im Reftaurant. 
Ton 3 bi! 8 Uhr abends. 807 W, North * 
midoft 


Verlangt: Gutes Mädchen Tür Hausarbeit; 
Ueine Familie, 3 Verſonen. Frau in mittle⸗ 
rem Alier in Betracht gezogen. Frau Seh, 
3454 Elaine Pl., nahe Cornelia Str. Phone: 
Graceland 4444. 2411wæ 


Verlangt: Hilfs⸗Paſtry-⸗-Köchin; guter Lohn; 
leine Sonntagsarbeit. Tower Building, 6 N. 
Michigan Ave., b. Floor. dimido 


Verlangt: Diningroem⸗Mädchen für Alten— 
heim. Home for the Aged Jews, 6140 Drexel 
Ave. Phone Hyde Park 384. 241118* 


Verlangt: Frau, beim Zeſchirtwaſchen zu 
helfen, $60, Kımmer und Koft. 7531 Madifon 
Etr,, Foreft Bart, ZI, 23ilim& 


Verlangt: Erftllaffige Ködhin; nur felbftäns 
dige braucht nachfragen; guter Xohn, 820 N. 
Glarl, Turnballe, 23111w* 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allge— 
meine Kuͤchenarbeit in Reſtaurant;: guter Lohn, 
1528 N, Elart Etr., Ede Germania Place; 
Ned Etar Inn, dimido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; muß lochen lönnen, kleine 
Familie, lein Waſchen, guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen 4506 Sheridan Road, —A 


Verlangt: Erfahrene fachkundige zweite Kö⸗ 
chin; dute Stellung und guter Kohn für die 
richtige Berfon. 509 N, Elarf Etr. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tleine 
Kriftlihe Familie, $12 die Wode,. 1220 Nord 
Hohne Abe, dimido 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jabren 
für leichte Hausarbeit in Bäderei. Nachzu⸗ 
fragen 2859 N. Roben Etr, dimido 


Verlangt: Mädchen, bei der SHaudarbeit zu 
helfen; Zein Wafchen; abend3 heimgeben. Tel. 
Edgewater 4421, 5053 Eheridan ion * 

mido 


Verlangt; Frau für leichte Küchenarbeit; 
lurze Stunden, abends 6 bis 8 Uhr 30; auter 
Lohn. Kranz, 128 N. State Str. dimido 


Verlangt; Rädchen für allgemeine Hausar⸗ 
arbeit; fhönes Heim und Zimmer, Lohn 817 
die Woche, Tein Wafhhen. 1620 Chafe Ave, 
Tel. Rogerd Barl 1505. dimido 


Verlangt: Neite8® Mädchen für zweite 
beit; $12 die Woche, auted Heim. Mrd. €. X. 
Smith, 191 Belle Ave,, Highland Park, SI. 

27jlim& 

Berlangt: Frau ald Hausyulterin, Teine 
Kinder, qute3 Heim. Chreibt um nähere Aus» 

Valentine Pegold, Bridgman, Mi 


Stellung indjen Franen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1c das Wort.) 


Gefudt: Eine Dame fuhr Etelle al3 Haus 
bälterin auf der Farm; i 
bobem Lohn vor, 
Brief, 


Stellungen fuhen: Eheleute 
(Anzeinen unter biefer Auhrif 2c das Mort.) 
Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fucht Stelle 


al3 Sanitor, Unionmann, Koh, 5758 
Wabafh Avenue, mido 


’ 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 


Subrs deutid-ungar, Büro, Tägl. befte Etel- 
len für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ude, Zelephon: Lincoln en 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die 


| 


I 


— RA & für Deutfge—— 


Sonnerätag, den 29. Zut 1920. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 18c die Seile.) 
Bu dermieten: Store und 2 Bimmer Woh- 


nung, gut für Delitateffen, Grocery, Tabul 
etc. 1353 Mohawl Str. midoft 


Zimmer und Board 
Enzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zelle.) 


Zu vermieten: Echönes großes Frontzimmer 
für feihte Hausbaltung, 127 Germania Bi. 

Zu bermieten: Ccünes möbliertes Front 
zimmer, Bad, eleltr. Licht, Piano, mit oder 
ohne Küchenbenugung, an ein oder zwei Leute; 
aute Fabrgelegenheit; Mrivatfamiliee 1047 
Belmont Ade., 2, Ylat. Tel. Graceland 7565. 

Vermiete großes feparates möbliertes Yront« 
zimmer, eleltr. Licht, 2437 Drhard Etr. 

3u bermieten: Zimmer mit Board, 
Eleveland Ave., 2. Sloor. 


"Fu vermieten: Möbliertes Zimmer mit Bad, 
nahe Hochbahn. 1411 North Park Avenue, 3. 
Flat. Zel. Superior 2922, dofrifa 


Bu vermieten: Schön möbliertes freumdlis 
&e8 Zimmer in modernem Privathaus an adt- 
baren Herrn. Gute Fahrverbindung. Preis 
mäßig. 1716 N. Lamwndale Ave, dofrfa 

Zu vermieten: Schönes, reined, gemütlihes 
immer für Haudbaltung. 166 Hill Str. 

gu vermieten: Helled Zimmer mit oder ohne 
obre Board. 855 Garfield Abe, 

Su dermieten: Schlafzinmer. 1342 Wolfram 
Eir., nabe Soutbport, fr,do 

Zu bdermieten: Echöned Yromtzimmer, mit 
oder ohne Pelöftigung. 2120 Penfacola Abe., 
nabe Lincoln Ave. fodidu 

Zu dermieten: Zimmer an anftändiger Noos 
mer. 5743 Emerald Ave,, 2, Slat, midofr 


1700 


Zu micten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile.) 


Mellerer Mann wunſcht Zimmer bei lleinet 
Familie oder alleinſtehender Frau; Nordſeite 
beborzuat. Mdr.: M 537 Abendpoft. 


Alleinitebende Frau ſucht Lleine Wohnung, 
3 oder 4 Zimmer; würde aud mit einer ältes 
ren Frau zufammenziehben; Umlrei3 Lincoln 
und Eoutbport Abe. NMdr.: M 542 Abendpoft. 


Alleinftehender Mann fucht einfach mößliers 
tes, rubige8 Cchhlafzimmer, Weit» oder Nord» 
feite, Adr.: M 533 Abendpoft. dofr 


Junggeſelle wünſcht Board und Zimmer, 
wenn möglich bei Privatfamilie, Südſeite be— 
vorzugt. Nähere Angaben unter Adr.: M 532 
Abendvoſt. dofr 

Junger Mann ſucht möbliertes Zimmer mit 
oder ohne Board, Privatfamilie, Proteſtant, 
Nordſeite. Me528 Abenovoſt. midofr 

Ruhiger Herr fucht Echlafziımmer bei Heiner 
Privatfamilie, Nordiveftfeitee Wdr.: M 526 
Abendpoft, mido 


Kanfs- und Berkanfsangebote 
(Anzeinen unter diefer "ulrit 18c die Beile.) 


Große Cchreibtafet mit Geftell zu verlaufen. 
1907 ©. Hamlin Abe,, 1. lat. 


Zu verlaufen: Ehubmaher-Jat mit Leiften. 
1736 Biffell Str., nahe Willow Etr, Nortbiweit. 
Hohbahnftation, midofr 


Mösel, Hausgeräte m. f. w. 
(Anzeigen unter tiefer Ytubrit 18c die geile.) 


3 u verlaufen: Einfhläfrtged Bett mit neuer 
Mätrage und Dining Room Carpet, 9 bet 12, 
billig. 3744 Clifton Ave, 2. Sloor, Tel 
Wellington 6418, bofri 
Bu verlaufen: Clegante Möbel, Parlor Suit 
QDucen Anne, Walnuß, Eßzimmer⸗Set, zwe 
gbei 12 NRugd, Buffet, Drefler, Meffingbett, 
Hall Tree mit großem Epiegel, großer Pho— 
noaraph, Floor Lampe, Nähmafdine. 4119 
Bullerton Avenue. bofafon 
Zu verlaufen: Weiße Kinderiwicge, Bett und 
Eispor und Sanitary Couch. Gut wie ncır, 
1341 N. Clark Str. Flat A. bofr 
Zu verlaufen: 6-.3immer-Einrihtung, aroßer 
Cpiegel, Ubr, Bilder und Rahmen, eleftrifher 
Fächer, Walhmaidhine, Cchraubfiod, Grass 
fchneider. Wenzel, 1323 George Eiraßbe. 
29jlim& 
Muß diefe Woche verlaufen: Cane Belour 
Tarlor:Set, Ehzimmer- und Schlafzimmer-Zet 
NRug, Tabdenport, Leder Rockers, Phonograp 
und Records billig. 920 ©. Springfield Ave. 
do—fon 
3u berfaufen: 4-Z3immer-Einrihtung. 1044 
Maud Upe., 1. Flat, nahe Elybourn Abe, 
i midofr 
9X12 oder 8X10 Rugs, $17, $30 und aufs 
märt3. XLange „Strip“, $3 aufwärts. 2043 
Diviſion Straße. dimido 
Wegen Europarteife eingerichteles Flat zu 
vertauüfen, billig, auch einzeln, 822 Miete. 
T. Roitner, 22080 N. Halſted Str. ſodoſa 
Erſttlaffige Möbel und Linnen, Geſchirr, 
Gardinen, Bictrola billig, Pribatfamilie. — 
437 Arlington Place, Tel. Diverfey 8 
0—fit 
Bu berfaufen: Rohr Welour Parlor » Cet, 
Ehzimmer:Cet, Rugs, großer Bargain. 1923 
Mobamwf Etr., 2. lat, Yil,imt£ 
Bu verlaufen: Neuer Koch u. Sasofen, Betten, 
Nugs, Eisbog; fpotibillig. 1625 Larrabee Eir, 
Sap*x 
Zu verlaufen: Alle meine boßfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mabagoni-Tvice 
lerpiano und Bictrola init Records, billig, 
wenn foforg genommen. 3220 Weſt Jackſon 
Blvd, Tel.: Kedzie 6803, Berlaufe — 
ma 


Händler. 
—— Surüdgelaffene Lagerhaus: Möbel —— 
auch neue Möbel von Fabrilanten. Eine 
wunderbare Gelegenheit für junge Eheleute, 
die Haushalt gründen. Wir haben in unieren 
Berlaufsräumen: 15 neuclhte Faſſon Parlor 
Euites, mit Leder nevolitert, Nobr, Velour u. 
übergeitopft. Auh Rugs, Betten u. 25 Phonos 
arapden, in allen Rabrifaten u. wie neu, 
Für 10 Nahre garantiert. $39 Tauit einen gro⸗ 
ben Pbonographen, Record und Tiamond 
Reint, fpielt alle Arten Necordd. Koftete $145, 
Cofort dorzufprehen.  Treie Ablieferung. 
Weltern Furniture Storage, 
2810 ®. Harrijon Str. Diien 9 bis 9, 
15jl,dofadiimt 
Verfteigerung 
Sreitag, den 30. Juli, 10 Uhr borm., 
in 2525 Cheffield Ave, 5 
Wir verlaufen für Bar 40 Ctorage-Partien 
bon nebraudten Hausbaltmöbeln in allerbeftem 
Zuftand. 
Reebie3 Nuction Houfe, 
Sofeph Etraußer, Berfteigerer. 
Eeht unter Xager bon neuen und „brauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bro3. Zurniture 
hop, 2261 Lincoln Ave. Zel. Lincoln 1377.. 
2bmz*X 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 
Zu verlaufen: Eichenholz Piano und Eichen⸗ 


hola Rarlor-Cet, billig. Verlaffe die Stadt, 
1536 ®. 67. Etraße. 
$80 laufen großen Phonograph, Records, 
beinabe neu. 4663 N. Cvaulding, 1. lat. 
$30 nehmen echte Regina mit 12 PDist-Re 
cords, Tel. Garfield 1818. 10 ©. Keeler Ave, 
u berlaufen: eines Mahagoni Piano, beis 
nabe neu, Var oder leichte Abzablungen; auch 
wenig gebraudtes Player-Piano ſehr billig. 
2407 Lawrence Ave. dofrfa 
Muß verlaufen: 6 Sprehmafldinen und 2 
Player Pianos, fpottbillig. 1961 N. Halited 
Straßze. 26jlimE 
Nur $40 für clegenten $150 Phonograph, 
35 Necordd. 2545 Sindiana Abe. 2511,110£ 


0 Taufen eleganter $300 » Size Congzert 
F onograph, 80 ausgeſuchte Records. 148 N. 
Wabaſh Ave. Zimmer 404. 25il, 1w* 


Zu berfaufen: Modernes Mahagoni Echubert 
Piano, $75. 5026 Eheridan Road. 23jl1m&t 
$85 laufen ein Mabanoni Gehäufe Upright 
Piano: gut für Anfänger. Groß, 5081 Proad» 
mah. 27mai*& 


PFierde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Beile.) 
Citizens Brewerh 

bat au vertaufen: 75 Pferde und Eſel, Preis 

850 aufwärts: ebenfalls 60 Sets Pferdege⸗ 

ſchirre und Wagen, hillig. 2762 Archer Ave. 

Ede Ihroop Eir, 1il* 


Antomobile n, f. w. 
(Anzeigen unter dieter Rubrit 18e die Zeile.) 
Zu verfaufen: Etubebafer, 3 Eike, 
Bargain, wenn fofort gekauft. Borzu- 
fprechen im Laden, 1410 N, — 
o —ñ— ſa 


gu verlaufen: Dalland Zourin utem 
Zu 


tand: $700. 2553 Wilfon bone, 
Monticello 5925. dofrfa 

Bu berfaufen: Neo Zouring Car, Yargain. 
gu erfragen: Ely-Zon Garage, 1596 Elybourn 
Avenue. mi—fon 


Zu verlaufen: 1918 Ford in gutem Zuftand 
billig, A. Wiederer, 616 Stemper Place, Tel. 
Lincoln 4593. midofr 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Anzetaen unter diefer Hubrif 18c die Zeile.) 


Kaufe junge Kanariendvögel, Männden und 
Weibchen. Telephon Calumet 2028. bo-mo£ 


Baby Ehidd. Grobe Auswahl. Auch abends 
und Sonntags offen, 3552 ©o, bene Kine 
w 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit 1860 die 8 


Car; 
ve. 


Geſchäftogelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c bie Beile.) 
— Delilateffen, tocery — 
Eine der beiten Eden in. Wohngegend, Nord- 
feite, iiber 20 Sabre beitehend und madt ein 
Großes ganz Vargefhäft; gute Firtured und 
frifhes Warenlager; Einksmmen über $1800; 
nehme $1050 für Alles, zeil auf Zeit, wenn 
newünfcht; Miete $35 für ganzes Haus mit 
feinem Edladen, 4: 3immmerflat hinten und 3 
Simmer oben; fchöne Garage und Garten. 
Dies ift der befte und nrößte je offerierie Var, 
gain. 2101 Addifon Etr., Ede Hoyne, zwiſchen 
Kincoln und Weitern Abe, 3 

Zu verfaufen: Dteatmarlet, feine Lage, mo» 
derne Fiztures, billige Miete; muß geiehen, 
um gewürdigt werden zu lönnen. Kann fofort 
übernommen werden, Bargain,  Lnterfucdt. 
Andreas & Co. 127 N. Dearborn ir. 


Zu verlaufen: Srocery, nahe großer Schule, 
in dicht befiedelter amerilan, Nahbarfdalt; 
ute Fixtures, reines Warenlager, Teine Kon— 
urreng nahe bei; Miete $40; Dampfbeisung, 
Wohnzimmer; guter Verlaufsgrund. Wunder— 
volle Gelegenheit, Pargain zu $1300; Ab— 
zablungen. 2300 Geminarh Apve., ein Vlod 
füdlih von Fullerton, doft 


Zu verlaufen: Barbier-Shop mit drei Ctiibs 
\en. 4934% ©. Albland ve. ofri 


Bu verlaufen: Schürzen-Laden, mit 3 zt«. 
mern hinten; toird berfauft wegen Nranfhei 
de3 Ginentümerd. Nachaufragen im 


1547 Cleveland Adenue. 


Bu verfaufen: Nooming Haus, 10 Zimn.: 
nahe Webfter Ave. Nahaufragen Nr. 2: 
Leland Avenue. dofri' 


2 user EEE SE E.23.2.: 0 

Bu verfaufen: Rooming-Haus, nahe Lincoln 
Park, bezahlt fi in vier Monaten. Möbel in 
erster Klaffe Verfaffung. Nachazufragen 2200 
Lincoln Ade., im Store. dofafonmomi 


Yu derfaufen: Großes Bargain 1n-to»date 
Reitaurant auf der Nordfeite; tänlide Ein» 
nahmen $85.00, Borzufprehen 2200 Lincoln 
Ape., Store, Ede Webfter und Larrabee Etr. 

dofria 

Zu verfaufen wegen Yortzug: Nordfeite Des 
Iiloteffen, Grocery, Zigarren, Candb, ces 
crecam, gegenüber großer Yabril und Eule; 
Miete für Store und 3-Zimmerflat $20. Tel. 
Lincoln 722. midoft 

Zu verlaufen: Altetablierte Laundry-Office, 
paſſend für Schneiderwerkſtätte in Verbin— 
dung; gute Gelegenheit. 659 N, Etate Eir., 

z midofr 

Kauft ein Roomingyaus, ehrliche Debandlung 
garantiert, 6 bi 100 Zimmer, irofit bid $600 
monatlich, billige Breife. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 No. Bearborn “tr, 

2jla3mt& 

Bu verlaufen: Eriter Klaffe HandsLaundry, 
3224 Broadiwah, dimido 

Zu verlaufen: Reftaurant-Bäderei, $45—50 
täglide Einnahme, 25 Jahre am Nlak, wird 
ſehr billig losgeſchlagen. 1020 Lincolnway, 
Laporte, Ind. 22—29j1£ 


Gefchaftsteilhaber 
(Arzeinen unter diefer Rubrik 18c_die Zeile.) 
Alt etablierte North Cide Real Eitate Dttice 
fucht altiven Partner; felbiger wird angelernt. 
Dfferen Abendpoft T. 783. 
24ilfa,fon,dt,do fa,ton 


ci 


Geld anf Möbel, Ealäre n. . w. 
(unaeigen unter d’efer Rubril 18c die Beile.) 


Mutual Gecuriip Co. 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etraße, Zimmer 606, 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Tofıen Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat Ioften Euch $2.63 
$100 für einen Monat _loften Euch $3.50 
Unter Etaatdauffiht, — Zeleph. — 9— 

a 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Zu verlaufen: Erſte Hypothelen zu 6 Proz. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von 8500 bis $3000, 
Richard A. Koch. 25 N. Dearborn Str., 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Av. 
16ſepr 
Zu verleihen: 81600 und 33000 zu 6 Prozent 
auf erite Hhpothel, 3522 Irving Park Blvo, 
Tel. Irving 5016. dofrfa 
Kaufe für Bar Kentudy Bourbon Warebourfe 
Bertififate. Cha3, QIenne3, 7147 &t. Lars 
rence Ave. midofr 
Berleibe Geld auf zweite Hhpotbelen. Geo. 
M, Belbinger, 5912 Grand be, 


Albanh 1214. 1Tjlimt& 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Beile.) 
Fliegenleim 
in 1-Pfd. Büchfen; Preid3 40: und Fliegen» 
tüten, 5c Etüd, au verlaufen bei 

U. Henning, 3314 N. Hamilton Ave., 

Ehicago, SIL Wellington 7289. 
2ijlimt& 

Zahle 50 Dollar an amerifanifhen Vürger, 
ber mir auf jeinem Nüdwen aus Europa nteis 
nen 12jäbriaen Qungen aus Delterreih nabe 
Mien mitbringt. Limbader, 3412 Normandy 
Avenue. 

Gegen, Rheumatismus, Nieren, ımd Leber» 
leiden, Erlältungen ufw,. nehmt die Echwiß« 
bäder bei E, Bullinger, 2253 W, 12. Etraße. 

i 1fep,fadido* 
dledten und Warzen entfernt ohne Echners 
zen, Keine Narben. Dr, Kottler, 25 €. Nadfon 
"oulebard, Room 920. 10}l11mt&% 

Bollmadten, Ueberfegungen, amtlide Yes 
alaubigungen, Affidavit8 und NApplilationen 
für Vürgerpabiere werden ausgefertigt _bom 
öffentliben Notar_der Abendpoft Eo., John 
Biel, 225 VW. Wefhington Eir, 2 


Heiratsgeindje 
(Anzeigen umter biefer ARubrit 4c dad Wort. 
aber feine Anaetae unter einem Dollar) 
Heiratsgefuh: Witwe, Tatholifh, charaller— 
bolfe, nette, faubere Frau, 50 Jahre alt, ob: 
Anbang, mit Vermögen, fuht zwed3 Heirat mit 
"ren in Verbindung zu treten. Alles nayı. 
im erften Brief. Adr,: M. 540 Abendpoit. 


Gefunden und Verloren 
(Anaetaen unter dieler Rubrik 18c die Betle.) 
Verloren: Lederne Damen-Handtafche, zivı: 
fhen Mobawt Etr, und Meyers Court an 
North Apde., enthaltend Heine Geldbörfe und 
Gläfer. Finder bitte abauliefern gegen Be» 
lohnung. 1612 Meder3 Court, 


Kleider 
(Anzeiger unter diefer Aubrit 18c die Beile.) 
Anzüge für Männer und 
junge Männer, 

Ihr würdet e8 nicht glauben, wenn 
Ihr : icht kommt und felbit die Werte 
feht, welhe Hyman offeriert für $24 — 
$20 — $34 — $39. 8 ift erftaunlidh, 
aber er tut e8. Ahr braucht nicht alles 
ba: zu bizahlen. Kauft jet und bezahlt 
fpäter. Madıt Euch diefe Gelegenheit 
zu Nuten, und laft und Euch zeigen, 
de.5 wir Euch Geld eriparen fünnen, 

Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 

27i1*2* 

20% bi3 50% Binien am Dollar, Wir ges 
ben Eud die Garantie, dab Ihr dielen Des 
trag erivaren lönnt an Euren Kleidern, er» 
tige und auf Beltellung gemadte nicht abge» 
holte Anzüge und Ueberzieber für Männer und 
junge Männer don $20 aufwärts, allerneutefte 
und Tonferbative Etile. Hofen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge und Ueberzieher $6.50 auf» 
märts, Kauft Eure Ueberzieber jebt — neue 
und eng gebraudte von $15 aufiwts, Etuns 
den tänlih von 8 vorm, bis 9 abd3. Eonntans 
8 bis 3, © Gordon, 1415 ©. u 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Zear- 
born Etr,, Bimmer 920. ; bip*X 


Dethlef E, Hanfen, 30 N. LaCalle Etr., Tel. 
Main 4847-4848, Rechtsanivalt. Praltiztert in 
allen Gerichten; Batentanwalt, Europ. Berbins 
dungen. Mbends, Eamdt. nadm., Eonntagd 
10—3, 432 Center Etr, Tel, Diverfey 4191. 

Dil? 

Louis J Gottlieb, deutih-ungarifcher 
Advolat; beforgt Prüfung bon Grundkuchaus⸗ 
zügen ı. Ned.Sangelenendeiten an allen Ges 
rihten in Amerila und Europa.—$ibil» und 
Straffaden, Verträge, Kollektionen, Ermittelun, 
gen, Dokumente, Bollmadhten, Bakanaeleaenbeis 
ten. 1572 N. Halited Eir. Tel. Piverfey * 

2 [+* 


Bollmadten, Weberfegungen, amtlide Be, 
alaubiqungen, Affidavit3 und Upplilationen 
für Vürgerpapiere werben auögnefertigt bom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Eo., Yohn 
Biel, 225 VW, Wafhinnton Etr. “2 

RihHardQA.K0H, 25 Y. Dearborn Str., 7. 
loor, belannter deutier Abdpolat und Notar, 

bend3: 1572 N. Halfted Etr., Ede North Abe, 

1801*£ 

Dr Hugo Radau, beutfc-öfterreichifch- 
ungar. NReditdanwvalt und öffentliher Notar. 
Alle Geriätsfaden, 651 Welt North — 

A 


Ofenteile und Reparatur 


-(Anzeiaen ımier biefer Mubrit 18c die Reile.) 
STeniel Maiferirontd für alle Defe 


Phone | 


w 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfaufen 
(Anzeige: unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 
Norhirite 


Zu verfanfen: Alley-Lot, 25x108, 
mit 3-Flat Briegebäude vorne und 2- 


Flat Framegebände bintenz Xuft und 


Licht von drei Seiten; fann and) für Fa- 
brifziwede verwendet werden. Billig we- 
gen Todesfall, 1160 Tomniend tr. 
nahe Divifion, 23feb*Z 


Zu verfaufen: Spezial-Bargain, ſchönes mo— 
dernes zwei 6⸗Zimmer Flaigebäude, 4-Zim⸗ 
mer Cottage binten, eleltr, Lit unb Bad, 
Miete ungefähr $80 monatlid, nahe Roscoe 
und Lincoln Abe.; nur $1500 Bar, Reft Ab» 
sahlungen nah Wunſch. 

John Heim, 3148 N, Afhland Abe. 
le = mido 

Zu vertaufen: Eypezial-Bargain, nur $6500, 
modernes zwei 6:Zimmer Flatgebände, Stons 
Tret-Bafement, zwei 3-Zimmer Blatgebäude 
hinten, Heißwafferheizung, Eleltr., Yad; Micte 
ungefähr $90 monatlid; an Melrofe Etr,, nicht 
weit bon Raulina Et. Hodhbahnitation, Zeil 
Dar, Reft Abzahlungen. 

John Heim, 3148 N, Ufhland Abe. 
mido 

Zu verlaufen: 6-Zimmer {srame Cottage, 
Dfenheizung, in gutem Zufltand; Garage und 
Ched hinten. Kommt fhnell. Preis $1750, 
ganz Var. Burling Ctr., nahe Gatfield. 

8, M. Jacobfon & Co, 

32 W. Wafhington Etr, @tate 6741, 

3u verlaufen: Cottage mit Garage, $3000. 

1324 Wolfram Str. Nachzufragen: Wenzel, 
1323 George Str. — —A 

Eüſton Ave. 2ſtöck. Brick mit Brick-Cottage 
hhinten, feines Baſement, $7750;_$1500 Var. 

CE R. Rauſchert, 835 Center Str. doft 

Sſsgood Sitr., 2ſtöck. Brick und Baſement, 
Brick Cottage hinten; 86700, 82500 Bar, E. & 
EL Raufchert, 835. Center Str. boit 

Bu berfaufen: 715 Willow ©tr., 3-lat 

Bridhaus, Miete $960, im ausgezeichneter 
Berfaffung, $6500, Duetichte, 956 Webfter Ude, 

Bu verlaufen: Moderne 2s5lat 5 und 6» 
Zimmer-Haus, Töne Be und Fruchtbäume. 
Belmont Ave., nahe Berteau. reis 84800. 
Abzähiungen. Theo. B. Curſell & Co., 4193 
Lincoln Abe. Tei Graceland 5043. _bdofrfa 

Muß fchnell verfauft werden! $6,200 Taufen 

2 fechs Zimmer Flats, Furnace, 38 Fuß Lot, 
nabe Aldine Ave. und Broadway. Carl Wolf, 
3266 N. Clark Str. dofrſa 

Ju vertaufen: $10,500 faufen 3 Slats Brid, 

5:6:6 Zimmer, 30 Fuß Lot, nahe Broadivay 

Straßenbahn. Carl Wolf, 3266 R. Clarl Etr. 
dofrfa 
Zu verfaufen: $4,500 faufen 2 vier Zimmer 

Slat3, 37 Fuß Lot, nabe Lale View Hochſchule. 
Zeil bar, billig, Earl Wolf, 3266 N. Clart Strx. 

dofrfa 

Zu derfaufen: Große Bargain 3sftödiges 
Padftetnhaus und 2:itödige3 Sramebaus hins 
ten. Miete $76.00. $7500 nad 6 Uhr abendS. 
1444 North Park Abe, 

3u berlaufen: Ein kirflider Bargain an 

Bilfelt Etr,, 2ftöd,. Brid und Bafement:Ges 
bäude, Miete 8876 das Jahr, Preis $6800; 
$2500 Bar nötig. 1636 Elybourn Adenue, 
Paul Mueller, mi-fon 

Zu beraufen: Bungalow, Zrame, Nr. 27: 











29 
Cheffield, nahe ZTiperiey, 6 Zimmer, Heibwal- 
ferheigung, 50 Fuß Lot; $1500 Taufen c3. Ga» 
trage, Cebt Agenten. 2sjllmf 


"Verlaufe 2 Slatgebäude, 1729 Hubdfon be, 
Preis $2,0900. ZTorpe, 2358 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 3421 Ceminary, nahe Echool, 
3 Flat3, Miete $600, aute3 Heim; Hupothel 
$2100, Preis $1900, CehtAlgenten, 28jlimE 
Bu verfaufen: 2itöd, Bridgebäude an Days 
ton _Eir., in gutem Zuftand. Witwe muß vers 
laufen, madıt Offerte. John Vogt, 1646 Larra—⸗ 
bee Ei. __UOO___1124—agi 
Zu derfaufen: 4 Zimmer Cottage, Xot 94 bei 
125, fein für Gemüfe und Hühner, Preis nur 
$3000, nahe Eicero Straßenbahn. Zohn Vogt, 
1646 Larraßce Etr. il24—agl 
Verlaufe eritllaffige3 Baditeinbaus, Lincoln 
Bart Biltrilt, zu fchr niedrigem Preife. 
1818 Sedawick Eir. 20111w* 
Verlaufe gutzahlendes 2-jtöd. und Bajement 
Srame, $45 monutliher Zins, in borgüglihem 
ı Zuftande, nahe Pipifien und Halited Str, 
$3350. Anzahlung $750. 
1818 Sedawid Eir. 26011wæ* 
Verkaufe dreiſtöck Frame an Orchard Str., 
4, 4, 4 Bimmer, 25%X125; Zins $36.50 monats 
lid, $3100, Anzahlung $800. 
gt 26it1wæe 


1818 Sedgwick Str. 

Zu verlaufen: 2152 Leland Ave. Ravens— 
wood, 9Zimmer NRefidensz, Garage, Lt 37% 
Fuß, $6500, dimido 

5: derfaufen: 2-%lat Brid, nahe Hamlin 
Part, 6 und 6 Zimmer, zwei feparate Heih- 
twafferheizer; Tile YPad und Beftibule; Preis 
$9500, $3000 Anzahlung, Hency VB, Kleine, 
2940 Lincoln Abe, dimido 


Zu verlaufen: 2:$lat Srame an Brid, 5 und 
4 Zimmer, erite3 lat Heinmwafferbeizung, 2. 
Flat Ofen; eleltr. Richt, 2:Car:Garage; Preis 
$5250; $1000 Bar. Henry W. Kleine, 2940 
Lincoln Ave, dimido 

Zu verlaufen: 2>lat Frame, 5 und 5 Bims 
mer, 2 Badezimmer, Eichenholjwerf, in gutem 
Buftande, $3950. Eigentümer, 1746 Cornelia 
nabe Lincoln Ave, und rahe Ho» und Eira- 
ßenbahn. do —fr 

Bargain! 3 Framehäufer, Miete $1068, North 
Ade. u. Scdgwid, Nahzufr. 5855 N. eltern, 

24111w* 

Ehe Ihr Nordſeite-Grundeigentum kauft, ver— 
tauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 — 

1 





Nordweſtſeite. 

Muß verſchleudern: Neu angeſtrichene und 
delorierte ⸗—3immer Frame⸗Cottage, 5 Jahre 
alt. Konkret-Fundament, Zement-Baſement, 
große Attic Eleltr., Gas, Hartholzfußböden, 
Oal Trim, feiner Garten, Obſtbäume, Hühner, 
Lot 173 Fuß tief; großer Vargain für 85000. 
Nahe Eliton und Lawrence Ave, 

8. M. Jacobfon & Co, 
32 W. Waſhington Str. Etate 6741. 
dofe 

Zu berfaufen: 2:F5lat Yrid an Cortland, 
nahe fHildare, 4 und 4 große Zimmer, Eichen» 
bolzfubböden, Hühnerhaus, Lot 30x125 Fuß; 
nur drei Jahre alt und in gutem Zuftand,. 
Prei3 $8000, $3000 Par. 

8. M. Jacobfon & EC», 
32 MW. Wafhingaton Etr, Etate 6741. 

Bu dverfaufen: Nur $15,000, modernes 6s 
flat Brid, drei 5» und drei 4-yimmerflats, 
Eleltr., Pad; Miete $155 rhonatlih; nahe 
Trale und Diberfey, Edgebäude; nur $4000 
Bar, Reit Abzablungen nah Wunſch. 

Sohn Heim, 3148 N, Yihland Abe. 
dofr 

Zu verlaufen: 1366 Baumwans Str., Srame 
Flate Gebaude. Nehme Farm oder Lotten in 
Tauſch. Schmidt, 2925 Southport Ave. 

Su derlaufen: 2:Flat EtuflosGebände, Ofen, 
heizung, eleftr. Licht, 2442 N. Harding Abe, 
Telephon Irving 6936. dofrſa 


Zu vertaufen: 5-Zimmer Frame-Cottage, — 
Ofenheizung, Lot 75x125, 6020 Eddy Str. 
Televhon Irving 936. dofrſa 


Zu verlaufen: 6-Zimmer Frame⸗Reſidenz, 
Furnaceheiz. 4115 Eddy Str. Irving 936. 
dofrſa 
Verkaufe R-Flat Haus, zwiſchen Irving Park 
und Milwaulee Ave., alles modern, preiswert. 
Eigentümer, Teleph. Englewood 4192. dfr 
Zu verlaufen: 4-3immer Cottage, Kontrets 
Fundament, eleltr. Licht, Bad uftw., gepflafterte 
Straße, nahe Kimbell und Belmont Ude. Preis 
$2950, $700 Anzahlung, Reft Icicht. 
Siefede, 2811 Milmaulee be. 
Zu verlaufen: 2:$lat Brid, 5 und 6 Zim 
mer-Flat3, DOfenheisung, 4905 Henderfon tr, 
Telebhon Irving 936. dojrfa 


Bu verlaufen: 8:Zimmerhaus, eleltr, Licht, 
Ofenheizung, Strake gepflaftert und bezahlt; 
Preis $3500, $1000 Ber. Neff Zeit. 3717 
Armitage Ave. Tel. Belmont 2975. €. 
u 200 

Zu berfaufen: Modernes 2:%lat Gebäude, 4 
und 4 Zimmer, nur $5100; Eigentümer erited 
lat, 4215 Roscoe Etr., nahe Milmaufee —* 

ofr 

Zu berfaufen: 24%2Äftöaige3 Bridhaus, 4 u. 

Zimmer; Brei $4500, 3. Higgins, 6429 
Stbing Park Blod, 


dimido 

Südſeite. 
Zu verkaufen: Billig 2 6-Zimmer Bridges 
bäude mit Baſement und Garage, an Halſted 
nahe Stockyards. Preis 84200. Anzah⸗ 
lung 82200. Zu erfragen Samstag von 10 
Uhr ab. Hartge, 4715 So. Aſhland Ave. dofr 
Zu berfaufen: Haus und zwei 25 Fuß Lots, 
auter Stall und Garten: Preid $2300 bar. 
A. Kchro, 3743 WG. 58. Place. mido 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Gut gebaute Brick-Cottage (5 
Jahre alt), 6 Zimmer, Bad, eleltt, Licht, Fur⸗ 
naceheizuna, nahe Douglas Barl; Preis ift 
$4500; Par $1600, Belmont, 108 N, Dears 
born Eir. Tel,, Central 204. Nah 5 Uhr 
nachm.: Tel., Diberfeb 4866. 


Borftädte, 


Lebt a::f dem Lande — arbeitet in der Stadt. 
Große Borftadt +» Kot 
100x255 Fuß, 

Mrei3 wur $295, 

Cehr leidte Zahlungen. 

Diefe prächtige Lot ift nur 4 BlodS bon ber 
@lation an der Burlington Bahn; 45 Minus 
ten bon der Loop, mit 60 Zügen täglih. Pbr 
lönnt einen feinen Garten bier haben; biele 
Hühner und alle Blumen, die Yhr mwünfct. 
Dies ift ein wirkliher Bargein; fhreibt fofort. 
Adr.: M 530 Abendpoft. mi—fon 

5 Mder 
—— Land, Heimpläbße ——— 
im bradtvollen Hinsdale, Chicago3 feinfter 
Vorftadt, wo jet Hunderte von beutfen Leu 
ten leben. Ihr Tönnt bier wohnen und in 
Ghicago zur felben Zeit arbeiten, wie biele 
anbere e3 tun: nur 30 Minen $abrt bon ber 
Loop an der Burlington Bahn, mit fehr nied» 
rigen Monatöraten ımd ansnezeihnetem Bug« 
dienft, Brei nur $1750: $200 ung, 
|; Schreibt fofort,  Abr. 


a en ne 


die reiche ausland 


Grundeigentum und Hünfes 


zu vertanfen 


(Anzeigen unter diefer Rubril _18c bie Beile.) 
Borftäbte, 

ünf Bimmer moderne3 Helm, Seibtwalfer- 
heizung, Gas, Garage, Eta — s Acres 
Yand, biele Obitbäume; dborzüglih für Hüb- 
neriarm, nahe Whceling, ZU. $4500 bar. — 
dr: M 503 Abendpoit. didofa 
3u berfaufen: 2:ftödige3 modernes Brids 
— Gen und Delilateffen-:Store und 
Borrat, beite Lage in sr Barf, wegen Als 
ter des Cignentümerd, 4 Zimmer hinter dem 
Store und 7 Zimmer Flat. Die Hälfte Bar. 

7734 Madtfon Str., Foreft Park. 
dofrifafonmort 

Tarmländereien. 

u bertaufhen: 120 Urred Glart County 
Wisconfin, Yarm, mit guten Gebäuden, 3 
Pferde, 12 Kühe, 3 Schweine, 100 Hühner, 
alle Mafchinrerie und Ernte. Nehme dreiftöd. 
»Bridhaus auf der Nord» oder Nordiweitfeite 
in Tauſch. 

’ Tharies Schlote, 1714 Larrabee Gr. 
midofrfon 

Bu verlaufen: 60 Acres Wisconſin Farm. 
mit auten_Gebäuden, 2 Pferde, 4 Kühe, 2 
Kälber, 1 Stier, 2 Schweine, 50 Hübner, foiwie 
alle Mafıhinerie und Grnte, beitehend aus 
Roggen, Kartoffeln, Bohnen, Mais, Gurten; 
ferner 25 Cord3 Brennholz und 1400 Fuß 
Bauholz; Preis für alles $3000; $1200 Uns 
aahlung. Charles Schlote, 1714 Larrabee Str. 

midofrfon 

Zu berfaufen: Eine 118% Ader Yarım, ‚eine 
Meile von Mihigan Eity, Ind, mit fhönen 
Gebäuden, alles eleltrifh beleuchtet, 18 Ader 
Hartbola, der Reit feines Land unter Kultur; 
20 Etüd Bieh, ein Holftein Pulle, 6 Pferde, 
11 Echweine, 150 Hühner, PBrivatpvark, Obit. 
garten, Trauben, Erdbeerem, Himbeeren ufm, 
Die Milh wird nah Michigan City für 15« 
da3 QDuart geliefert. Preis $240 per Ader, 
mit Maihinen, Ernte, Vieh uſw. Echreibt 
Adr.: M 515 Abendpoft. dbofafon 

Zu berfaufen: 30 Ader nahe Glen, Michi 
gan; gute Erde, 7:Zimmerhaus, Obftfeller, 
aroßer Barn, Granary, Hühnerhaus, Milch. 
baus; etiva 800 tragende DObftbüäume beridhie 
dener ‚Art, Zohannisbeeren, Himbeeren, Erb: 
beeren, 114 Uder Kartoffeln, 1 Ader Bohnen 
Tomaten, Kohl, Gurlen, 1 Pferd, 3 Gefchirre, 
Buggd, Wagen, alle Yarıngeräte, halbe Ernts 
eingefhloffen; nur $6000, wenn innerhalb 2€ 
Tagen genommen. Bobel, 3430 Southport Ave 

bofafor 

Vertaufhe 130 Ader arm, gute Gebäude, 
3 Pferde, 16 Etüd Vieh, 11 Cchiweine, Hühner 
alle Mafhinerie und Ernte. Wünfhe lat 
gebände. Henry Auns, 2021 S, Alhland pe, 
1. Sloor, Front. 

Zu vertaufhen: 85 Ader Michigan Farın, 
18 Sabre in eiiner Hand, Eigentümer tft alt; 
5 Bierde, 10 Stüd Vieh, Zuchtfau, alle Wias 
fhienen. Gute Gebäude, Zelephone. Preis: 
$8500, Schuldenfrei. Zongeln, 2572 Lincoln 
Abe. 241lfa,fon,di,do,fa,ton 

Seine 120 Acres Farm, Wisconfin, bier eis 
len vom Town, Lehmboben, kein ſchlechtles 
Land; Preis $20 per Acre; mäßige Bedingırs 
gen. Auch Eiſenbahnland an wirkliche Anſied— 
ler. Soo Line — Canadian VPVacific Ticket Of— 
fice, 140 S. Clark Etraße. 21i1*2* 


Zu bertaufen: 60 Acker Miifourt Farm, 4: 
Ader Iar, Neft Wald, 21 Stück Rindvieh,8 
Pferde, 5 Zuchtſäue, 8 andere Echweine, 251 
Hühner, Sarmaeräte. Auf Wunfh mit Ernte ır 
Etod oder ohne, Um Näheres fchreibt nad 
4357 RN. Weftern Abe, el, — = 

6il2w 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſnucht 


(Anzeigen unter dieſer Aufrit 18c die Beile.) 


3u laufen gefuht Cottage, Bungalow oder 
töf, Haus, nahe Weltern und Lawrence odeı 
Srving Barl und Robeh. Wdr.: M 5534 
‚MNbendpoft. 


zu laufen geiudht: Eine Gottage oder Flat 
gebäude; nur Eigentümer mollen nähere Ye 
fhreißfung einfenden an Thas. Edhlote, 1714 
Larrabce Etr, 29mai*! 


Fahmännijche Arbeiten 
Anzeigen uuter diefer Rubril_18c die Zeile.) 
Konfiruftionen für Spezial-Maidhinen, 
elektr. Apparate, Ausarbeitung von Er- 
findungen, tedn. Heichnungen jeder Art, 
übernimmt Ingenieur S. Held, 154 W. 
Randelph Str. 29jl,dofonditmt 


Chicago Welding & Boiler Repair Eo. 
‚ zel.: Diverfey 2139. Tag und Nadt. 
Bir meden all Arbeiten in diefem Fach un— 

ter Garantie, 


2108 Couthport Abenue, nahe CElhbourn. 
141,dofondilnd 
— Clektrizität für alte Häufer — 
$58 für 4 Bimmer und Bad, mit Figures 
garantiert. Par oder Zeit, 
Albert Sog, Teleph. Diverfey 8805, abd3 
midofon 
Garpenterarbeit jeder Art, beite \.1n8- 
führung, mäßiger Preis. Carl Nitichke, 
435 Connor Str. 24jul1wæ 
“ Painting, Baverhanging, Calcimining wirt 
nut und billig ausgeführt; eriter Alaffe Arbeis 
garantiert; ache auch auswärts, Cchmidt, 2030 
N. Elarl Str. Telephon Lincoln 665. 

— 2Sil,imtE 
Kontralftor übernimmt SHausreparaturen, 
Hohfchrauben, Unterbauen, Zement, Vaitrers 
Carpenter: Arbeit. Colide NUrbeit, mähine 
Breife. Telepbon Kanal 4924.‘ 23jl1mf 
Painting, Paperhanging, Lalfomining; $2.5U 
anmärt3, Arfeit tadellos, Tel. Lincoln 3634, 
23in,midofafon* 


Dadıdeder und Klempner. 
(Anzeigen unter diefer Rırbril 19c die Betle.) 
3 DachisLede repariert, narantiert, $6; Auto, 
Truck Dienſt nad nllen Teilen Eyicanod; etar 
bliert 32 Fahre. 3. 3. Dunne Roofing Co,, 
3413 DOgden Ude, Telepyhon: Rodiwell 320 
12an*2 


Herztliches 
(Anzeigen unter \iefer „tubrit 18c die Beile.) 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter, Rheumatid« 
mus, Magens, Haut» und private Krantheiter, 
Bleihfuht und Blutarmut erfolgreih behan⸗ 
belt, Lefen Ele meine ed in der Eonn 
tagpoft. Dr. Reichardt, 2009 W. North Ave. 

tin*? 

„Dr. Hafenclever,. Erfahrener Arzt. Evezialift 
für Srauenleiden. 3006 W, Madifon, 9—5, 

2211,dofondi* 

Tr. Srancts Front, Epezialarzt für Privats 
Iranfheiten, 1164 Milwaukee Ave. Slunden 
10—12 und 6—9 Uhr. 28i1*2* 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1660 die Zeile.) 


Weftern Cadtet and —— Co,, Mihis 
gan Blbd,. u, Randolph Etr. Tel. —— 
ma*: 


Das vergrämte Paris, 


Die Iuftige Hauptitadt, die die ger= 
ftreuungsfüchtigen Fremden früher fo 
* beſucht haben, weil ſie hier am 
eſten auf die Koſten ihrer Unterhal— 
tung kamen, gehört heute der Vergan— 
genheit an. So verſichert wenigſtens 
der „Matin“ auf Grund einer bei den 
Gewerbetreibenden veranſtalteten Um— 
frage. Die Einſchränkungen aller Art, 
die unzulängliche Straßenbeleuchtung 
und die Erdroſſelung des Nachtlebens 
haben dahin gewirkt, aus der leben— 
ſprühenden Madame Lutetia eine ver— 
grämte, mürriſche Matrone zu machen. 
Die amerikaniſchen „buſineßmen“, die 
Paris in geſchäftlichen Angelegenheiten 
beſuchen, in der Hoffnung, ſich nach ei— 
nes Tages Laſt und Mühe zu amüſie— 
ren, fürzen heute ihren Aufenthalt mög» 
lichſt ab. Die Hotelbefiger erflären, 
daß immer weniger Leute anfommen, 
und daß diefe wenigen auch bald mies 
der, von der Langeweile verfcheudit, die 
Stadt verlafien. An diefem Winter 
haben beifpielsweife die Fremden Pas 
ti3 nur al3 Durchgangzpunft für die 
Reife nach der Niviera benukt. Das 
gleiche Klagelied jtimmen die Reftaus 
tateure an, die verfichern, daß die Eins 
fhränfungen im Verein mit der Mins 
derung de3 Fremdenverfehr3 für fie eis 
nen Berluft von 25 Brogent ihres 
früheren Umfates bedeuten. Und aud 
die Ladenbefiger Hagen einftimmig, daß 
der Umfaß von Tag zu Tag mehr zus 
rüdgehbe. Auf die age nach dem 
Grunde diejer Ericheinung erfolgte 
überall die gleiche Antwort: weil alle 
Lofale um 10 oder 11 Uhr abend 
Ihliegen müffen. Wer aber ba! noch 
ein Snterefje daran, elegante Hüte und 
Toiletten zu faufen, wenn Paris ſchon 
in den eriten Nachtſtunden ſchläft! Die 
Einfchränktungen werden allenthalben 
ala eine grundverfehrte Wir 
nahme bezeid;net, die mur 

iſche 





i übenbyoft, Chicags, Vonnerätag, den 29. Juli 1920. 
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Millerand der Schönredner. 
Frankreich, ſagt er, will in Syrien nicht 

herrſchen, ſondern Volitik der Frei⸗ 

heit und Unabhängigkeit befolgen. 

Paris, 29. Juli. Ym Senat mut- 
ben heute gelegentlich der Erörterung 
be3 Bubget3, in meldhem Krebite für 
bie franzöfifche Kommiffion in Sy» 
rien borgefehen find, Erklärungen 
über bie militärifche Politit Fraik- 
reichd in Shrien gefordert. Nadje 
dem Premierminifter Millerand bei 
Senatoren verfichert hatte, Yrant: 
reich® Politit ziele nicht auf eine Be: 
berrfchung ab, fondern fei eine Polis 
tik ber Freiheit und Unabhängigkeit, 
wurde die Politik Frankreichs in 
Syrien vom Senat mit 2085 gegen 
84 Slim „nuigeheißen. 

Bei der Ankündigung de Ergeb: 
niffes Ddiefer Abftimmung bemerfte 
Senatspräfident Leon Bourgeois, die 
Abftimmung befünde die Einmütig- 
feit de3 Senats in der Anerfennung 
der Tätigkeit der Truppen bed Heereß 
im Orient. Millerand forderte das 
rauf den Senat auf, mit ihm zufams 
men General Gourand, den Ober⸗ 
befehlähaber der franzöfifchen Trup- 
pen im Drient, auf telegraphifchen 
Wege zu feinen Erfolgen in Syrien 
zu beglüdwünfchen. 


Die Pfadfinder, 


Flugzeuge von New Dorf aufgeitiegen, 
die Poſtroute nach San Francisco 
auslegen ſollen. 


New Hort, 29. Juli. Drei völlig 
aus Metall beraeitellte Dronoplane, 
mit den eriten Bojtfachen an Bory, 
die auf dem Luftwege über den gan— 
zen tontinent befördert werden ſol— 
len, jtiegen heute vormittag, acht Mi- 
nuten nad zehn Uhr vom Flugfeld 
im &entral PBarf auf um den Flug 
nch San Francisco zurüdzulegen, 
und eine beftimmte Route für die 
Poſtflüge dorthin feſtzulegen. Die 
Flugzeuge katten Schreiben des 
Vürgermeifters von New Yort an 
vie Nitrgermeifter von San Francids 
co und anderer Städte, bie unter- 
wegs berührt werden, an Borb. 


Die erfie Landung wird in Cleves 
land erfolgen und außerdem ſind 
Landungen in Chicago. Omaha, 
Ekbeyenne, Salt Lake City und Reno 
vorgeſehen, ehe die Flugzeuge ihr 
Endziel, San Franeisco, erreichen. 
Durch dieſe Flugpoſt wird die Zeit 
der Beförderung von Poſtſachen von 
New York nach San Francisco auf 
die Hälfte der bisherigen Zeitdauer, 
* fünf Tage beträgt, verkürzt wer— 

n. 


1.05 


2.08 
3.17 


-13.80 
-13,00 
-11.00 
3.90 
7.60 
63,00 


Pork and 


Beans 
Negierungsd- Ueber- 
hub, Nr. 3 Größe 
Büchfen (12 Büch— 
ien an einen Shuns 
ven); . in unferer 
Caſh and Carry“⸗ 


i m re 
Brocery; Büchſe zu N ' „u 


1 2c y state MADISON a== DEARBORN sTs 


HN Iommer-Aleider, BC 


Morgen beginnt ein großartiges 
Berfauf von Tub Frods für 
Tamen, und zwar bedeutend unter 
dem Breife; Ihr werdet darunter 
Stleider in einer großen Anzahl 
von populären Moden zur Aus- 

1 wahl vorfinden; vorzüglich ge- 
madt aus 


feinem Gingham und Novelty 
Roile, ın Plaide, Karriernngen 
und anzichenden Streifen und 
fignrierten Entwürfen; 


effeftvoll bejegt mit beitidten Sra- 
gen au Organdie;s Tunie, dra— 
pierte und Banel Sfirt3; einige 
jugendliche ein-Stiü Modelle find 
ebenfall3 darin einbegriffen; Gro- 
ben 13 bi3 19 Nahre für Mitfes und 
Nuntor3 und Größen für Damen 36 b. 


Eure Auswahl Freitag... Del T = 
Strumpfwaren — Bedeutend herabgeſeht 


VUVVLEDVHEDVVVVHV 
Handtücher 
”- 25e ichhwarze baummwollene Strümpfe | 25e ichwarze nahtlofe mittelfhwere 


3,000 gebleichte geſäumte Huck— für Babies, fein Derby -gerippt — baumwollene Männerſtrümpfe, ver⸗ 
Handtücher, große Sorte, mit fanch Größen 4% bis 6%, jtärfte Ferſen und 
farbiger Borte; immer wirklich ungewöhnliche Zehen; „Seconds“; 
29c, 6 für Werte zu dem niedri= auı Freitag da3 Raar 
Bebleichter abiorbierender Hud- gen Preife von 
Handtuchſtoff, echtfarbige rote 
Borte, 16 Zoll breit, ge- 2le 
wöhnlic; 29c, Yard zu.. 
Bebleidhte ge» | 5000 Honey: 
fäumte Damajt, | comb Gejcdhirrs 
Tifehtüdher, 58 | Handtücher — 
bei 88zÖllig; in | großeZorte, 19c 
Blumenmwjtern, | wert, vorzüglich. 


bo 91.57 | Si 12 = ER SER: 


ſet, mor⸗ 
ansennnnenn. 06 


he — Große Werte 


Männer! Hier ijt eine Gelegenheit für Euch, Eriparnifie 
an Kleidern zu machen, die Euch ficher interejfieren iver- 
den. Unter den Anzügen find Fafjons für Männer ıumd 
junge Männer; borzüglid gemacht von Caflimeres und 
Eheviots, viele von reintvollenen Stoffen, handgeichnei= 
dert, gut pafjend; fönnen da3 ganze Sahr getragen wer— 


den; bolle $2 5.00 wert, aber die Größen 814 97 
“ 


find unvollitändig, 32 bis 40, jeher fpegiell, 
Coon! GlotH Männeranzüge in einer Answahl von bon 


Faſſons, Saffong, ie 1 nur 33 bi8 35; wur 33 bis 35; ge- 
wöhnlid $9.00; MIOTDENn ZU — 55.00 00 
52.00 Zub Anzüge für | Sport Blnfen, niedrig. Hals 
Anaben, Dliver Iivift und | und furzer Mermel, Größen 
Tommy QIuder Modelle — | 7 bis 16 Jahre; requläre 


Größen 3 bis 8 $1. 27 | $1.10 Werte; fpes 


e Yard 
. ne 430 Yard. 
Jahre, zu stell zu De 
BEBBBBBHBBBBENE 


Prcns Sufhkn- Be = Weiße Schuhe: Eine zeitgemäße fee] 


Speziell für reis Für Freitag: Cine zeitgemäße Schuhzeng- 
tag? New Prozeh Offerte von weihen Canvas » Schuhen fire 
Fußboden = Belag, Damen, in all den populären Moden, mit 
aus feiner Qualität biegjamen Mestay genähten Lederjohlen; hohe 
Filz gemacht, mit und — weiße emaillierte Abſätze; alle 
Oel getränkt, waſ⸗ Größe Schuhe, für die Ihr mindeſtens 
a 53. 00 au bezahlen erwartet; 
4 
Längen * 3 bis —— 
12 Quadratyards; 
gut 756 wert; hat 
kleine Fehler (keine 
Poſt⸗ od. Teleph.⸗ 
Beſtellungen); die 


Quadrat⸗ 47 c 


hard zu... 
BEBBBEBBBMEM 


Heufe bis 7:30 Ahr abends. 


Jos. Aschkar 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 


Grpedition. 
Im Geichäft felt 1900. 


755 8. North Ave, 


Eüdojtede Said Sir., zweiter Stud, 
r Avbothele. 


Mn Lincols 6161. 


Heutige Breife: 


Breife freibleibend, 
Deutſchland 5234.00 


Deiterreid) . ...8. 67.50 
Ungarn 
Czechoſlowakei 
XXRW 


— Duluth m...» 


Graham a 
Crackers 


Friſch gebaden 
(2 Pfund an einen 
Kunden), nicht ab⸗ 
geliefert; morgen 
das Pfund gu 


te | 


„Bamenteadhten 


Telephou: 
5722—1491 i 
Srantıim 


BL Adele Bir 


TTET, Ga 
W222 


——— Standard 
inter, b bart 
Rongen, beit 

Ma 


is Enke 
do., heii —EE 
Klete, per Tonne.. 
Heu, (Berfant auf ven Seleiten.) 
— — 5 


* Nr. 1 
* user 


ET do,, 


-38,00 
-30.00 
-25.00 
Teleyhon: f u 

ln Te Geicage 2851 Südmwehtlides — 
Nordweſtliches u. 


dd 
5 


od 
Nogaen —.... 
Da ec .„...........,.e."o..... 
Veizen vunnenen ..14.00 
Nleelamen . .n.............,.,|?|”e .25. 00 


— 


Ninder (ver 100 Bfund — 
Beſte Ochſen 
Gute bis Ra Ochſen. .14.00 
GSemwöhnl, bi gute Ochfen, 9.7: : 
YJührlinge * ..13.5 
Fette — und Rinder. Bi 50 
Kälber 4240 


Sete offen bi8 8: Uhr abends, 


Geldsendungspreise 


per Poſt und Kinbel. 


Alte Breife freibleibend, 


-16.60 
-13.70 
-16.80 
-15.00 
-17.50 
Titwerne (der 100 Ylund)— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware. 
Leichte — — 
Mittel⸗Gewicht .P........... 
Gemiſchte Balware — 
Ferlel, 80-135 Pfund 


Schafe (der 100 Pfund)— 
Lämmer, weltliche 
J 
a . 
W Sethers .........."n......s 
q Eee SEEN 


-15.50 
-15.00 
-15.25 
-15.20 
-14.85 
-14.75 


garniert — 
aewöhnlich 
52.00, morz F 
gen zu $ 


$1.25 | 
Schwarzen, 
farbige Un 
terröde au 
Cateen und 
VBaumwolle—⸗ 
Zaffeta, gut E 
$2.75 wert; 
Wargain zu 


$215.00° 
r.$150.00 
BER nun BT 
Rumänien „.......9275.00 
Bargeld: 
Dentfhland: 
10,000 Mark ... ... .H285.00 
u 
10,000 Stronen... . .$260.00 


Rußla 
10,000 Rubel $195. 00 


Defterreid: 
10,000 Kronen 


Frank: 
1000 Franfen..... 


Nach | ber 


per per 
10,000 50,000 | 100,000 
Deutſchland 
Au szahlung durch die 
Deutſche Bank oder die 
Darmſtädter Bank. 
Deutſch-Oeſterreich 
Auszahlung durch den 
Wiener Bankverein. 


-15.70 
-15.00 
—0.00 
-10,00 


271 1230 2400 


— 


hr 


— — — 


66 


— one 


Granulierter — 100 —* 22.00 
Chellad, weiß . 
do, otangefarden - .. 


——n nme — — — 


655 


® 
Feine Nainfoof Enwelope Chemife — 
ihön geidinceiderte vder nit Spigen 


—— $1.10 ® 


garnie erte Faſſons; ſpezieil 
Coverall Schur· 


am am Frenuags zu 

Satin Camiſoles — 

attrattibv mit Spi⸗zen in hellen und HWV 

tzen garniert, mor⸗duntlen Farben — 
regulär $2,50; am DM 
Freitag ſpezieln zu 5 


so 
Br 
Fr 
© 


Ungarn 
Auszahlung durd) Die 
Belter Ungar. SKommer- 
sial-Banf. 


gen Eure Auswahl 
au nur 


b7e 
GEBERBEERBEBE 


Del, Harz, Altopol, 

(Breife vom on int Dil and VBarnifh Club, 
Carbon, Seadliaht, 175 ieh. * 

eb Croton Galoline.... 0.28 
Keinfamcnöl, roh, vis — 

elocht, bis 4 
Tenatur, Altobol, Gallone.. 
Heines — in * vit 


0 Welt 18. Eirafe.) 
0.1814 
Winteröl, dunlel 
zersenifn, im aß, Ga lone,. 
Bäffern .. 


ee toio⸗ 


a kbuoo 
sus to 


. a 
.$ 3.00 


r 
Sr 
S 


Aftienbörfe, 

Nachitehend bie geftrigen Verkäufe 

an der hiefigen Altienbörfe: 
uUltten. 


Verfäufe, Hoc, * 
..0966 15% 15% 

‚140 92 

15 


— — — — — —— ⸗— — 


a5 0m; Shiffstarten 
—J 


über alle Linien von und 
nach Enropa. 


Czechoſlowakei 
J Auszahlung durch die 
i Böhmische Unionbank. 


2100| 
1495 | 


630 


Schlußz 

Armour Leather.. 15% 
Armour, Vorzugb.. 
Cafe viow 
Cudaby 
Comm. Edifon 
Cont. Motor ... 
Deere & Co. Borg. 
Diamond Matdh.. 
Hupp Motors 
L, MiN ER. 
vindfay Ligbt 
Montgom, Ward... 

do., Noraugd...... F 
National Leatber.. 
Drpbeum 
PigglyWiggly ...... ! 
Neo Motor *— 


Jugo⸗Slavia 
IChecds auf die Serbiſche Bank 
J und den Wiener Bank— 
verein. 


Neijepajje, Stener- und 
Gepäd-Angelegenheiten. 


so 


150) 750 
65, 320 


- 10 


Polen 
Checks auf Wiener Banf- 
d verein, Srafau, od. Dig- 
konto-Bank, Warſchau. 


Gutſeelt gefunden. Gardinen 


Sectional Spitgengardinen m ne Set Sk 
tionen, im Weiß, Ivory und Gere — Juyory und 


Werte Werte bis zw Tbe; morgen morgen bie Te 


Gl en zu 

Fabrifreiter von Dra- 
pery Cretonne und 
Gardinen · Voiles ⸗ 
wert 29c bom Gtüd: 
morgen die 
Yard zu 


3 | Todesfälle, denen mutmaflicher 
mord zugrunde liegt. 
An Gas erjtidt wurde in feiner 
Wohnung Nr. 1744 Weit 14. Place 
der 4djährige Guftad Schneider 
55, aufgefunden. Die Polizei ijt der 
105% | Anficht, dab ein Selbitmord vor. 
28” liegt. Wie es heißt, joll Schneider 
Ey ſeit längerer Beit gefränfelt haben. 
18 | An Lemchtgas erjtidte in ihrer 
Wohnung, Nr. 3504 Nofeby Etr., 
die 68jährige Frau Yaura M Mil. 
Ian. Alle Anzeihen fprecdhen dafür, 
daß fie freiwillig aus dem Leben 
Die nadjitchenden Notierungen| Ichied, und man nimmt an, dat Sor- 
der New Norfer Börfe in den twich-| ge um den Geiundheitszufitand ihres 
a | Hater Aktien jind heute: Sohnes, der id zurzeit an der 
; Heute 2 Uhr eat Schwindſucht leidend in Los Ange— 
ia “ 5 |Ies, Cal., befindet, fie zu der Ber- 

| en Beam er 4, 34 Imeiflungstat beranlafte, —_ 
572. = A | Stnaconda 3% 32%) In feiner Wohnung Nr, 4729| tämmerer fogenannte Schuldanerten- 
En ineusie 1091, | undiana Avenue erhängte fic) mut: |nungsjcheine im Gefamtwert von! 

Baltimore & Bio. .uuerneener 31 —* maßlic in einem Schwermutsanfall | $384,044.82 geben laffen, da die 
der 44jährige Theodore Sorenfen. | Stadt gegenwärtig nicht genügend | 
— Bargeld vorrätig hat, um ihre Red: | 
Poliziien unter Untlage. nungen bezahlen zu können, und tei- 


Bethlebem Steel 
| Chicago, Milw. & Ct. Paul., 33 
B | Sentrat Leatder Eo,..ur...r.. 57 * 56% 
Crucible Steel 117% | 
u re 17% 
” * un * * | 

Int, Raper En. Gegen die Deteftivefergeanten ner von ihnen hat irgend einen An- 

|xohn ohnſon —— Lempte 38 zur Klage gefunden, wie Stabt- 

| „ „ \tämmerer Harding heute morgen er: 

klärte. Die Banken in den äußeren 

„| Stadtbiftriften zahlten anſtandslos 

Geld darauf aus, ſagte er, und das 

Gerücht, die Stadt werde bon ihren 


Merican Betroleum urrerser 171% 
New Port Central er 
Släubigern bebrängt, fei durchaus 
grundlos. 


Northern Pacific 

miſchte Waren, Kiſten ein⸗ denuſvivañia Linien ......... 305 
gelhloffen, das Dupend.. 44% | Teovies Gas 3 

(Eier für Grocers ungefähr 3c Söber.) 

Die Chicagoer Telephongefellichaft 

übermittelte dem Sämmerer heute | 

morgen einen Ched in Höhe von! 

1$3772.70, dem Anteil ber Stabt von | 


Börfennotierungen. |" Em 
Geflügel ud Fleijd. 
|dem Reingewinn der Gejellichaft 


Rev. Iron and Etecl 
EEE Sears » Noebud 
Chicago, den 239. Auli 1920. Geflügel (Iebend.) —— 
Nachſtehend die Notierungen an der — — von 7* & Mucmann, Tobacco Producds . 
Getreidebörje, vom Beginn der Börien- acht Caut) Mater Eigene kenttün 
ftunden Bi8 un 11 hr vormittags: | (Dit Belt ai mir Hr nf Saentyten 
Weizen — 31 vorm. Schluß geſtern 
32.3 
während der drei Monate bis zum 
30. Juni dieſes Jahres. Die ge— 
ſamten Einnahmen der Telephonge⸗ 
[elfäeht während diefer Zeit beliefen 
fi) auf $7,556,937.10, Davon $6,- 


Union Pacific 
1 Gent das Riund höher.) 
Dezember .... ‚$2.35 Hühner, das 
492,194.20 für lolale Telephonge⸗ 


u, ©, Rubber 
u ©. Steel 
Pfund 
Maid „Broilers“, das Piund.. 
Geptember 
bühren und $542,552.50 für yern- 
Tprechgebühren. 


1e. Y% ij922- 23 54 95.7 
4 J 3.72 372 
—— Zi 88 1% Herlihy mit dem Griff feines Revol- 
Dezember 5 Trutblüpnet, das — : 
ra — 
Im Chleifenbezirt der Stadt ift 
heute mit einer breiigtägigen Rat- 


do., 44 ypros. 88, 3 88,70 | 
do., 41, proa. J 84. 76 84.80 ders niedergefchlagen haben. Die 
* Re ganze Geſellſchaft wurde verhafttet, 
September 
Der 
tenaußrottungdfampagne „begonnen 
worden. Diefelbe wird von der Rat- 


f 
Anlerzeu 
An dB g 
S a 
Selbſt Leibchen für Kinder, niedriger Hals 

und feine Nermel — andere Läden ver⸗ 

fangen 19e dafür; am Freie 

tag zu nur 
Union-Suit3 für Das 
men, niedriger Hals, 
feine Aermel, Stnier 


Rumänien 
Check auf Bank Marmo— 
roſch, Blank & Co., Bu— 
kareſt, oder auf Albina, 


280 1385 2750 
Hermannſtadt. 


Deulſche Banknoten 5300 für 10,000, Jofort lieferbar. 


Stadt =: Anleihen: 


Berlin 4% 926.50 Barläcafe 4%...... 927.50 
Hamburg 414%....$26.50 | Barmen 4%. 27.50 
Leipzig 4% $28.00 Köln u. Sranffurt.. $29.00 $ 
Dresden AN. ...... 928. 00 Düfjeldorf 4 4%... $27. = 
Chemnits 4%... ...827.50| Wien 444 9%....---- wi 
Breslau fo. nenn $26. 50) | Bubapeft 4% %.-- 
Wiesbaden 4% $27. 501 Prag, Karlsbad 

Heidelberg 4%.......527.50| and Brünn 

Schiffstarten auf allen Linien. 
Neifepäfle, Steuerfaden und Kollektionen. 


Gerippte baumwol⸗ 
lene Union-Suits 
für Kinder, Knie— 
länge, furze Aer⸗J llein. Paarpaärtien, 


mel; mor⸗ 57e reg. $2.00 59e 


gen zur Paar, Stück 
BEEBNBRBBEBBBEBEM 


Waſchſtoffe 


36zolliger unge · 
bleihter Muslin, 
fein zum Hexftel- 
len bon Bettüs 
bern und Kiffen- 


Muiter Spikengar- 
dinen, hübſche Ent- 
würfe, ein Teil in 


E Elewariä garner ..1,2 
Smwiit Ant. — 
Swift & Co 
Union GCarbide ......6 
Un, Baper Board. ..200 
Un. Iron Rorls....125 
Mabl 67 

Weſtern Knitting.. 


Bonds 
Sob 9 
| 83,000 Urmour 78.. 85% 
1,000 €. Ru8, Ger. v e 33 
2,000 Swift 1. 58...... 8334 


u 


23% “| 


7 


Sofort lieferbar fo lange 
Borrat reicht. 


op 
obs 


SEE NE) KRNEEE 


und 40;öllige 
fanch bedrudte 
Voiles, heller und 
dunkler Grund — 
ein guter 59c Wert | 

bezügen, 


Een —* 39e Dard zu. 


——— feines Suiting; 
gute Auswahl von Farben für 
Suits und Röcke — die 
Yard zu 


36;Öllign. Kleider» 
u. Wrapper⸗Per⸗ 


—ñ — — — 

Die Schuldſcheine. 
Gläubiger de. Stadt haben feinen An— 
laß zur lage. | 


Sehsundfiebzig Gläubiger der 
Stadt haben fich biöher vom Stabt- 


! 


Tre 


1 
& 

32zöÖlfige® Fancy. 

bedrudte3 Windfor 

cale, dunfle ud Bleffe Grepe.. für 

Singerie, nn 


belle Farben — IE Wet, 49 
7 € 
e- 


TSU 
108% | 


67% | 
‘0 


'flage erhoben, fich vor einigen Tagen | 

3 3% in der Billarbhalle von Leo 
6% CScheumann, 2552 Milmaufee Ube., 
mit Norman 2. Herlidy und Harry 
Savalifh, zwei Kunden, in einen 
S7% "| Streit eingelafjen zu haben. Detel- | 
653 ‚tive Johnfon foll bei der Gelegenheit 


99 


8. 
ak 


25 


1.445 
1.29 


Die Attien ftehen höher troß der 
Sterlingvaluta von $3.73. | 
Junge Enten, daS Rfunb, laber Herlihy und Savalifh wurden | 
Andian, uni Gnien, . Huns id foftete 7 big 8 Prozent. Die bevor: Fe 5 
Perlhuhn upel 
—— RE. —— 97,4 | Mite Zauben, A Dupend ſtehenden Auflchläge der Bahnraten | Ralph 9. Hedger, ein Polizift bom 
Eimali— 
neues 


"Be zugeridiet, Dub en: 2. 3.00 hatten nn — Ubr log, BWezick, wird fic) megen Pflicht- 
19.12 we 
nitpven— (Zur Norla fie "Sellinelfende‘ — Nu waren N vernachläſſigung zu verantworten 
September 16.50 fleifhige Tiere find bier terfäuftih.)° haben, Er folf feinen Durft mit 
— — Rotierungen. mehr als Einhalbprogentigem geftillt 
an der Getreidebärfe: afebaltfpief a 
Weizen Mais Hafer Epel Schmalz Nippen haben und zum 8 I pi geg 


Kälber (geſchlachtet.) 
(Retierungen bon Sepfen & Murmann, 226 

Seht... —— 1.40% ‚60% 27.30 18.92 16.48 gen fein, anjtatt feine Runde zu 

Dei. ..2.33% 1.25% 609% machen. 


Seit Souty Water yuu 
E0— 60° Bid. Gerviät, Bid, 0,16 —0.17 
Getreide anfangs feit, fiel ſpäter 
um 4 bis 6 Cents. Nachrichten itber Wietam er zu der Wunde? 
angebliche Dürre in Illinois wer— 


Sandalen für Mifjes und Kinder, nen ge: 
mad)t aus lohfarbigem Willow Kalbleder; 
Soodyear genähte BD, ‚Sußform- Leiſten; 


Größen 5 biß 2; wert $2.00; 97 Be -- 


—— 
—* SAN NUDE 
ſich 


13.00 


16.62 


Die Banmtwullebörie. 
An der New Vorker Baummwollbörfe wurden 
beuse ——* 2:15 folgende Vreile ver⸗ 
net: 
vn 2:15 nahm. Soh Niedrig = 


ftern 

Ditober .........32.24 82.40 32.00 50 

2 20.31 20.55 29.10 29,83 | 
— — —— — 


Die Sachalin⸗Frage. 


0— 70 Bid, Gemwidt, ib, 08 —0.19 
20— 00 Bid. Gewicht, R!d. 0.20 —0.21 
vo—120 Bid. Gewicht, Bid. 0,22 —0.23 
Ueberfhiwere Kälber, dad Pb. 0.14 —0.15 
Nindfleiih (zugerichtet.) 

Mund Pfund 

4 2, 30c; 


Bufh Temple Theater, 
Lireltion €, Seidemann. 


Gröffnung der neuen Spielzeit am 2) 


| ben. Welche — von 
Mühen und Sorgen dies mit 
bringt, davon kann ſich der Fernfte- S 


Pfund 
. 8, 20c 


- 


“> 
Rippen, Mr, Sc; Nr. 2 


Sam Pullanod Ausfagen und Berhnl: 


den als falich bezeichnet. Ausfte;ten 
auf ante Weizen und Saferernte be- 
ftärigt. Varweizen und Hafer ftie- 
gen um 2 Cents, fielen aber fpäter 
wieder. Dezembermais rde .zu 
$1.2914 verfauft. 


Freiheitsbonds. 
3. 4Uupro3... 
‚85, 56] 4, 44 prog....... 
Victory — 
Pai. ...85.60| 3%, pro3, .. 
2, AYUrTOS..en 84,80 1 43, pro;. — 


— — 


Europüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truit Co. 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Guropäifdhen Medtelraten für Beträge von 
825,000 ober mehr gr feinere Beträne find 
fie entivrehend höher) im Verkehr der Banten 
unter einanber beute wie folgt: 

Londbon— Pszmese® 
a She 
Cheds N Nor 

Par 8 — 


Cheds 


....21.80 
Splland— 


5.50 Platıfalat, 


CHedE zeranene dB 


0 Surfen, säfte 2 Dupend.. 


Kolns“. Nr. 1, 4öc: Nr. 2, Ste: 
diou ‚dB, Sir, 1, 3006; Ne. 2, 206; Nr, 
„Plate“ Mr. 1,11%c; Nr. 2, 10%e; t 


Beeren. 
Ylaubeeren, 16 ——— 
VPrombeeren, 24 Pints.. 
Simbeeren, 24 Bints., 
Schannisbeeren, 18 Suarts.. 
Staheldeeren, 16 Quartd..... 


Friſches O 


Aepfel, neue, Nr. ode Nufbel.. 2.75 
Pflaumen, falit,, bie — 3.009 
itſchen. 16 Siaris.. oo. 1.50 
Pitrliche, Die SEINE. aoose nun v. 


Neloner, die NHiite 
ei Carladung.. “son, 3 -500. 00 


Südfrüdte 


pfellinen, California, Rifte.. 850 —7.50 
Bitronen, California, bie Stifte 2.50 —6.00 


Friſches — 


rriſgoten, per Erate....n. 2.00 —4.50 
Biumenfchl, 2 Dugend.. . 0.50 


‚0 
7 
‚7 
7 


Bi. 


Naroiten, 10C Bündel 
N das De 
Kopirabi, 109 Bündel.. 
tonffalat, die Stiite 
| Endivien-Zalat, das Pfund.. 
große Kilte 
traut, rotes 100 2b 1 
terfilie Dupeny Bünbel. ... 
effer, der —— 
Vilze, die S Shah 
Nadieschen, 100 Jünber 
Rüben, 100 Bündel. > 
Shnitibohnen, Hamper - — 


Ver. Staaten teilen Japan mit, daß ſie 
Beſetzung der Inſel durch Japan nicht 
gutheißen können. 

Totio, 29. Juli. Der japaniſchen 
Regierung iſt eine Note der Verei— 
nigten Staaten zugegangen, in wel⸗ 
cher unter anderem daraufhingewie— 
ſen wird, die Vereinigten Staaten 
ſeien außer Stande die Beſetzung des 
nördlichen Teils der Inſel Sachalin 
durch Japan gutzuheißen. Die Zei— 
Zeitung „Nichi Nichi“ ſchreibt, daß 
laut der in Tofio vorherrfhenden 
Ansicht es fich bei der Note der Ver- 
einigten Staaten nicht um einen ei- 
gentlihen Protejt handelt, jondern 
mehr um eine Darlegung desStand- 
punfts der Vereinigten Staaten mit 
Vezug auf die Befetzung rufſiſchen 
Gebiets. 

Hier glaubt man augenſcheinlich, 
die Veröffentlichung des Inhalts 
der Note ſollte von Waſhington aus 
erfolgen. In der Zwiſchenzeit dürf— 
te Japan eine Antwort nach Wa— 


rechten Hüfte fand heute 


ten erregen den Verdacht der Polizei. 


in der 
morgen 
Hilfsſheriff C. B. Pickett im Hauſe 


Mit einer Schußwunde 


2903 S. Wells Str. den 21 Jahre 


alten Sam Pullano, der kürzlich von 
den Großgeſchworenen in Anklagezu—⸗ 
ſtand verſetzt und bisher vergeblich 
geſucht worden war. Pickett benach— 
richtigte die Polizei, die den Verwun⸗ 
deten nach dem Countyhoſpital über— 
führte. Pullano erklärte dort auf 
Befragen, die Wunde ſei ihm von 
einem ihm unbekannten Manne bei— 
gebracht worden, und verweigert jede 
weitere Auskunft; die Polizei aber 


glaubt, daß der Burſche einer Räu— 


berbande angehört und bei einem 
Raubüberfalle verwundet worden iſt. 


— — — —— 
Konvent der Demokraten. 


—— — 


Die Demokraten von Caak County 


werden heute abend um 6:30 Uhr 


tenausrottungskommiſſion des Ge⸗ 
ſundheitsamtes ſowie von der öffent- 
lihen Baubehörbe geleitet. Später 
werden bie MWohnungsbiftrifte der 
Stabt an die Reihe kommen. 


Perfonal-Hadıridten. 


— Rapahel Goldſtein verichied ge- 
ſtern abend im Alter von 70 Jahren 
in feinem Heim, Nr. 2632 N. Spaulding 
Me. Der PBeritorbene fam vor fünf: 
ig Jahren nad) Chicago und Hat hier- 
een eine bedeuifame Rolle gefpielt. 
Dis zu jeinem Nüdtritt vor zehn Jah: 
ren ivar er im Kleidergeichäft mit gros 
ßem Erfolg tätig. Auch auf dem Ge- 
biete ber praftifchen Mohltätigfeit hat 
jein Name einen guten lang. Er be- 
Heidete unter anderem den Roiten eines 
Direftord der Pereinigten Nüdijchen 
Wohltätigfeitsgefellfchaftien und. mar 
Prẽäſident des Jüdiſchen Altenheims. 


September mit „Egmont“. 

Neu einſtudiert und unier Mitwir— 
fung des geſamten Perſonals und 
zahlreicher neuer Kräfte geht zur 
Eröffnung des Deutſchen Theaters 
am 25. September Goethes „Eg—⸗ 
mont in Szene. Dir. Seidemann 
bringt dieſes Werk ungekürzt und 
mit der vollſtändigen Muſik zur Auf: 
führung und zwar in einer völlig 
neuen Bühneneinrichtung, welche die 
Darſtellung dieſes Werkes in raſche— 
ſter Dr ermöglicht und die Dauer 
der Morfiellung auf 212 Stunden 
befehräntt. Die Dekorationen _jind 
ebenfall3 von Dir. Geidemann per: 
fönlih entworfen und werden eine 
Reihe entzüdender Bühnenbilder 
bringen. — Das vortreffliche und für 
diefe Spielzeit feft und für alle 
Abende engagierte Drcheiter unter 
Leitung von W. Chriftoph wird für 
die „Egmont”-Aufführungen nod 
befonberg verjtärft, und fo mirb fi) 
gleich der erfte Abend zu einem aro= 


| märtigen 


henbe wohl faum einen Begriff ma= 
chen, und damit diefe Arbeitztraft 
nicht etwa ermatte, .vird an alle 
ZIheaterfreunde da3 dringende Erfu- 
hen gerichtet, fich fofort am Abonne- 
ment zu heteiligen.. &3 tft eine Eh- 
renpfliht für eben, da8 Deutfche 
Iheater mwenigftend einmal in ber 
Moche zu befuchen, 


Dilfon in's Stammbuch. 
Was ein hervorragender engliſcher 
JTournaliſt vom Präſidenten denkt. 

Halifax, N. S., 28. Juli. Wie 
Robert Donald, der Vorſitzer des 
Preßverbandes des engliſchen Reichs, 
einer der hervorragendſten engliſchen 
Journaliſten, gelegentlich eines Lun—⸗ 
cheons erklärte; das von den ſtädti— 
ſchen Behörden zu Ehren der aus—⸗ 
Preſſebvertreter gegeben 
wurde, iſt die Fortdauer der Un— 
ruhen in der ganzen Welt hauptſäch— 
lich der Tatfache zuzuſchreiben, daß 
die Vereinigten Staaten etliche der 


SHeutige — 


10,000 Kronen, Oeſterreich, 


569.00 


10,000 Sr., Gzehu:Stowelie, 3 


5215.00 


10,000 Kronen, Zugo«Slavla, € 


5160,00 


10,000 Deutfe Weihemart, BE 
5249.00: 


Heute abend. bleist unfere_ Deutihe E 
Abteilung von T—9 Uhr.ofien, 
Unfere stunden bon der Nord und. me 


Tseftjeite ınögen fi an unieren dor —e. 
mn Agenten wenden, und zivar a = 


S.W.KREIS&ACO. 
3166 Lincoln Ave, 3, un. 
Zimmer Nr. 324 und 


Depositorssta m. : 


Mitglied Her Yederaf Reierve Bant, 


IBTLILIHTNTN! 


Produkten: Börf e 


Die folgenden Preiie nelten für den Groß. 
handel, Beim Einfauf Heinerer Duantitäten 
find die Kreife etwas Höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Bahne E Low, 150 Weſt 
South Kater Straße.) 
„Ereamerh“, extra, das Blund 2 1% 
. 0.41 4 


nad Springfield abreifen, mo mor= 
gen die bemofratifche Staatälonferen; | = 
ftattfinden mir. Es verlautete 
heute, ber ehemalige Senator James 
Hamilton Lewis werde aller Wahr: 
ſcheinlichleit nach doch die Kandida⸗ 
tur für das Gouverneursamt anneh⸗ S 
men. 


— Kapitän Elias R. Monfort 
aus Cincinnati, der vormalige Na— 
onal Commander der Granb Army 
of the Republit, iſt im Alter von 78 
Jahren im Mohnfig feiner Tochter 
Frau U, B. Yurtis, Dat Gorners, 
New Port, geftorben, 


* Vor feiner Wohnung, Nr; 2059 
Eullom Avenze, wurde geft cn abend 


Sellerie, Mihiaan, die ‚Kite. 
Spargel, heimiihe .... 
Epintt, die PFiite.. 

Suuaib. der Korb.. 

Tomaten, per Grate.. 
Zurnips, 100 Bündel.. 
twiebelnt, bie Stiite,. 

rüne Zwiebeln das ünpel, 
Grüne Erbien, der Eat, 


Kartoffeln, 
(2. Starf3 Company, 192 N, Clark Eir.) 
(Die Breife — nur bei Abnahme von 


gonladungen. 
Neue Kartoffeln, open 100 Pf. 300 3 


do., in Fäffern, Nr. mel... 


Getreide, Mehl und Heu. 
"(Berpreiie.) 
Malß ⸗ 
Nr, 1, ya. 
a 
gelb... 
weh. nn ...... en 1.48 4 


Verantwortlichkeiten nicht übernom—⸗ 
men haben, „zu denen fie durch ihren 
triumphalen Eintritt in’ den Krieg 
berpflichtet wurden“. Bezüglich bes 
Präfidenten Wilfon fagte Donald: 

„Da3 PVerjagen de3 Brajiden- | = 
ten Wilfon — dte Gründe dafür 
will ich nicht erörtern — Jeinen 
behern Orundfägen und eblen An- 
fihten gerecht zu merben, ‚hat bie 
Herzen von Millionen abgefühlt, die 
ihr Vertrauen in- ihn gefeßt hatten 
und ihn beinahe wie ein göttliches 
Mefen verehrten. Sie betrachten mit 
wirlliher‘ Trauer dad moralifche 
DVerfagen Umerilas als eine der Tra- 
göbien des Krieges.“ 


— Be * Dee u & Er 


4633 Ashland 1 Ave. 
Ziiepyho- Darbö 7920, 

Geöffuet tänlih bon 9 Bis 4:30; = 

Donnerstag don 7—9 Uhr abends. - i 
Samstag 3 9 Uhr abenbs. 


Diele Bant ftcht unter * 
En a — 
aufficht 


SINN = = 


die Behandlung von ei . 
Maifentindern, die an ber 4 
fhen Augentranfheit litten, ermors © 
ben hat, ift vom Stönig bom ne 
chenland der griechiſche 

verliehen worden. 

— Dos biedjä ne 
Welblager ber Grand Yen nf 
Republic findet: in: ben-% 

19, bis. 25. September: 
—— 


ſhington ſenden, in dem Bemühen 
Aufklärung über die Stellungnahme 
Japans zu bieten und ein etwaiges 
Mißverſtändnis zu beheben. 

Alle Anzeichen deuten daraufhin, 
daß Japan zur Zeit wieder eine ner— 
vöſe Kriſe bezüglich ſeiner Beziehun⸗ 
gen zu den Vereinigten Staaten 
durhmacht. 

Im Rarlament find verfchiedent- 
liche Interpellationen über die Stel- 
lungnahme der Vereinigten Staaten 
in der Sadhalin-rage erfolgt und 
wennſchon die einflußreichen Beitun« 
gen ihren Leſern raten ſich kühl zu 
verhalten, fo iſt es doch klar, daß 
bezüglich der Unterſuchung, Ne —— 

Einwanderung 


« 0.25 
0.35 
. 3.50 


SA NNNNNNNNNUNUNNNNNNNNNNNLE 
Heutige Preife: = 


Ben fünftlerifchen Ereignis geftalten. 
== Von Geiten der Theaterleitung ift 
jedenfalls Alles gejchehen, um bie 
ganze Spielzeit zu einem vollen 
lünftlerifeen Erfolg zu geitalten, — 
an ben ?yreunben der beutjchen Kunft 
wird e3 nun liegen, den finanziellen 
Erfolg zu fihern. Das Deutfche 
Xheater in Chicago ift nicht nur das 
einzige beuifhe Theater hierzulande, 
fondern überhaupt das einzige beut= 
fhe Iheater der Welt, das ohne ir- 
genb welchen Zufchuß den Kampf 
um die Erhaltung deutſcher Kunſt zu 


= führen bat. Daß dieſer ſchwere 
Kampf bis ne 
iſt 


Saum 


... 


Firfts", dns Bund. . 
„Seconds“, das Pfund. 


Säle 


(Notierungen von der Käfebörfe. 
Chedbars“, x n ) 
Hab bmiäfe, 


” 


u BE 


Yataman  ....2249.00 
10000 aronen — 
2 _ E 
Gieße-etematin 8215. 00 
00 genen — 5160,00 
Shiffsfarten, Räfle ufw. wer: 3 
den prompt beiorgt. 
$. W. KREIS & 60, 
3166 Lincoln Ave., 3. Floor, 
Zum Nr. 324 und-B25. 
ie ea 9 bis u 
— Von ; ** 12 ag 
x Devofi · 


0.30% 


ng America", das d 
ee uno Sun 


Echwei 78 das di ö., 50 
Dr (don), $ a Kinn 0, 


a8 zn». -- 
Se unbe 


29 
05 
« 0,30 au 


3 u 
Pr 


tlerumgen db 
Ro "En out Ze Bee 159 Weſt 
„Egtras”, 0.45 


ar, das Dubend., 
— — * 


— 
* Y .....s 
t- 
i 


ein erfolgreicher mar, 
in .bem 2 


u 
nb»Stüde,. 


de.. „„......... 


e 9 
Weizen. 


215,000 Maid,.....353,000 
an ‚|die jepanifche 
E00 Mai.n.2000 Iifornier bon- einem 


0 |f6ub aefhet 
an 


fün 


. 
— 
Tai 


* 4 — 





Abendpoſt, Chicago, — den 29, — 1920. 

Doppeltes Pe. Br 

Wm. 3. Oneffe verunglüdte unb gerät 
mit Onfel Sam in Konflikt, 


Ein Ende mit Schreden nahm eine 
Autofahrt, die Wm. FF. Queffe, der 
Präfivent der Gemertichaft ber 
Hausmeilter von Mietsgebäuden, und 
ein gemilfer Loui® Nanzer nad) 
MWisconfin unternahmen. In der 
Nähe der bei Whitewater gelegenen 
Farm des George Cowles überſchlug 
ſich ihr Kraftwagen, und Queſſe 
verſtauchte ſich die Schulter und er— 
litt Verletzungen an der Hand. Das 
war aber nicht das Schlimmſte. 
Denn als der Kraftwagen umkippte, 
flogen zwei mit Schnaps in Flaſchen 
gefüllte Reiſetaſchen auf die Land— 
ſtraße und mehrere der 50 Flaſchen 
gingen in Scherben. Um aber allem 
Mißgeſchick die Krone aufzufegen, 
wurden Queffe, als biefer fih in 
einem Hotel in Whitewater in Be— 
handlung befand, und fein Reifege- 
fährte von dem dortigen Prohibi- 
tionsagenten T. T. Hazelberg wegen 
gefegwibrigen Transport? von Spi- 
rituofen für verhaftet erklärt. 
Queffe erbot fich angeblich, fich ſchul— 
dig zu befennen und bie Strafe, die 
ihm zuerfannt werben würde, zu 3ah- 
Im>o lo ond1non len. Da aber fein zuftändiges Ge: | 

—— richt in der Nähe war, mußte das 


freundliche Anerbieten baelehnt 
Deutichland 1 jäii 


werden. Man gejtattete ihm fchlieh- 
au aeden. offerieren tste unfere Einrihtungen, Lich, nad) Chicago zurüczukehten, wo 
um ihnen 
Päfje, Reije-Erlaubnis, 


rerarararararefafarefarerarafererel — T Dieſe Berfänfe für Freitag und — 


Baumwoll. Strümpfe 
für Damen 
Mittelichwer; jehr dauerhaft und elaſtiſch; 


ſchwarz, weiß und braun. 
außergewöhnlicher Wert 


Seidene Strümpfe für Pamen 


Full faſhioned; hochgeſpleißte Abſätze; — 
ſchwarz und weiß; alle Größen. 
Regulär $3.00. Frei 


Sreitag zu s a “| J ZNN \ mW N 
Bargain-Bajement — Se —* — — ie ———— 


Liebeskiften 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex⸗ 

gepadt, find bei und borräs 
Wir verichiffen aber aud 

Waren, die nicht bei und aefauft 

ind. Cvegialoffexte: Baron, 12 
— 82.75. 

Kleider, Schuhe uſw. 
beigepadt werden. 

Sie gepackten Kiften fönnen bes 
liebig ſchwer ſein. 

Berſicherung wird durch uns 
Jeforgt. 

Wir lafien vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 

Ver ſchiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
tannt als zuverläſſig. 

Taufende von Anerfennungs- 
freiben aus Deutichland Tiegen 
zur Einficht vor. 


NAirft uns auf! Tel. Franklin 4034 
Oransatlantic 
Bakkei Co. 


164 NR. La Ealle Etr. 


Epeszial-Bertreter: Adolf Etone. 
Zelepbon: Naven®tmwood 1054. 
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ee of Today and “To-morrow 


THE FAIR 


.  Established ı875 by E.]. Lehmann 
2 nd Dearbom Sreett 


Faust Instant 


Kaffee, 350 


40e Büchſe für... 
Ceylon Tee 


Ertra rein. Nur 2 Bid. 
‚an einen Runden. 
60° Sorte 31.2000. 


Sicbenter Yloor. 


Berater 


fönnen 


C 


Räumung von waſchbaren ſleidern Eine Räumung von Smocks 


Werte bis zu 87.00 Werte bis zu 65.00 
zür Damen sur Damen 
und Mitles und Miſſes 


Große Auswahl 07 
ou 


bon wajc echten 
Srods in einem 
jehr interefjanten 
Sortiment der be: Eine Neugruppierung der 
1 S ⸗ hübſcheſten Smocks der Saiſon; 
liebt en Sommer einſchließlich aller begehrteſten 
moden. Fafſons — runder, biereckiger 
und V Hals, Slip-over Faſſons 
Voi [es Ramie und ?ront= und Seiten Rnöpf: 
Gloth, Zinene und Modelle, re : 

. * Jtamıe oth, Borle3 und an: 
and. beliebte waſch⸗ dere fühle Stoffe. Grelle Far: 
bare Stoffe zu ihrer ben umd Faitel Seattierungen. 
\ . “ * olle⸗ oder Sei enſtickerern 
ra verwen⸗ —* 

Det. ® * 
Die Moden ſind Voile-Bluſen 
ſo verſchieden, daß Eine Räumung 


er ſich jetzt im Michael Reeſe Hoſpi— 


Ungarnierte 
tal in Behandlung befindet. Seinen 


Panama Hüte 


Werden geräumt zu 


de 


Werte bis zu $1.45 


Alle unjere feinen Panama » Hüte 
find für fchnelle Räumung redugtert. 
Die Partien bieten vorzügliche Aus— 


antbfer- u. Gifenbahnbillette ——— hat er aber als Pfand 
Dampf h ’ | für die Bürgfchaft dem Prohibitiong- 
agenten überlaffen müjjen. 
Not Ichrt beten. 
Zu der gejtrigen Verfteigerung von 
Zollgut, das den Adreffaten nicht er- 


Werhjel auf Berliner Banken 


alle notwendigen — -. u beforgen 
fie initand fegen, mit Inbeftmaß | 
ge eit und eitverluft au reis 
u Hungen ne, bei Denen 
— bige —S erteilt wird. 
-Wir ofefriren beutihe Marl au fedr Kir 
drigen Preifen, mad fie 5 — wunſchens· 
werten ®elbanlane macht, EEE» 
nah Dentid“Deiterreich, — Czecho·El 
walie,Fugo-Ziawien, umänien u. veremmein, 


Notariatsfanzlei 


achgemaße Ausfeetigung bon Urkunden * 
in Aaufverträge, 4334 XR. * 


Schiffskarten aller Linien. 


luſtige eingefunden. Unter Anderem 
gelangten zur Verſteigerung Spa— 
zierſtöcke, Bogen und Pfeile, Zigaret— 
ten, Bärenfelle, Toilettenartikel und 
Kunſtgegenſtände. Fünf von Kriegs— 
gefangenen in Deutſchland angefer— 


———— 


Coverall 


Offizielle Verkaufsſtelle 


von „Food Drafts“ 


der deſte 24 zur Linderung der Not Wrer 
Ungehörigen In der alten Heimat. 


Deutfche Bonds von größeren | 
Städten 

- ftetb an Sand zum Billigften Beeife, 

Transatlantie Transportation Co., Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
Xel.; Diverien 3567. 


tigte Kopien bon Gemälden alter 
Meifter brachten zufammen $9. Da: 
gegen erjtand Anthony Batet aus 
Shermerville 346 Gallonen Wein, 
der ſich aber in Eſſig vrwandelt hatte | 
und unter Diefer Marke au unter | 
den Hammer fam, für $170. Als 
der biedere Batel gefragt murbe, mas | 
er mit fo viel Ejjig anfangen molle, | 
lautete die bezeichnende Antwort: 
„Zrinten mwerbe ic) ihn.“ 


| 
|teichte, hatten fich etwa 1000 3 
| 
| 
| 
| 


twahl — Faffonz find verfchiedenartia 
und ungewöhnlich Heidfam. Alle ha= 
ben Rencil gerollte Santen. 

Ieder Hut ift neu und jedes Modell 
it ganz befonders_ paliend für Beach 
oder Gebraud im Freien, 


Bargain-Baicment 


jedem Geichmad 
entiprodhen iwerden 
kann. Hübſche Gar: 
nierung erhöht ihre 
Eleganz. Werte bis 
837; geräumt zu 


Werte bis $4.00 zu 


49 


Friſche, 
kühle Voile— 
Bluſen — in 
Checks, 
Streifen und 
Kombinatio⸗ 
nen. Viele 
neue Faſſon— 


.. 
Schür 
% ( ei 
Speziell zur Vertvendung in einem 
großen Verlauf erworben, dieſe Partie 


Coverall Schürzen rebräſentiert eine 
ungewöhnliche Spargelegenheit. 


Percale von der beſten 


Qualität 
iſt zu ihrer Herſtellung benußt. Netter 
Beſatz — Rick-Rack Braid, Pipings, 
und gre— Taſchen und Guͤr el erhöhen 


Eigenheiten 
ſind vorhan— 
den. — Ge— 
Ichneiderte, 
beitidte und 
Shirt Effette 
— eine hiüb- 
Ihe Bartie 
au biefem 
niedr. Preiſe. 


Dian munfelt. 
Gerühtmweije verlautete aeftern im | 
| Bundes Sgebäude, daß Kohn T. Mes | 
J Grath, der Sekretär des Poftmeifters | 
Carlile, zum Nachfolger des bisheris | 


Heldlendungen! :: Hilfspoftmeifters John M. Yube | 


die Schönheit der Verichiedenartigfeit. 
Hırch Bert Schärpen find an einigen zu 
finden. V ımd vierediger Hals. Grö- 
Ben 35 bis 44. Tpeziell zu 1.79. 


KL 


Zu dieſem niedrigen 
Preife follten Damen und 
Miifes ihren Bebarf an 
Waicfleidern für nächte 
Saifon beden. 


Gebe ©. Dieger, Bräf. If. ©. en 
2 SturT 1 


—————— 


bard, der belanntlich mit monatlich 
nad Dentihland, Defterreih, Yngam, P je Benfion in den Ruheſtand — 9— 
Jußo⸗ẽiavien Suminien sw. zum bite ſetzt werben wird, außerfehen morben 
amoe diretit J ſei. MeGraths Gehalt als Seirelat 
| beträgt 82700 das Jahr; als Hilfs⸗ 
| pojtmeifter würde er $4000 erhalten. 
A| Der Ubgeorbnnete Martin B. Mabden 
1 joll ihn an maßgebender Stelle warm | 
A empfohlen haben. | 
MeSraths Nachfolger foll, mie) 
man muntelt, Wm. Sonfon, ver —* 
| 


Bargain-Bafement. 
ligften Zanesturs 
Bankverbindungen, 


Dentihe Banknoten 
Hm. 


Schiffskarten 


Notariats-Kanzlei. 


Bargain-Baſement. 


Bett - Kissen 


51.50 Werte zu 99e 
| abteilung, werden, und Henry C.| 


! Wer Größe 18x25. Gefüllt mit 
SE ) FD quer Qualität ganz meer 
M|Gnole, der Vorjteher bes —— dt Ä Mr > 
E | amte3 auf den Viehhöfen, mirb wahr: ä 
2 einig das Zmeigpojtamt an der ! ADD) 


sedern, überzogen mit fancy 
Art Ticing. 
Solange 250 dabon dor: 
halten, fpeztell, das 
1 Canal Straße übernehmen, mährend | Stüd 
| Henty C. Welch, der Vorſteher des 
JArmourzweigamtes, zu Snoles Nach⸗ 
folger auf den Viehhöfen auserſehen 
ſein foll. 


| Nahtloſe Bettlaken 
Beanſtanden ſein Bürgerrecht. | 


52.69 Werte zu 2.25 
| Im Bundeigericht murbe gejtern | 


Aus vorzüglider Qualität gebleihtem Material 
gemadt. Gröfe 81x90, fo Iange die- 

| ber Antrag geftellt, den Pau) 

|Mitinhaber eines hiefigen Hotels, 


ielben vorhalten, da3 Stüd 
in-Bai 
Joſeph Farias Velasco, ſeines Bür- BRENNEN 
‚gerrecht3 für verluftig zu erklären. 
‘hm mwirb zur Xaft gelegt, feinen | 
Bürgerbrief durch Betrug erlangt zu 
baben. 


„Outdoor“ Skirting uud Suiting Seide 


Bargain-Bafement 


Ein zeitgemäßes Bargain-Ereignis in beliebter Seide, 
die begehrteften Novelty-Gewebe der Saiſon für Sport- 
und Outdoor Gebrauch offerierend. Weik und Bongee- 
Schattierungen. In bübichen Alpine-Effetten. Äülle 
Yard breit. $1.75 Merte, Yard zu 


Charmeuje Satin 


Vorzügliches rg ru 
neufe Satin, 40 Zoll, 3. 45 
Qualität, au 


Schwarze Taffetas 
Novelty 


Zufeioe Darteet. 1.95 
—A 2 ABC 


Speziell 
Rovelty 
Foulard Mufter. Hübs 


Grepes ... hams . 5 c 
ſche Farben. 40 Zoll breit. 


Union Suits für 
Männer 


Aus beſter Qualität Pin karriertem Nainſook 
gemacht; Knielänge; ohne Aermel; loſe 1 29 
= 


52.50 Hemden zu 
1.98 


Aus Starken Bercales, in vielen guten Muftern 
zur Auswahl. . Gut gemadt und gut pafiend zu» 
geihnitten. Mit doppelten weichen 
Manichetten 


81.50 jeidene 
Novelty 
Kleider : Vopiles 


Foulard Effekte auf Catin 
Barred Grund, beite 
Farben 79e 
Navy:blaue Satins 


$3.50 Satin be Lure, m A 


nabhblau, ein’ zuber= 

läfliger Satin, zu 
Dreh 
Bing: 


1 herigeBorfteher der Poftablieferung?- 

Geldjendungen tverben von unierem Bi | 
Heren Jof. Herzog während feines R 
— —* in Enropa periönlid er- 
ledigt. 


I.HERZUGECO. 


534 ®. North; Avenue. 
Selephon: Diverfey 5428. 


Erepe Meteor 
$4 Crepe Meteor, "eine int- 

porfierte reine Seide; fhivarz, 2.95 

Yaby; 40 Zoll breit, Yd., 
"EEE EEE 


Utica 
Sheeting 


2 Dards breit. Fabril:Längen 


von 5 bi3 au 15 Yards 
Etüden. Nur 12 Yards 940 
an Jeden, $1.25 Qual., 


17jl,fabo* 


I —— 
Ehifisfarten von Enropa 


werben jet im Original bei mir 
audgeftellt über 


Srieft bis Chicago, 
für Pafjagiere von Velter- 
reih, Ungarn, Sugo-Sle- 

vien, Czecho-Slowakei, 
— 2 Knabe verſuchte vergebens, mit Lebens— | 
er — 5158. 90 gefahr die Baſe zu retten. | 
— Als ſie geſtern mit ihren Baſen 


auf der Höhe der 51. Straße im See 
ln Sie 6 —— ich amm, ertranf die 12jährige, 


Marcella Bartholomie, Nr. 5023 
K.W.KEMPF, 


Calumet Avenue, nahdem ihr er 
jähriger Vetter Howard Baier, Nr 
General Behern &gent. 16605 &. May Straße, vergeblid | 
120 No. LaSalle Str. | verjucht Hatte, fie zu retten. Howard | 
Zel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12. 


| wäre heinahe bei feinen heldenhaf- | 
ten Lebensrettungsverſuchen —4 
5 um's Leben gekommen. Er wurde, 
als er ſchon bewußtlos war, von den 
6 9 Lebensrettern an's Ufer gezogen. 
Gold Bonds Fahrt als Motorführer befand, wur- 
de Unterſuchungshaft genommen. 
sr, und Guperior Straße überfahren | 
— — Eiioimeiter. und ernſtlich verletzt. Er liegt im 


Un Morgan und der 29. Straße 
National Bond & Albert Zetter, Mr. 7748 Evans 
maiiſsdomo Paſſavanthoſpital. 


„ Yleifhfarbiger Grund. RS Maid unb — 
Sehr breit. Ginghamd. 32 Zol 


Räumungsverkauf von Damenſchuhen 


Bargain⸗Baſement. 


86.00, 87.00 und 88.00 Werte zu 2.66 


Tauſende von Paaren $6, $7 und 88 niedriger Damen— 
ſchuhe zu weniger als dem halben Preis, der Ueberſchuß einer 
öſtlichen Firma, von uns zu einer rieſigen Preisherabſetzung 
gekauft, werden geräumt in dieſer großen 


Bargain Baſement Räumnung 
Oxfords, Pumps, Cleo Ties, neueſte Inſtep und Oeſen— 


muſter; vollſtändige Auswahl von Größen in jeder der 
vierzig Faſſons. In goldbraunem Kid, loh— 

zem Vici Kid, mattem ſchwarzem Kalbleder, ‚66 
Gunmetal, Velour Kalbleder, zu —— 
Extenſion und leichte biegſame Sohlen; militäriſche, Cuban, 
Common Senſe Leder ſowie überzogene Louis Abſätze. 


farbigem und mahagoni Kalbleder, ſchwar— 
Tip und einfache Zehen; lange und kurze Vamps; 
Kommt frühzeitig für befte Auswahl. 


—— 


Im See ertsunfen. 


mit 8 — der früheren | 


Ru oe 
PR 


—S — 


wurde geſtern der dreijährige Sha— 
vin, Nr. 3619 Morgan Straße, von 
einem Straßenbahnwagen überfah— 
ren und auf der Stelle getötet. John 
Guiltang, der ſich auf ſeiner erſten 
Mortgage Trust Co. Abenue, der Befiher des —— 
of Illinois bend Nr. 9 Meit Chicago Aoenue, | 
— Ave. wurde geſtern von einem von Edward 
Steiff, Nr. 1633 Granville Avenue, 
Se a en —* gelentien Kraftwagen an Dearborn 


Vargain-Baſement. 
Zür Männer, junge Männer und Fünglinge 
Größen bi3 38--Werte bis 525.00 
fauften Anzüge der Saifon; pafjend für den 5 
Herbit, in dunfel= u. hellfarbig. Gut pafjend u. 
Eine wundervolle Gelegenheit, Anzüge von allerbefter Qualität 
zu einem außergewöhnlich niedrigen Preis zu faufen, wird in die- 
Gute, dauerhafte Hofen für den Arbeiter im Freien und für das 
Größen 27 bis 42. Werte $2.48 und $2.95, zu ° 
Bargain-Bajement, 
sur Spezialitäten für Knaben 
Bahlreiche große Werte in der Snaben-Abteilung—die folgenden Artikel find befonders gute Beifpiele. 
— — extra Schwere für den —9* und Pass Denim Neberhofen— 
Schulgebrauch — ganz ge— in Größen 2 bis zu 7 — 
| gu JE; Sri 2.48 —— 51.00 Bar 69e 
hen 6—15; fpez. zu 


> ” j ” 

Große Raumung von Anzügen 
Unvollitändige Partien der am meiften ver- 

gefchneidert um aufs beite zufriedenzuftellen. .. 52 

ſem zweitägigen Verkauf geboten. 

Sommer-Kampieren. Aus feſten, dauerhaften Stoffen. 15 

Knaben-Kniehoſen Knaben-Overalls 
füttert; gut gemacht; Grö— 


Geldjendung en 


Als an Elizabeth und Kinzie Sir. 
ein Kraftwagen mit einem Kraftlafts | 
magen zufammenftieß, wurden Ar⸗ 


Dentiätend, Dentig-Deherreih, Gyene- | Hibald %. MeKilip, Nr. 2315 Weit 
Solen, 


— ieu, Un 
1 Susann a. Fallen, 


Monroe Straße, und Sam Epanp, | 
Nr. 1100 Weit Taylor Straße, ver | 


Kuaben- Bald) = Anzüge 


Gute Waihanzüge, echte Farben und 
beliebte Fajlons, wert bis 
$3.95; diefen Verkauf ftarf 2.95 
reduziert, Räumung zu.... 


Khaki Knichoſen 
$1.48 und 831.69 Khakli Kniehoſen 


um zu räumen — Größen 1 00 
4 


5 —9— * 16 — ſpeziell 


Barga in⸗ ee 


Schiffstarten 


letzt. Der Kraftlaſtwagen, welcher © 


Laden jchließt am Samstag um 1 Uhr nahm. m] 
ueam⸗ Notariatd-Kenzlel. bon Spano gelentt wurde, ftieß mit ! | ; 
* dem von Mekilip gelenkten Auio zu⸗ 


SDir tauſen und verlaufen: 
ſammen. lei Sie‘ ; s Bent-]: Ausd Schweiz! Hein 
onds ‚ Stergeois befindet fid in Haft. Eine ein Zimmer von ihr mietete. Sie 28. Straße; 3. Behnte, Nr. 1047! Howard Lebrakte, Nr. 7539 Went- | var von einer Ausdauer im ©) einen 
‚& Liberty B 108 nit bee BOB nn die in der Hanbtafche ber We- weiß ihren Namen nicht, IN. Kenftone Avenue; Mag Cohen, | worth Avenue; Frances ee gen, wie man fie felten trifft. 63 mwa-| 
3 J. ZINNER & (0. wurbe an 22. Straße und Michigan mußtlofen gefunden mwurbe, trug den Bon Hunden gebiffen. Nr. 2026 Roofevelt Road; William — ” 
® |Upenue von einem von John Ster-|Namen Frau Blande Larfon, Nr.| Nicht weniger als zehn Perfonen, | Deivey, Nr. 2724 W. 111. Straße; Zohne Abenue ohne daß Malart geruht hätte, das in freundlichſtem Tone an ihn mit 
(Bis Geihän fett 1908.) geoiß, Nr. 634 Koftner Xoe., gelent- 5348 Broadway. Diefe ift die Be- |die Hälfte. davon Kinber, murben | Frau Joſephine Hartmann, 26 20 Seiser Wort an feine Tifhnahbarin zu rich |den Worten: „So, lieber Herr von 
wre Use. Xel. Diverjey 8987. ten Auto über ben Haufen gerannt. | Tiherin eines ufes mb er» | während ber —— 24 Stun⸗ Weſt 47. —2* Alice Ne — Zarter Wint.—Jofephine Gall-| ten. — Die Künftlerin ärgerte fi | Mafart, ich glaube, es ift jegt Zeit, 
en ne Sie erlitt einen Schäbelbrud; und |lärke, jet. bie Ber-|ben von Hunben gebiffen. Die Opfer | ; Stau Y.Sars| meier fam bei einem Diner neben | über biefe —— und be⸗ dabß tie mal von was andeteni 
— — im Wesleyhoſpital legte die ‚elle am Dienstag Ban De Bee a ee ı Maler einen ſchwe — 


Denkzettel mitgeben könne, 
chne ihm gerade etwas Unangeneh— 
ren ſchon mehrere Gänge vorüber, mes zu ſagen. Dann wandte ſie ſich 


ann 





